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lAZbìatt
des

Grossen katkes dv8 Kanìons Kern.

^reLssàrsidsn

an die

NitZIisàoi' às« l^i'0886u Ratìis«.

Màtstte»?, den 16. HornunA 1885.

Derr Arossraâ,
Der Onterzeiednete dut im Linvsrständniss mit

dem keAierunAsratde den Zusammentritt des Grossen
Batds auk IlOontag lien 2. IlOär^ testAesetzt. Kie
vrerden demnaed einAsladen, sied am Aenannten
Ba^s, 1>savdmittaAS 3 IIdr, aut dem Batddause in
Lern einzuünden.

Oie zur LedavdlunA kommenden Oessenstände
sind folgende:

kesàesentivûrLe.
2ur zvetteu Soratdu»K.

Oesetz über die KedutzpoekenimpkunA und die Nass-
rodeln dsim Vusdrued der Nensedendlattern.

2!ur ersten LsratdunK.
1. Ossetz detrelkeud die VersetzunA in Budestand

der an ölkentlieden Kedulen anAöstellten Osdrer.
2. Ossete detreiksnd Bussen-VerwendunA.

vàànàurk.
BrennunA von LremAarten und Aoilikoten in zvrsi

politisede VersammlunAsn.

VortiÄKe.

Des DeAierâASprà'àms.
Bieder die stattAedadten Orsatzv^adlen in den Dressen

Batd.

Der Dirâw»^ des

1. Betition um ^dänderunA der Blassiükation der
keuerAekädrlieden Dev^erde.

2. Betition um VutdedunA des Brandassekuranz-
Aesetzes im Kinne der BreissedunA.

3. Leriedt über die BrvveiterunA der IrrenpüsAS.

Der Do^eidire^à'ott.
1. Naturalisationen.
2. KtraàaedlassAvsuede.
3. BrdödunA des KtaatsdeitraZs an die OandMAsr-

Invalidenkasse.

Der âd OoMàMck>âio»î.
1. Baodkredits.
2. Baute und Verkante von Domänen.
3. B^potdekarkasse, /^ukrundunA idres Grundkapitals.
4. Leriedt und àtraA betretend Konversion der

Ktaatsanleiden von 1861 und 1877 von zusammen
Br. 13,500,000.

5. Vorsedüsse der O/potkekarkasse an Oemeinden.
6. OründunA eines kantonalen kranken- und àmvn-

tonds.
7. Beor^anisation der Bantonalbank.
8. Betitionsn um VdanderunA des Desetzes über den

Uarktverkedr und den Dewerdsdetried im timber-
zieden.

Der Dorstdtreà'o>î.
IValdkäuts und Verkante.

Der iBdttdrdtrâà.
OntlassunZ von Ktadsotüzieren.

Der DamdireMow.
1. Ktrassen- und Bruekendautsn.
2. Bxpropriationen.

Der Direà'o»î des BermessâASwesâs.
Lesedvverde von dodann Budolk und Oud>vÌA ^tkolter

Fin kiedt>v^l AöAen einen Ontsedeid des BöAierunAS-
ratds dszÜAlied VermessunAskosten.
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àlà:
Voll Ltadsoidxieren.

kür âen ersten l'ag werâen a» âie Iggesm-änung
gssetxt âie Vorträte âes Regierungsprâsiàiums unâ
âer Oirektionen.

Oie Wadlen ûnàen Nittwoed âen 4. Närx statt.

Nit Loedsedätxung!

De/' ArossraâspràÂent
^ IZ iìlrlirrlìrrir.

Lk-sts 8it?unK.

Slontag àon 2. Ilàrs 1S8S.

Naedmittags 2 Odr.

Vorsitxenàer: krâsiàent ZiMmamn.

ver âMettsaît/»-^ verbeißt 177 anwesenäe Nit-
glieâer; abwesenâ sinâ 87, wovon kntsckulâigullg:
âis OO. Okoâat, Vouvernon, v. Orünigen (âok. Oott-
lieb), Lauert, Legi, âoliat, Iseli (kappersw^l), kodli,
Narti (Lern), Reker, Riat, Ladli, Ledmiâ (Lurgâork),
Ledürek, l'raodsel (Nisäerbütsekel), v. ^sekaruer,
?sediemer, Wisarà, Z^l kntsckulâigung: âis
LL. ^ebi (Naâretsek), boiter, àmstutx, Modell,
Laàeitscdsr, Lerger, Lieâsrmanll, Llösck, Loinaz^,
Loss, Lo^ âe la I'our, Lrunner, Lürgi (Waagen),
Lurrell (öümplix), Oarrax, Odoquarâ, vaueourt,
Vedvsuk, Ktter, kattet (kruntrut), kattet (8t. Lrsitx),
krutiger, Liroâ, Klaus, Orenouillet, v. Lrünigen
(Kabriel), Ouenat, Lz^gax (Leebsrg), Lennemann,
Lerren, Lirsedi, Loker (Lignau), Lokmann (Lolligen),
âodill, Kaiser (Lrellivgen), klopkstein, kodier (krun-
trut), küdni, kunx, Naredanâ (Lt. Immer), Narsedall,
Naurer, dieser (Lonâisw^I), Nüller Ckramlingen),
Naine, Rätx, keiedenbaed, Rem, Revier, Kolli, Rosselet,
Rotd, Rötdlisderger, Ruedti, Lcdär, Ledmiâ (Nüdls-
derg), Ledmiâ (Laupen), Lekwab, Lp^cker, Ltämpüi
(Loll), Streit, kiècke (Reeouvillier), 1'dönen, Iscbanen
(vettligen), Viatte, Weder (Liel), Zednâer (Ledwar-
xenburg), Zuwkedr.

ver eröffnet âie Lîtxung mit kolgenâen
Worten:

Neins Herren!
Vm gestrigen ?g,^g dat âas Lernervolk mit einer

beâeutenâen Nekrkeit äsn Verkassungsentwurk ver-
worken, weleker idm vom Verkassungsratke vorgelegt
worâen war. ^Is gute Republikaner unâ vemokraten
werâen sied aued âie kreunâe unâ Endanger âieses
kvtwurks mit âiesem Volksvotum xukrieâen geben
müssen, unâ es stekt âem Lpreedenâen keineswegs
xu, über âiesen kntsedeiâ unâ über âie Notive unâ
Lmstânâe, welede xur Verwertung lüdrten, irgenâ-
welcke Kritik auszuüben, ks wirâ âies Lacde âer-
Wenigen Nänver sein, welede vom Volke trüber oâer
später âaxu werâen beruken werâen. einen Vsrkassuvgs-
entwurk auszuarbeiten, âer âen Wünseden âes Volkes
besser entspriedt, als es mit âem gestern xur
Abstimmung gelangten kntwurke âer kall gewesen xu
sein sedeint. ^.ber wir äürken uiekt vergessen, âass
âer Lieg, vor âem wir steden, ein Lieg âer Negation
ist, unâ âass àamit âie krage âer Verkassungsrevision,
âeren vringliedkeit auek von âen Kegnsrn âes Lot-
wurks vollkommen anerkannt worâen, niedt aus âer
Welt gesedafft ist, sonâern âass aued kier âas alte
Wort gilt: Le roi est mort, vive le roi! Der Lrâsiâent
âes Vertassungsratkes bat âonn aued mit vollem
Reckte bei àlass âer Ledlussverdanâlung über âen
Verkassuvgsentwurk kervorgedoben, âass, möge âer
kntsekeiâ âes Volkes auskallen, wie er wolle, ein
künktiger Verkassungsratd in âiesem kutwurke eine
grosse, wertdvolle Vorarbeit dnâen, unâ âass âerselbe
kür âie Ltaatsgesediedte âes Kantons Lern ein Nark-
stein bleiben werâe. vakür bürgt pns aued âas Naterial,
aus âem er erstellt ist. kr ist erstellt aus einem
guten Kranit, unâ âass er später wieâer xur Leitung
kommen werâe, kreiliek vielleiekt mit etwas weniger
sekarken keken, als âer verworkene kntwurk, äakür
erblicke icd eine Karantie in âem aukriedtigen Le-
streben âes Verkassungsratdes, Lero's Kdre unâ Wokl-
kadrt xu köräern. Leber âas «Wie» stedt mir kein
kntsedeiâ xu. led kalte aber äakür, âass vorläuLg
âie Revisionskrage als erleâigt xu betraedten sei, unâ
âass es, um sie wieâer in kluss xu bringen, einer
neuen Initiative, sei es seitens âes Volkes, sei es
seitens âes Krossen katkes, beäürken werâe. krlauben
Lis mir xum Ledlusse noek sine Lemerkung. Ick
muss nämlied mein Leâauern äarüber aussprecden,
âass trotx âer Wiedtigkeit unâ âer Würäe âer krage
âer kampk vielerorts niedt auk solede Weise geküdrt
worâen ist, wie es wünsekbar gewesen wäre, kin
vorurtkeilsloser Leobaedtsr âieses Kampfes wirâ
sieder vielkaek niedt ein erdebenâes Lilâ über unsere
republikauiseden kinriedtungen erkalten daben. Ke-
statten Lie mir âaker, von âieser Ltelle aus âen
Wunsek ausxuspreeden, âass wir auek in Zeiten
kektiger politiseder kämpke niedt vergessen möedteo,
was wir uns als Republikaver unâ âer kkre unâ
âem àseken âes kernerlanâes sedulâig sinâ.

led erkläre âis gegenwärtige Lession âes Orossen
Ratdes kür eröknet. (Lravo.)
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Loroinigung dos l'raktandonvorzcoivbnissos.

Bs werden gewiesen: '

1. der BesetZiesentwurk betrelîsnd die Versetzung
in Bukestand der au ölkentlieben sebulen angestellten
Vebrer ao «ive vom Bureau ?u bestellende kommis-
sion vou sieben Nitgliedern;

2. äer Besetxesentwurk betrsiksnd Bussenverwen-
dung au eiue vom Bureau?u bestellends Kommission
voll künk Nitgliedern;

3. der vekretsentwurk betrekend Trennung voll
Lremgarten und ^ollikoken ill ?wei politiseke
Versammlungen au eine vom Bureau xu ernennende
Kommission vou künk Nitgliedern;

4. dis katuralisations- uuà straknaeklassgesuebs.
au die Bittsebriktenkommission;

5. die Betitionen um Abänderung des Besetzies
über den Narktverkebr uad deu Bewerbebetrieb im
vmber^ieben all die kittsebriktenkommission;

6. die übrigen Vorträge der Binan?- uud Domänen-
dirsktion au die staatswirtksekaktskommission.

ver Vortrag der Bàsidirektion betrelkeud kr-
köbung des Ltaatsbeitrages au die Kandjägerinvalidell-
Kasse wird voll der ^raktandenlisto gestrieben, da
diesem Bogenstande dureb deu Besetxesentwurk be-
trelkend Lussenverwendung Beebnung getragen wird.

Bill gewisser /âz/»îer, der deu Brossen
katb seboll wiederkolt mit sinnlosen ^usebrikteu be-
belügt, bat wiederum eine konkuse Bssekwerde ein-
gereiebt. kr bssekwert sieb dariu auk gan? eigen-
tbümlieke Weise über den Appellations- uud Kassa-
tionsbok uud über uusere lustig überbauet, va die
saeke vollständig konkus ist, so beantrage iek, es
möebte der Brosse Ratb über die öesebwerde üur
Tagesordnung sebreitvll, vie er es gegenüber den
krükeren Lesebwerden des genannten kühner getban
bat. vie Lesekwerde wird auk den kan^leitiseb
gelegt werden, damit davon kinsiebt genommen werden
kaun.

ver Antrag des Bräsidiums wird genebmigt.

va diese Wabl unangskoebten gebliebeu und aucb
sonst keine Brüvde vorliegen, dieselbe von amtswegen
2u beallstanden, so beantragen wir biermit die Bültig-
erklärn« g der Wabl.

Im kernern ist am 11. danuar abbin im Wabl-
kreise Herr Ilnterweibel Beter àsà an
Blà des verstorbenen Herrn Beter klüek als Mitglied
des Brossen Batkes gewäblt worden und iswar mit
einer stimmenxakl von 442 bei einem absoluten Nebr
von 390 gültig abgegebenen stimmen.

Kigentliebe Wablbesebwerde im sinne des Dekretes
vom 11. Nära 1870 ist keine dagegen eingelangt.
Dagegen maeben mit kingabe vom 15. danuar, bei
der 8taatskan?lei eingelangt am 25. danuar abbin,
mebrere Bürger aus Briens, die Herren k. Weuger und
Nitbakts, aufmerksam auk die naeb ibrer ^nsiebt be-
stebeude verkassungsmässige Unvereinbarkeit der stelle
eines Brossratbsinitgliedes mit derjenigen eines Unter-
weideis von Briens, welebe der Bewäklte, Herr Küster,
bekleidet, und gewärtigen in dieser Besiebung die
saebgemässen Vertilgungen der Zuständigen öebörde.

Indem wir Iknen die betrelkendsn Vkten
übermitteln, maeben wir Ibnen gleieb^eitig Nittkeilung,
dass bisker mebrere Bürger unbeanstandet im Brossen
Batbe ibren sitx eingenommen und bebalten baben,
welebe sieb in analoger oder gleieber stellung bs-
kanden oder beünden wie Herr Küster; so nament-
lieb mebrere Bezirks- resp, kreiskamwandanten, sowie
die Herren Lebneeberger, Ilnterweibel in Brpund und
Weber, Kiobmeister in vangentbal. va sieb somit
kür dieses Vsrkältniss obne kinspruek eine konstante
Braxis gebildet bat, so seben wir im Ball des Herrn
Küster keine Veranlassung, davon abzugeben, um-
soweniger als die Verwaltungsperiodo ikrem Bude
Zuneigt.

Demgemäss beantragen wir bei Ibnen die Benekmi-
gung auek dieser Wabl.

Nit voebaebtullg

Lern, den 21. kebruar 1885.

(kolgon die Ilntersekrikten.)

ver Brosse Ratb genebmigt die beiden Wableu,
worauk die Herren Lürgi und Küster den vorkassungs-
massigen Kid leisten.

Vortrsg über dis seit der Istàn Zession statt-
gsfundonsn Lrsàwaklsn in dsn lZrosssn ktatk.

Dieser Vortrag lautet kolgendermassen:

Herr Bräsident,
Herren Brossrätbe!

àm 11. vorigen Nonats ist im Wablkreise
an Blat^ des ausgetretenen Herrn Waltker êium Nit-
glieds des Brossen Batbes gewäblt worden:

Herr dakob IBàAi, ^mtsnotar in á.arberg.
dìgblatt àes Krosssu Ráss. — LuIIstin âu Lirauä Ooassil.

I^sturalisstîonsgssuobs.

^uk den Antrag des Begierungsratbes werden bei
148 stimmenden in das berniscbe vandroebt aukge-

nommen:
1. ^.dam lVnA»îô^, aus sedriesbeim im badiseben

Bezirksamt Nannbeim, Luebbinder in Bern, seine
kbekrau und vier minderjäbrigen Kinder, mit 129

stimmen. Die Bemeindv Badmen bat ibnen das Orts-
burgerreekt siugesiebert;

2. Biovanni Soàoo, von Larvago in Italien,
188S. L
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Wirtb ill Lalebokeo bei Lurgäork, seine Lkekrau uuä
^wei willäerjäbrigen Lilläer, mit 124 Stimme», vie
Oemeinäe Basle bei Burgäork bat ikllöll äas Ortsburger-
reebt i-ugesiekert;

3. Vouis ^.Ikreä aus Württemberg,
Banàelslekrlillg ill lbun, weleke Oemeinäe ikm äas
Ortsburgerreebt ^ugesicbert bat, mit 129 Stimme« ;

4. ^.äam Okristopk L. von Lebweiubeim
ill Lacera, vokomotivkükrer io àrmûble, nebst Lke-
krau uuä ärei miuäerjäbrigöll Linäern, mit 126
Stimmell. Vütsebelltbal bat ibm äas Ortsburgerreebt
^ugesiekert;

5. ^äam losek äes obige« mebrjäbriger
Lobn, Zugestellter äer äurababn, ü. A. wobnkakt iu
velsberg, mit 126 Stimmen, vie Oemeinäe vütsebell-
tbal bat ikm äas Ortsburgerreebt /ugesiebert;

6. Okristian vou veikenbaek, Löuig-
reieb Württemberg, Buebärueker iu Neirivgen, mit
ziugesiebsrtem Ortsburgerreebt vou Oaämen, — mit
120 Stimmen;

7. äakob àà, aus äem Lantou ^ürieb, vauä-
wirtb ill Lebwarsbäuseru, unä seiue Lbekrau àna
Barbara, geborue ^immermann, mit 132 Stimme»,
vie Oemeiuäe Outeuburg bat ikueu äas Ortsburgerreebt
^ugesiekert;

8. Larolioa ^r»îer, vou Stammbsim, Lt. ?ürieb,
vr. meä., iu Aüriek, ebeukalls mit isugesiebertem
Ortsburgerreebt äer Oemeinäe Outeuburg, mit 130
Stimmen;

9. äakob lrieäriek Laäellser, Lrämer
iu Silluerillgeu, uebst Lbekrau unä eiuem Linde, mit
124 Stimmell. vie Oemeiuàe Veebigeo bat ikneo äas
Ortsburgerreebt ziugesiebert;

10. Oberst -lules Oraiîch'eâ, voll Va Saglle, Lt.
Leuellburg, gewesener äurabalmäirektor, ill Bern,
mit 136 Stimmem vis Oemeinäe Obertramelall bat
ibm äas Ortsburgerreebt ^»gesickert;

11. Okrist. von lkalsgrakenweiler, Lövig-
reieb Württemberg, Wagaer ullä Sebreiuer ia Bern,
nebst Lbekrau uucl seeks Lindern, mit 121 Stimmen,
vie Oemeilllle lZremgarteu bat ibueu äas Ortsburger-
reebt öugesiebert.

8trgfngvklg8sgs8uoks.

àk den àtrag äes Begierungsratkes und äer
Littsekriktellkommission wird beseklossen:

1. äie äem Vouis ^u Bossemaison unä
äer àrie ^nua ê^u Vorbau vom Boli^eiriekter
von velsberg aukerlegtell Sebulbussen im Betrage vou
Lr. 28 unä Lr. 39 üu erlassen;

2. äie äer Latkerine Msàvâ, von Lonkol, vom
Boli^eiriekter voll Lruntrut wegen Wiäerkallälullg
gegen äas Sekulgesà aukerlegtell 10 Bussen vou je
Lr. 2 2U erlassen;

3. äie äer Llisabetk von Wablero, nun-
mebrigeu Lbekrau Vürrevbergsr, am 4. äuli 1884
vom Biebtsramt Leru wegen Lookubinat aukerlegte
14tägige Oekällgnisstraks i?u erlassen;

4. äem -lakob âêêiAer, vou Beimiswzä, äas letzte
Seebstel äer ikm wegen Lälsebuvg unä Betrug von
äell àssissll äes äritten Bezirks am 13. Nai 1883
aukerlegtell 34mollatlieben Luebtbausstrake ^u er-
lassen;

5. äem August SMi, öaäeuser, äen Best äer
ibm von äsu ^.ssisen äes Zweiten ke/irks wegeu
viebstablsversuek am 20. Oktober 1884 aukerlegtell
Vmonstlicböll Lorrektionsbausstrake ^u erlasseo;

6. äie äer Llisabetk geborae Veuenberger,
voll vaupersw^l, am 7. Lebruar 1885 vom ^mtsgericbt
Lurgäork wegen àstiktuog s:u vllterärüekuog äes
Livilstanäes aukerlegte 30tägige Lin^elkakt auk 10

läge Oekängniss berab^usàeu;
7. äie äem Okristian Bisss^mez/, iu Olavale^res,

am 2. àgust 1883 vom Loliàricbter von vaupen
wegen Okmgeläverseklagniss aukerlegte Busse von
Lr. 58. 30 ?u erlassev.

vagegeu weräen mit ikren Straknaeklassgesueken
abgewiesen:

1. Leneäikt Mài, von ^eäerwannsäork, Lt. Solo-
tkurll, am 26. Nai 1884 von äeu àssiseu äes äritten
Bezirks wegen viebstabl ^u 15 Nonatell IZuektkaus
verurtkeilt;

2. Lonstantill Làmà, von Lpauvillers, am
9. äuli 1883 von äen ^.ssisen äes künkteu Bezirks
wegen Nissbanälung mit töätliekem ^usgang -iu 2'/s
äabren einkaeber Lutbaltung verurtbeilt;

3. Wittwe Nargaritba geborne Biseker,
voll Sebweilltürtk, krüber in Lern, am 26. äuli 1884
vou äer Bolmeikammer wegen Obmgeläverseklaglliss
?u einer Busse vou Lr. 1340, ^u Laebbe^aklung äes

Okmgeläes im Betrage von Br. 134 unä /u äell
Losten verurtkeilt;

4. Nareelle Se«äKi5, von Vieques, am 5. ^pril
1878 von äell àssisen äes küllktell Bezirks wegen
Lrallästiktüng 2U 9 äabren ?Iuektkau8 verurtbeilt;

5. August Albert von va Sebeulte, am
28. Oktober 1884 vom Riekteramt Nüllster wegen
böslieben Verlassens seiner vamilie üu 30 lagen
Oekängniss verurtbeilt;

6. äie Lkeleute Obristiau ullä Narie Zâseier-
1LM, von lrub, wobnkakt in Bern, am 24. äanuar
1885 von äer Bolàikammsr wegen gewerbsmässiger
Luppelei üu 60, be^w. 50 lagen Oekängniss verur-
tkeilt.

Leruer gelangen 2ur Lebauälnug:

1. Ltraknaeklassgesuek äes veonkarà Meàr,
Lote su Nàenâork (Lolotburn), am 13. äanuar 1885
wegen Wiäerballälullg gegeu äie Vorsedrikten äes
Obmgelâgesàes vom Biekteramt Wangeu /u einer
Busse von Lr. 28 verurtbeilt.

ver Begierungsratb beautragt, äem Betentea äie
Bälkte äer Busse ^u erlassen, wäkreuä äie kittsebrikten-
kommissioll auk Abweisung anträgt.

Miäeü, Leriebterstatter äer Littsebriktenkommis-
siou. ver Beteut, Veollkarä Kleister, bat aus äem
Lantou Lolotburu eiu lässeben Wein äurek äell Lanton
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Lern w àeu Lautou vuzeru Zekükrt, okae àabei àie
LestimmuoZeu à OkmZelàZesetzes zu beackteu,
weskalb er vom Liekteramt V^auZeu zu killer Lusse
voll Lr. 28 verurtkeilt woràeu ist. Lr bekauptet, es
sei àas Lässckeu oklle seill ^Visseu auk àeu MaZell
ZeleZt woràeu, uuà verlauZt àesdalb Lacklass àer
Lusse, ver LeZieruuZsratk beautraZt, ikm àie välkte
àerselbeu zu erlassou. Lie Littsekrikteukommissioll
kat ^'eàoek Zekuuàeu, weuu wirklicd Vrûuàe kür eiueu
Laeklass spreekou, so sei es uickt iu àer ^Vûràe
àes Vrosseu Latkes, weZeu Lr. 14 zu markteu, sou-
àeru es solle àie Zavze Lusse erlassen weràeu. Lei
vutersuekuuZ àes Lalles dat sick aber àie
Littsekrikteukommissioll uiedt überzeuZeu köllueu, àass
àie àZabeu àes Kleister ricktiZ seien. Vielmedr
Zekt aus L.ilem kervor, àass Kleister wodl wusste,
was er tkat, so àass er mit vollem Leckte bestrakt
woràeu ist. Ls beautraZt àeskalb àie Littsckrikteu-
kommissiou, àas Vesüed abzuweisen.

v. LLKttswwz/î, Lolizeiàirektor, Leriekterstatter àes

LeZieruuZsratdos. Ls müsseu kier zwei klomeute
iu Letrackt ZezoZeu weràeu. Vorerst kraZt es sick,
ok voll Leite àes Kleister wirklicd àie àbsiekt ok-
waltete, àas Vesetz zu umZekeu. Lr bekauptet, es
sei ikm àas Lässekeu ill eiuem Lacke auk àeu KVagell
ZeleZt wyràeu uuà er kabe es erst später bemerkt,
vas ist Zar wodl möZIick, às solckes bei Loteu okt
vorkommt, ver vauxtZruuà aber, warum àer
LeZieruuZsratk zu seiuem ^utraZe Zokommeu ist, lieZt
àarill, àass es sick kier uickt um eiue vdmZelàver-
scklaZuiss dallàelt, souàoru um eiu polizeiliekes Ver-
Zokeu. ver Lote kätte eiueu Lrausxortsekeiu lösen
solleu, uuà seiu VerZekeu bestauà àariu, àass er
àies uickt Zetkau dat. Vou eivem vkmZelàbezuZe
kollute uickt àie Reàe seiu. Luu kat àer Lickter,
weil eiue spezielle VesetzesbestimmuuZ zu kekleu
sekeillt, àie Vorsekrikteu auZeweuâet, welcke auk
OkmZelàversekIaZuisso LezuZ dabeu. vaker ist àie
Ltrake sekr koek ausZekalleu uuà eiu Laedlass Zeroekt-
kertiZt. Hat Kleister àie välkte àer Lusse zu zakleu,
so wirà àas kür iku kür àie ^ukuukt eiue ZeuûZeuàe
klakuullZ seiu.

Lür àeu ^.utraZ àes LeZioruuZsratkes 46 Ltimmou.
Lür àeu ^utraZ àer Littsckrikteu-

kommissiou 66 »

vou àem llämlicdkll Ltauàpuukt ausZeZauZeu, wie
beim voriZeu Vesucd. Lie kat ZesaZt, weuu vrûuàe
zu einem Laeklasse vorkauàeu seien, so solle mau àie
Zanze Lusse naeklassell uvà uickt weZeu Lr. 18
markten. Lie kollnte sick aber uiedt ÜberzeuZeu,
àass wirkliek Vrûuào kür eiueu Laeklass spreekou.
Ltämpüi wusste Zar wokl, um was es siek kavàle,
uuà Kanu àaker uickt Vukevutuiss àes Vesetzes vor-
sckützell, welcke übriZeus aued uickt elltsekulàbar
wäre, block weuiZer kauu àer zweite Vruuà, àell
Ltämpüi allbrioZt, àass er llämlick uickt im Ltauàe
sei, zu bezsklöll, iu's Vewiekt kalleu. KVeuu àer
Vrosse Latk àieseu Vruuà als massZebeuà anuekmeu
will, so köllueu wir uos küuktiZkill auk àkll Ltauàpuukt

stellen, Zar keiue Lusseu mekr eiuzuziekell.
vie Littsekrikteukommissioll träZt àaker auck kier
auk k.bweisuuZ au.

Lür Laeklass àer välkte àer Lusse 18 Ltimmell.
Lür ^bweisuuZ àes Vesuckes 65 »

3. LtrakllacklassZesuck àes Lrust vou
LckwarzeueZZ, Zeb. 1867, am 1. k.pril 1883 vom
k.mt8Zeriedt Loru àes wieàerdoltell viebstakls zum
blacktkeil seines Oieustkerrn sekulàiZ erklärt ullà
zu 2 àakrell vlltkaltuuZ iu ?korberZ verurtkeilt.

LeZieruuZsratk uuà Littsekrikteukommissioll traZeu
auk ^.bweisuvZ au.

v. Mitten?.^, Lolizeiàirektor, Leriekterstatter àes
LeZierunZsratkes. ver Vesucksteller vrust Lckwar
kat sied iu àer àstalt I^üorberZ Zut aukZekükrt, uoà
verr Verwalter klillàer erklärt, er zeiZe viel Vesckiek,
mit Viekwaare uwzuZekev, unà weràe eill Zuter klelker
oàer Läser weràeu. Gestützt auk àeu ZüustiZeu Leriekt
àes Verwalters wolltell wir àie beàiuZte LeZuaàiZuuZ
eilltreten lassen. K^IIeill àer Vater will àavoa uicdts
wissen, souàeru verlauZt, àass ikm àer Loku odue
LeàiuZuuZ wieàsr zuZestellt weràe, àamit er über
iku verküZeu kölluo, soust sei es ikm lieber, àass er
seiue Ltrakzeit Zauz auskalte, vuter àieseu vm-
stâuàeu muss auk k,bweisuuZ àes Vesuckes auZetraZeu
weràeu.

ver VlltraZ auk k.bweisullZ wirà ZöllökmiZt.

2. LtrakllacklassZesuck àes vàuarà vou
Leru, k.rekitekt iu Louveret (Vfallis), am 22. Dezember
1884 vom Lolizeirickter voll Ikuu weZeu KViàerdauà-
lunZ ZeZeu àie Vorsekrikteu àes VdmZkIàZesetzôs zu
eiuer Lusse von Lr. 36, zur vacdzakluuZ àes ver-
sedlaZeueu OkmZelàes vou Lr. 1. 80 uuà zu àeu
Losten im LetraZo vou Lr. 49 verurtkeilt.

vor LeZieruuZsratk beautraZt, àie välkte àer
Lusse zu erlassell, wâkreuà àie Littsekrikteukommissioll
àeu àtraZ stellt, àas Vesuek abzuweiseu.

M'âsl, Leriekterstatter àer Littsekriktenkommis-
siou. vier ist àie Littsekrikteukommissioll llllZekäkr

4. LtrakllacklassZesuck àes àosepk voll
Vajoux, am 7. Vpril 1880 vou àen ^ssiseu àes küukteu
Bezirks weZeu LrauàstikìullZ zu 10 àakrea Auekt-
daus verurtkeilt.

LeZierullZsratk uuà Littsekriktollkommissioll traZeu
auk LbweisullZ au.

v. KVcckàâ'Uê, Lolizeiàirektor, Leriekterstatter àes

ReZierullZsratkes. àosepd Liàeaux ist weZeu Lraoà-
stiktuvZ zu 10 àakren ^ucdtkaus verurtkeilt woràou.
vie Nükle, welcke er bowokute, ist im àakre 1877

abZebraullt. Nau Zlaubte, àer Lrauà sei aus Lakr-
lässiZkeit eutstauàell. vberdalb àes Nasediueuraumes
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wurde nämlick Lolz gedörrt, und man nakm an, dieses
Lolz sei m Lrand geratken. Inzwisoken war der
Lkäter Lideaux naok Vmerika ausgewandert, kekrte
aber, da er denken mookte, es sei Vras über die
Lacke gevaeksev, wieder Zurück. Xun mackte aber
Xotar dolidon, der wegen betrügerisckem Veltstag
und Lälsckuogen zu ^ucktkaus verurtkeilt worden
ist und der an Lideaux grosse Lummen verlöre» katte,
Lröiknungeu, auk welcke kill Lideaux wegen Lrand-
stiktung eingezogen wurde. Lack längerem Läugnen
gaben die Lkeleute Lideauxzu, dass sieikren Lckwager,
der mittlerweile verstorben ist, veranlasst kaben, das
Vebäude iu Lrand zu stecken. ^n dem betretenden
?age datte» sie ein Lind bssuckt und auk diese
Weise den Verdaokt voll siok abzulenken gevusst.
Wir beantragen uuu, àas vorliegende Lesuck abzu-
weisen, weil dasselbe verkrükt ist. Xuck ist bekannt-
lick der Lrosse Latk niekt sekr geneigt, gegenüber
Lrandstiktern Legnadiguvg eilltreten zu lassen.

vas Lesuok âes Lideaux wird abgewiesen.

5. Ltraknacklassgesuck àes Louis -ToWon, von
Les Lois, am 21. August 1884 von den àsiseu àes
küllkten Bezirks wegen Lodtscklagversuok /u einem
dakre eiukaeker Lntkaltuvg verurtkeilt.

Legierungsratk unâ Littsekriktenkommission bean-
tragen Abweisung àes Lesuekes.

v. lVattenn^, Lolizeidirektor, Leriekterstatter
àes Legierungsratkes. Awiscken àer Lamilie dolidon,
weleker àer Leteut angekört, unà einer anàern Kamille
bestallà sekon seit längerer ?sit eine Leindsckakt,
weleke vielkaed zuLkätlickkeiten kükrte, inkolge (lessen
aueksokon Verurtkeilungenstattkanden. Lines Norgens
begegnete dolidon, àer siok auk einem Lukrwerke
bekanà, seinem Legner, unà es kam zu Lesokimpkuvgen
unà Lteinwürken. à gleioken Lage traken sick àie
Leiden wieder im Walde, und da gab dolidon drei Le-
volverseküsse auk seinen Leaner ab. ver eine Lcduss
trak das Lkerd des dolidon, der andere verwundete
den Vegner leiekt am Lopk, und der dritte katte eine
ziemlick gekäkrlicke Verletzung zur Lolge. Indessen
erkolte siok der Letrokkens bald wieder, und es
entstand keine nacktkeilige Lolge. Ls wird Abweisung
des Letenten beantragt, weil die Ltrake oknekin sekr
mild ausgekallen ist und alle Umstände berück-
sicktigt kat, weloke zu Lunsten des dolidon sprecken
konnten.

der keutigev Sitzung beauktragt worden, in kolgender
Weise bestellt kabe:

übe»' KersàîâA cker à
Herr Lrossratk Andreas Lokmid, Lräsident.

» » Lodert Lütki.
» » dolissaint.
» » Labriel v. Lrünigen.
» » Xavier Lokler.
» » Lindt.
» » Nägli.

k?esets àsse»îverwe»îà>îA.
Herr Lrossratk Leiss, Lräsident.

» » Lükler.
» » Virod.
» » Lokmann (Lolligen).
» » Llopkstein.

vo»î Axci

Herr Vrossratd LeisinZer, Lräsident.
Luder.
LiZIer.
XeMrter.
Lrêtre.

Leliluss der 8iti!ung um 4'/s vkr.

ver Ledaktor:
L>.

^>v6ite Lii^unA.

visnstax âsn 3. Mär? 4SSK.

Vormittags 9 vkr.

ver Antrag des Legierungsratkes und der Litt-
sckriktenkommission wird genekmigt.

Vorsitzender: Lräsident

ver verzeigt 208 anwesende Nit-
glieder; abwesend sind S6, wovon Lntsokuldiguvg:
vie Herren Vkodat, Vouvernon, v. Vrünigen (dok.

ver L'irà'ànt zeigt an, dass das Lureau die Vottl.), Lauert, Legi, doliat, Narti ^Lern), Nüller
L'oMMissàô»«, mit deren Liedersetzung es zu àkang (Lern), Liggeler, Reber (Mederbixx), Liat, Lakli,
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3edmid (Lurgdork), 8edüred, Kraedsel (kiederbütsekel),
v. Ksedarner, Ksediemer, ^Visard; oàs Kntsekuldjgung:
à Herren Vebi (Nadretscd), Vnken, Liedermann,
Llösek, Loinay. Loss, L07 de la Kour, Lürgi (langen),
Lurren (Köni?), Lütigkoker, Larra?, vebeeuk, Liter,
Kattst (Lruntrut), Kattet (8t. Lrsit?), Leiser, Lirod,
Llaus, Lrenouiîlet, Luenat, Lennemavn, virsedi,
dobin, Kaiser (Lüren), Kaiser (Lreliingen), Kodier
(Lruntrut), Naredand (8t. Immer), Neyer (Lieì), kaine,
Reiedenbaed, kein, kosseiet, 8edmid (Laupen), 8ekvell,
8cdwab, 8tauffer, Kdönen, ^umkedr.

vas lL^oto/oo^ der gestrigen 3it?ung wird verlesen
und gsnedmigt.

H A <î!<< > i«1ri i rn^ :

(ZsZà über ciis Sodàpoànimpfung und dis

Ugssrsgöln beim /^usbruods clsr IVlsnsolisnizIgttorn.

Lräsident äer Kommission. N^ie 3ie sied
erinnern, daben sied in àer Kommission ?ur Vorbe-
ratdung des Impkgeskt?ss ?wei Neinungen geltend
gemaedt. vie eine ist vertreten durcd meine ^Venig-
keit in Verbindung mit drei andern Nitgliederv, wenn
ied mied niodt irre, und die anders ist dauptsäcdliek
vertreten dured Herrn Kürspreedvr Nülier. In der
letzten 3e88ioll ist die Zweite Leratduug des Impk-
geset?es versedobsn worden. In der gegenwärtigen
8essioll wird Herr Nüller, der den Lrundsat? verüedt,
dass der Imptkwang ab?usedalken sei, abwesend sein,
weii er in der anaredistisedsn Vngelegevdeit ?u kund»
tioniren dat. Herr Nüller bat gestern Norgen mit
mir über die Krage gesproeden und den Ledanken
geäussert, es möedte das Impkgesst? noedmais ver-
scdoben werden, niekt bloss desdaib, weil er niedt
beiwodnen dönne, sondern dauptsäedlied damit man
Lelegendeit dabe, die im Kanton Lern und aued in
andern Kantonen gegenwärtig ksrrsekenden öiättern»
epidemien ?u studiren und daraus 8cdiüLse ?u sieben,
led glaube, man solle diesen Umständen kecdnung
tragen, und stelle dadsr den Antrag, es möedte das
Impkgeset? auk eine spätere 3e88jon versedobsn
werden.

visser Antrag wird genedmigt.

I^svklcroditbsgsdrsn.

ver kegierungsratd beantragt, ?u veedung von
Vorsedüssen, weleke der 8taat gemäss seiner verant-
wortlieden 8teIIung in der Liquidation des gewesenen

Kaxdlä Orosssri Rsâes. — IZullstiu >1» 6rg.nâ (?ous«il

Leriektsedreibers Lempeler in Lslp wegen unter-
sedlagenen Nassaverwaltergeldern im Letrage von
Kr. 6735. 04 leisten wusste, einen Kaedkredit im
gleieden Lslauke ?u bewilligen.

Zlâsìtrer, Kinan?direktor, Lsriedterstatter des
kegierungsratdss. ver vor einigen dadren verstorbene
Lericktsedrsiber Lempeler in Lelp liess sedr miss-
licde Vermögensumstände ?urüek, tràdem er sied
in erdeblieker 'iVeise an kremden Lsldern vsrgrikken
datte. Kr beging dis llntersediagungen in der N^eise,
dass er Liquidationsgelder bedändigts und in seinem
Kutten verwandte, sei es, dass er selbst Leriedt-
sedreiber und Nassaverwalter in einer Lerson war,
was naed dem Leset? bei einkaeden Nassaverdält-
nissen Zulässig ist, sei es, dass er da, wo ein eigener
Nassaverwalter ernannt wurde, von diesem sied die
8töigerullgserlöse übergeben liess, um sie, wie er
sagte, dem ^mtsekaikner ab?uliekern. Versvdiedene
Lürgsr aus dem ^mtsbeàk 8ektigsn, weleke als
Nassavervalter ?u kundtionirsn datten, sind unter
dem Regiment Lempeler ?u 8edadsn gekommen,
indem sie die Leider, die sie Lempeler abgeliekert,
später ersetzen mussten.

In der Liquidation des gewesenen Kürspreekers
Ldristen war Lempeler selbst Nassaverwalter und
dassirte in dieser Kigensedakt eine 8umme von eirea
Kr. 5000 ein, die er niekt beim ^mtsedakkner depo-
nirte, sondern, wie man naed dem 'Kode des Lempeler
entdeckte, in seinem eigenen Kut?en verwandte.
Kwiseden den Lläubigern des Kürspreekers Ldristen
und dem 8taate Lern, der kür die ^mtsdandlungen
des Leriektsedreibers Lempeler verantwortlied war,
entspann sied ein Lro?ess über die Krage, ob Lempeler

in diesem Kalle in seiner Kigensedakt als Nassa-
Verwalter die Lntsrsedlagung begangen, iukolgo dessen
der 8taat dakür niedt verantwortlied gsmaedt werden
könne, oder ob die Kunktionen des Nassaverwalters
mit denjenigen des Leriektsedreibers ?usammenge-
kallen, also Lempeler in seiner Kigensedakt als Nassa-
Verwalter Leriedtsedreiber gewesen und somit der
8taat verantwortlied sei. viess kecdtskrage wurde
vom Obergeriekte in ungünstigem 8inne kür den
8taat eotsedieden, inkolgs dessen dieser eine 8umme
von Kr. 6735. 04, inbegriiken die ergangenen Kosten,
be?adlen musste.

Ks kragt sied nun ?unäedst, ob die Lürgen des
Lempeler kiekür dakten. vem Vortrage des kegieruvgs-
ratkes, weleder vordiv verlesen worden ist, werden
8ie entnommen daben, dass man auk die Lürgen
niedt grsiken kann, weil der eine vsrgeltstagt ist
und der andere ebenkalls niedts dat und ?udem landes-
abwesend ist. Ks ist das niekt etwas Keuss im
àtsbe?irk 8sktigen, sondern ied dabe mied selbst
überzeugt, dass bei Vusstellung von Labkaktigkeits-
besedkilligungsll man es dort sedr leiedt genommen
und der kegierungsstattdalter sogar eigentlieden
Llabeniedtsen Zeugnisse ausgestellt dat, dass sie kür
einige tausend Kranken dabdakt seien, àk den
kegierungsstattdalter kann man niekt greiken aus
Lründen, die ied nickt auseinander set?en will, da
sie dedsm bekannt sind, der die Lerson kennt.

Dagegen war die weitere Krage ?u prüken, ob
die Leamteo, weleke die Kontrole über den Leriedts-
sedreiber auszuüben daben, verantwortlied gemaekt
IS85. 3
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werden können. ks sind dies nacb dem Dekret über
äie Verwaltung der riekterlieben Depositengelder und
der Laarsckakten und Deldwertbe aus Nassaverwal-
tungen der Bezirksprokurator und der Dericbtspräsi-
dent. ks wurde denn auck, bevor der Ltaat den
Brozess mit den Gläubigern des kürsprecbers Lbristen
aufnahm, den beiden Beamten der streit verkündet,
^ls es sieb aber um die krage bandelte, ob der
Rückgriffsprozess angeboben werden solle, bescbloss
der Begierungsratk, die Ansprache fallen zu lassen, weil
keine oder nur sebr geringe àssickt vorbanden war, dass
der Ltaat gegen diese Beamten auskommen werde, so
dass er nur kosten zu be2ablen gebabt bätte. Was
vorerst den Leàksprokurator anbetrifft, so ist niebt
2U verkennen, dass die kontrole, welebe ibm bier
gelegkntlicb auferlegt wird, wie ibm überhaupt eine
Nenge kunktionen gelegentlieb überbunden worden
sind, von ibm kaktisck niebt wobl ausgeübt werden
kann, demand, der in der Administration, in der
Dericbtsbarkeit tkätig ist, ist an und für sieb seiner
Ltellung wegen niebt geeignet, eine kinanzkoutrole
aus2uüben. Der betreffende Leàksprokurator bat
seinen 8it2 in Lern und kommt nur gelegentlieb, bei
àlass von Dericktsverbandlungen, in die Landbeàke
binaus. l'oek stebt ibm dabei wenig Zeit 2ur
Verfügung, er kann döebstens einen obertläcblicken Blick
in die kontrole tkun, um 2u sebauen, ob sie uack-
gefübrt wird und ob die Salden klappen, kr kann
fast unmöglich in die Verhältnisse selbst eindringen
und ausündig maeken, ob die (leider reebt2eitig
abgeliefert werden oder niebt. sollte er sieb davon
überzeugen, so müsste er sämmtliebe Liquidations-
aktev genau prüken. Da2U ist er in seiner Stellung
niebt geeignet, und es keblt ibm absolut an Zeit
da2U. ^ebnlicb verbält es sied mit dem Dericbts-
Präsidenten. Dieser stebt 2war der Laebe väker, und
bei reekt gutem Willen und bei einigem Verständniss
kür die Lacke würde er die Brükung eder ausüben
können. Wenn aber der Deriebtspräsident obnebin
2U viel Arbeit bat und nickt mekr Arbeit suckt, als
er notkgedruogen verrichten muss und kann, so wird
er sieb um diese kontrole nickt viel kümmern. Audem
bestellt sebr okt 2wiscben den Beàksbeamten eine
mekr oder weniger starke kreundscbakt, eine käme-
raderie, die nickt geeignet ist, gegenseitig eine wirk-
same kinanzkontrole aus2uübeo. Die gan2e kontrole
ist in dieser Richtung überkaupt eine keblerkakte.
(leriedtsbeamte und ^dministrativbeamte sind absolut
nickt die geeigneten Deuts, um eine kinanzkontrole
aus2uüben. kine solcke kann fruchtbar nur von der
bestehenden kinanzkontrole des Staates ausgeübt
werden. Die kinanzdirektion wird denn aucb väcb-
stens untersuchen, ob nickt dieses Verhältnis« ab-
geändert werden könne und solle. Line Abänderung
wird 2war dabin kübrev, dass der Tentralkontrole,
der kantonsbuekkalterei, neue Aufgaben erwachsen,
dass neue Kormulare, neue Anweisungen eingekükrt
werden müssen, worüber man im Lande berum, wenn
man die kormulure ausfüllen soll, wieder aufbegehren
wird, ^ber entweder will man eine kontrole und
2war eine sebarke, und dann muss man die nöthigen
Nittel dazu ergreifen, oder man will sie nickt, und
dann treten eben diejenigen Rrsebeinungen ein, wie
wir nun bier eine baben und wie eine gav2 gleich-

artige, wobei es sieb um eine bedeutende Lumme
bandelt, in jüngster Zeit eingetreten ist.

Im vorliegenden Kalis weiss der Regierungsratk
keinen andern àsweg, als den Antrag 2U stellen,
es wöckte kür die genannte Summe ein kacbkredit
bewilligt und von einem Rüekgriffsprozesse abstrabirt
werden.

Berichterstatter der Staatswirtbsckakts-
Kommission. Die Staatswirtkscbattskommission bat
diese Angelegenheit aucb geprüft. Der Antrag des
lìegierungsratbes stüt2t sied auk die kbatsacken, welebe
der Herr kinanzdirektor angekübrt bat, namentlich
auf das Drtbeil des Dbergericbts. Durch dieses Dr-
tkeil ist der Staat kür diese Dekraudationen des Dewpeler
baktbar erklärt worden. Dempeler bat im Deltstag
Dkristen die Duterseblagungen nickt als Dericbts-
sebreiber im eigentlichen Sinn des Wortes begangen,
sondern als vom kiekter ernannter Nassavsrwalter.
Deshalb kat sick die kinanzdirektion dem Degebren
der Dläubiger, welebe den Staat verantwortlich macken
wollten, widerset2t und erklärt, dieser sei nur kür
den Deriebtsscbreiber, nickt aber kür den Nassaver-
waiter verantwortlich. Das Dbergericbt bat aber
diese Anschauungsweise nickt getheilt, sondern ent-
schieden, dass in källen, wo ein Dericktssebreiber
zum Nassaverwalter ernannt worden, der Staat kür
die Handlungen, die der Deriektssckreiber als Nassa-
Verwalter begebt, verantwortlich sei. Der Staat muss
also den Schaden ersehen und dazu noch àmlicb
bedeutende krozssskosten bö2adlen.

ks kragte sick nun, ob der Staat auf jemanden
den Rückgriff nehmen könne. Vorerst dackte man
an die Bürgen, und es wurde denselben bei Beginn
des Prozesses der Streit verkündet. Allein der eine
Bürge ist vergeltstagt, und der andere besitzt aueb
niebts und ist zudem landesabwesend. 'Was den Le-
zirksprokurator und den Dericktspräsidenten betrifft,
so ist in der Brozessverbandlung darauf aufmerksam
gemacht worden, dass der Ltaat als solcher auek
kür die kebler dieser Beamten haktet. Nun kragt es
sick, ob man diese Beamten verantwortlich machen
kaun. Wie bereits der Herr kinanzdirektor gesagt
bat, hätte der Staat keine àssicbt, in einem daberigen
krozesse obzusiegen und würde nur kosten zu be-
zahlen haben. Dem keàksprokurator ist es fast
unmöglich, in dieser Sacde eine kontrole auszuüben,
und was den Dericktspräsidenten betrifft, so ist es
köcbst zweifelhaft, dass sein Verhalten derart gewesen
sei, dass er ffnanziell verantwortlich gemacht werden
könnte. Die Staatswirtkschaktskommission stimmt
dem àtrage des kegierungsratks bei.

Aôà/àràtter des Begierungsratbes. Ks ist mir
bemerkt worden, man könnte meine Aeusserung über
leichtfertige Ausstellung von Babkaktigkeitsbescheini»
gungen im Amtsbezirk Sektigen so auffassen, dass
icb die gegenwärtigen Beamten im àuge babe. Diese
Auffassung wäre nickt richtig; denn ick meine die
frühern Beamten. Vor Kurzer Aeit kaben nämlich
die Leàksbeamten in diesem Amtsbezirke gewechselt.
Der gegenwärtige Dericbtspräsident ist ein thätiger
und energischer Nann und einer derjenigen, der die
kontrole übt. kbenso sind der Regiorungsstattbalter,
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äer Xmtssckreiber und der Vericktsscdreiber erst
seit Kursem im Xmts und werden durck meiue Le-
merkuvg nickt getrokksv. Ick kabe die krükere Keit
im ^uge gekabt, wo grosse kiederliedkeit kerrsckte.
ks sedeint damals iu Lelp eiu sekr gemütkliekes
Regiment bestanden su kaben.

ver Drosse katk bewilligt den verlangten Xaek-
Kredit.

dem (Grundkapital der IlWotkekarkasss, also eiuem
andern Lestandtkeile dieses Ltammvermögens eiuver-
leidt. vadurck wird natürlick au dem Stande des
Ltaatsvermögens oickts geändert. Ick empkekle Idueu
deu Lescklussentwurk sur Xvnakme.

àrrer, Leriekterstatter der Ltaatswirtksedaktskom-
mission, vie Ltaatswirtksekaktskommission stimmt kei.

Denekmigt.

Lesodlussentwurk
betrslksuà

/Vufrunciung des Qrundkapitals der H/potkelcarkssss.

Dieser Lescklussentwurk lautet:

Drosss ckes

in krwägung:

1. dass es angemessen ersekeint, das Drund-
Kapital der L^potkekarkasse, welckes dermalen kr.
12,936,477. 63 beträgt, absurunden,

2. dass eine Xbrunduvg auk die Lumme von kr.
13,000,000 einen kusekuss von kr. 63,522. 37 er-
kordert und diese letstere Lumme okne Xacktkeil
aus dem Kapital der vomänenkasse erkoben werden
kann,

auk den Antrag des Legierungsratkes

1. ks wird eine Lumme von kr. 63,522. 37 ab
dem Kapital der vomänenkasse auk das Drund-
Kapital der Lypotkekarkasse übertragen und dadurck
dieses letste auk die Lumme von kr. 13,000,000
erkökt.

2. Ver Legierungsratk wird mit der Vollsiekung
beauktragt.

Xe/êrsr, kinansdirektor, Leriekterstatter des Le-
gierungsratkes. ver Drosse Latk kat bei der Le-
ratkung des Ltaatsverwaltungsberiektes kür 1883 auk
den Antrag der Ltaatswirtksekaktskommission be-
seklossen, es sei der Legierungsratk eingeladen, die
krage su untersueken und darüber Leriekt su
erstatten, ob es nickt angeseigt sei, die ungerade Lumme
des Drundkapitals der V^potkekarkasss absurunden.
Diese Lumme ist allerdings eine sekr ungerade, sie
beträgt nämlick kr. 12,936,477. 63. Warum sie eine
so ungerade ist, ist sckon krüker an dieser Ltelle
mitgetkeilt worden und gebt auek aus dem soeben
verlesenen Vortrage kervor. ks war ein gans natür-
lieber Vang der Dinge, Xuv ist es allerdings gans
sweckwässig und vereinkackt das Leeknungswesen,
wenn man das nakesu 13 Nillionen betragende Drund-
Kapital auk genau 13 kdillionen abrundet. Ks kaun
dies in der Weise gesekeken, dass man die keklenden
kr. 63,522. 37 aus der vomänenkasse, also aus einem
öestandtkeile des Ltammvermögsns nimmt und sie

I^sokkrsdit ?u Vsrabfolgung sinss Ttsatsboitrsgss
an eins Isolirbsraks in l^un.

ver Legierungsratk beantragt, es möekte 2ur
Deckung des Ltaatsbeitrages an die Krstellungskosten
einer Isolirbarake kür Lkolerakranke der Demeinde
kdun ein Xacdkredit von kr. 870. 30 kür 1884
bewilligt werden.

Die Ltaatswirtksekaktskommission stimmt diesem
Xntrage bei.

XäöArsr, Kinansdirektor, Leriekterstatter des Le-
gierungsratkes. Lei Xnlass des Lerannakens der
Dkoleragekakr und der noek viel grösseren Dkolera-
angst im Lommer 1884 wurde vom Luudesratke eine
Verordnung erlassen, worin den Kantonen versekiedene
Nassregeln vorgesekrieben wurden. 8o sollten sie
namentliek in denjenigen bevölkerten Drtsekakten, in
denen dured grossen kukluss von kremden eine Kin-
sckleppung der Leucke am meisten 2u gekakren sei,
Xbsonderungskäuser erstellen. Dieser Verordnung
kolge gebend, sickerte der Legierungsratk den De-
meinden, welcke soleke Dkoleraabsonderungslokalitäten
erstellen werden, einen Ltaatsbeitrag von einem Drittel
der kosten 2U. Die (Gemeinde kkun (es ist dies
vielleickt die einzige) kat nun eine soleke Isolirbarake
erriektet, deren kosten sick auk kr. 2610. 95 bs-
lauken, so dass der Ltaat einen Leitrag von kr.
870. 30 zu leisten kat. Liekür bestekt kein besonderer
Kredit im Lüdget, und der Kredit kür die Desundkeits-
ptlege ist erscköpkt. ks wird daker um Lewilligung
eines Xackkredits im Letrage von kr. 870. 30 nack-
gesucdt.

Devekmigt.

I^sokkrsrlit fiir ciis kosolciungsn der Okmgslcl-
einnskmsr.

Der Legierungsratk beantragt, es sei auk der
Lubrik XXIX V 1, Besoldungen der Dkmgeldein-
nekmer, ein Xaedkredit von kr. 4500 kür das dakr
1884 2U bewilligen.

Die Ltaatswirtksekaktskommission stimmt diesem
Xntrage bei.
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Dinaniidirektor, BericKterstatter des ke-
gisrungsratkes. Dieser Dackkredit ist notkvendig,
veil das Lüdget cler DkmgsldVerwaltung kür 1884
um Dr. 4500 2U niedrig ist. Dieser lrrtkum ist iu
kolgender 'iVeise entstanden. Die Dkmgeldvervaltung
scklug xu ànkaog des dakres 1884 «lie Reduktion
eiuer Heike veu Besoldungen der Dkmgeldbeamten
vor, allem dieser Vorscklag wurde vom Regierungs-
ratke uiedt genekinigt. Dur Doit, da der Regierungs-
ratk ssiueu Besckluss kasste, war «.der «las Büdgst
der Dkmgeldvervaltung, velekes sie auk Drundlage
ikres Vorscklagss entvorksn katte, dereits gonokmigt.
Ds kommt edeu selteu vor, dass der Regierungsratk
Anträge auk Reduktion vou Besoldungen nickt auuimmt.
Der Drund, varum iu diesem Dalle eine àsnakme
gemaedt vurde, ist kolgender. Die àsgaben kür den
Dkmgeldbe?ug konnten nickt iu dem Nasse rsdumrt
uud das Dersonal konnte nickt in dem Nasse
vermindert verdeu, vie die Dkingsldeinnakmen Zurück-
gegangen sind, da es konnte nickt nur keine Reduktion
vorgenommen verden, sondern es musste inkolgs
veränderter Verkskrsverkältnissö sogar eins Ver-
mekrung Dlà greikev. Da die skemaligen grossen
Verkekrsstrassen venig mekr kenntet verden, kaben
die vielen kleinen Okingeldstellsn kast keine Din-
nakmen mekr. Lie können aber nickt aukgskobsn
verden; denn ükerall, vo ein Dakrvsg, namsotliek
aus einem veinbauendeu Danton in unsern Danton
kükrt, muss ein Dkmgeldbeamter sein, auek venu
das gan^e dakr nur drei- oder viermal .jemand mit
einem Dässcken passirt. ^Väre kein Leamlsr mekr
da, so würde an der betreikenden Ltelie die Dinkukr
sick sokort vermekren; veil da die Dokakr der Dnt-
deekung gering väre. Vuk der andern Leite kat siek
der Verkekr an einxelnen Verkebrscentren, vie Lern,
Druntrut u. s. v. ganx bedeutend vermekrt, so dass
neue Beamte kreirt oder den bestellenden grössere
Besoldungen ausgeriektet verden mussten.

Dun ging der Antrag der Dkmgsldvervaltung
dabin, die Besoldungen der kleinen Beamten ?u redu-
^iren. 8o vurde vorgeseklagen, die Besoldung dos

Dkmgeldbeamten von Drömines von 100 auk 80 Dr.,
diejenige des Beamten von Dscki-Dgg an der Bülle-
Loltigenstrasse von 120 auk 80 Dr., die dos Beamten
in Dadmen von 80 auk 60 Dr., desjenigen in Dämmen
von 100 auk 80 Dr., desjenigen in Dampelen von 100
auk 60 Dr. kerabsuset^en u. s. v. Ds kaudolte sieb
also meist um äusserst minime Reduktionen auk sekr
minimen Besoldungen. Der Regierungsratk kand, es
sei eine soleke Reduktion nickt stattkakt. >Veun
jemand an einem Orte die ^.mtspllickten übernimmt,
don Did leisten, die Dontrole kükren, psriodisck
Rapport erstatten und eine àtsbûrgsckakt leisten
muss, so soll er dock eins llennensvertke Dntsckädi-
gung erkalten, und venn dieselbe auk Dr. 100 ksst-
gesetzt ist, so soll sie ikm nickt um Dr. 20 ermässigt
verden. Xus diesem Drund ist der Regierungsratk
auk diesen Vorscklag nickt eingetreten. Inkolge dessen
ist nun aber auk dem Budget kür 1884 eine Dredit-
überscdroitung von Dr. 4500 entstanden, die auk dem
^Vegs des Daekkredits gedeckt verden muss. Der
Regierungsratk beantragt, Lie möckten einen soleden
bewilligen.

Denekmigt.

Verkauf dos ^àablagsrungsplàos im IVIsriili
bei Korn.

Der Regierungsratk und die Ltaatsvirtksckakts-
Kommission beantragen, es sei die BoDablagsrungs-
plat^besitxung (Dàplà nebst Bol^- und Lekitkländte)
im Narvik bei Lern um Dr. 0750 au die Dinvokner-
gemeinde Lorn 2U verkauken.

Domänendiroktor, BericKterstatter des
Rsgierungsratkes. Ds bandelt sick um den Verkauk
eines Dkeils einer Besitzung, velcke der Ltaat im
Narmli kat. Diese Besitzung kalte als Bol^plat^
nebst Ikolx- und Lckilkländte trüber eins üiomliek
grosse Bedeutung, kat nun aber diese Bedeutung
verloren und kür den Ltaat keinen Dvoek mekr.
Dagegen ist sie sekr geeignet ?ur Dulage ötkentlicker
Bäder, an denen bekanntlick in Bern Nangel ist. Die
Demeinde Bern vill dort solcke Bäder erstellen und
kat daksr govünsckt, es möckte ikr der Blat?:, venn
mögiick, unöntgoltlick abgetreten verden. Der Rs-
gierungsratk konnte der DonssHuen? vegen üu einer
unklltgeltlicken Abtretung nickt Band bieten, sondern
verlangte, dass wenigstens die Drundsteuersekàuvg
bexaklt werde, velcke kür 1 duckarte und 31510
Duadratkuss Dr. 9750 beträgt. Die Demeinde Bern
ist einverstanden, und es wird nun dem Drossen
katko vorgeseklagen, er möckte den Vorkaut des

genannten Blattes 2u diesem Breise genokmigen.

Denekmigt.

Oekietseiitwurt'
bstrsKenà

klmwandlung clos kosorvofonds dor vionston^ins-
kasso in oinon kantonalon kranken- und ârmonfonds.

Der Vortrug des Rsgierungsratkes nebst dem
Dekrotsöntvurke ist abgedruckt unter Dr. 4 der
Beilagen ?um Dagblatte des Drossen Ratkes von 1885.

Dâsurs?-, Dinan^direktor, BericKterstatter des
Rsgierungsratkes. Der Herr Bräsident kat gestern
bei àlass der Dröiknung der Liti?ullg unter Ikinvei-
sung auk die Abstimmung vom letzten Lonntag über
den neuen Verkassungsentvurk gesagt: De roi est
mort, vive le roi! Dieser Lpruck wird siek tkeilveise
sckon ksute bevakrkeiten, wenn der vorliegende
Antrag des Rsgierungsratkes angenommen wird; denn
vas vorgeseklagen wird, ist ein Bostulat, velekes
auek die neue Verkassuog in's âge kassts, indem
sie vorsekrieb, es solle ein kantonaler Kranken-
und àuenkonds gegründet werden. Der keutige Vor-
trag beabsiektigt, dasjenige zm tkun, was durek diese
Bestimmung des Verkassungsentvurkes verlangt worden
ist, und der Drosse Ratk ist kompetent, es okne
Verkassungsrevision z:u tkun. Daek der Vnsickt des
Rsgierungsratkes existirt das Ledürkniss daxu, und
er nimmt an, es kabe dieser Rassus in der Verkassung
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nickt zur Verwerkung beigetragen, sondern werde
wokl allgemein Billigung gekunden kaben.

Deber die Bweekmässigkeit und kotkwendigkeit
eines soicken Bonds mil ick mick nickt weiter ver-
breiten, à wokl jedermann darüber einverstanden
sein wird, und 6a das kötkige bereits im gedruckten
Vortrage und auck in den Verkandlungen des Ver-
kassuvgsratkes gesagt worden ist. Bs würde uns
sekoll )etzt wokl kommen und würde die Verkandlungen

des Verkassuogsratkes über à Regelung des

àrmenwesens, 6er krankenversorgung, des Versicke-
rungswesens u. s.' w. wesentlick erieicktert kaben,
würden wir einen soicken Bonds mit einem bedeu-
tenden Brtrage besitzen. Kun wird beabsicktigt,
dasjenige, vas uns )etzt keklt, wenigstens kür die
Bukuvkt anzustreben und einen soicken Bonds zu
bilden, wie er auck in andern Kantonen bestekt.
Was er sein soll, gebt im Drunde sckon aus der
Benennung «kranken- und ^.rmenkonds» kervor. Line
näkere Bräzisirung seines Zweckes seksint dem
Regierungsratke überüüssig und unzweckmässig zu
sein, Bu )eder Beit wird man kranke und àrme
kaben, kür weieke durck den Staat, durck die De-
meinden oder durck die ökkentiieke Wokitkätigkeit
gesorgt werden muss, und zu )eder Beit wird man
die Nittel und Wege kennen, wie der krtrag eines
soicken Bonds verwendet werden soll, Bs wäre sogar
sckädiicd und könnte die Bukuvkt kompromittiren,
wenn wir den Bweck dieses Bonds naek unserer
jetzigen Vukkassung einsckränken wollten. Die Vnsickten
im Vrmenwesen und in der krankenversorgung werden
nickt immer die gleieken bleiben, sondern weckseln.

Dem Regierungsratke und speciell dem Spre-
ekenden sekwebt namentlick Bolgendes vor. Nan
ist nock beute der Vnsickt, wie sie bei der Be-
ratkung der Verkassung ausgesprocken worden ist,
dass die jetzige ármevpkege, kalb Staats- und kalb
Demeindearmenpklege, und auck die Vrmenpklege,
die man die staatlieke nennt, durckaus nickt das
Ideal einer àmen- und krankenversorgung sind.
Dieses Ideal wird vielmekr zu )eder Beit die krei-
willige Vrmevpgege sein, Bs wird einmal, wenn nickt
vollständig, so dock annäkernd erreiekt werden können.
Ob vorder nock das Durckgangsstadium der staat-
lieben ànenpâege bei Vnlass einer andern Revision
kommt, bleibe dabin gestellt. Das Bleibende wird
aber die staatlieke Vrmenpüege nickt sein, )a sie
wird wakrseköinliek nickt so lange andauern, als die
gegenwärtige Binricktung. Ick kabe daker mit dem
Begierungsratke das bestimmte Dekükl, dass das Ideal
annäkernd wird erreiekt werden können, allein es
wird dies nur mögliek sein auk dem Loden eines
sekr ausgebildeten staatliek organisirten Versiekerungs-
wesens (kranken-, VItersversickerung u. s. w.), wie
man es gegenwärtig in bsnackbarten Bändern anstrebt,
kun dllrkte ein solcker ^rmen- und krankenkonds
dereinst den riektigen Stützpunkt bilden, um auk ikm
diese Bestrebungen zu verwirklieken. Bs wird viel
zur Brosperität und zur Bntwieklung dieser Versiebe-
rungsanstalten beitragen, wenn sie nickt abkängig
sind von der Nuniâzenz des Staates, von alMkrlieken
Lüdgetberatkullgsn, von Volksabstimmungen über die
Höbe der Steuer, sondern wenn ein bleibender Bonds
da ist, der von )eder politiscken Strömung, von )eder
Baune unabkängig ist.

1'agtls.tt des (Irosssu Ratkss. — Lallsdin à Draaà llonssil.

Das ist ganz Kur/ dasjenige, was naek der ^nsiekt
der Regierung einmal aus dem Bonds werden soll.
Bs ist aber nickt nötkig, dass man siek darüber den
kopk /erbrocke, wie er zu verwenden sei; denn zu
)eder Beit, ick wiederkole es, wird man Zustände
kaben, welcke die Bxistenz derartiger Dülksmittel als
wunseköllsivertk ersckeinen lassen.

Kun kragt es sick, wie ein solcker Bonds gebildet,
wie ikm eine respektable Summe zugewendet werden
kann, okne die lautende Verwaltung zu belasten und
ikn geradezu aus dem kickts zu sckakken. Bs bietet
sick ein ganz besonders günstiger Vnlass in dem
kkemaligöu Reservekonds der Dienstenzivskasse. Die
durck das Dekret von 1877 aukgekobene Diensten-
zinskasse ist im dakre 1786 gegründet worden. Dr-
sprünglick war sie nur kür die stadtberniseken Dienstboten

bestimmt und sollte diesen Delegenkeit geben,
ikre Brsparnisse sicker und verzinsliek anzulegen,
um dadurck zur Sparsamkeit anzuspornen. Die Re-
gierung bat aber damals nickt bloss dekretirt, sondern
auck eine Summe Deides als Bonds zur Vsrkügung
gestellt. Die ersten leiten sckeiven kür die Kasse
nickt sekr glüeklick gewesen zu sein, indem auk den
angelegten Deldern erkeblicke Verluste gemackt
worden sind. Bs ist also das keine Bründung der
neuern Beit, sondern sckon unter der alten väter-
lieben Regierung sind soleke Verluste vorgekommen.
Das Institut gerietk vor 1798 so in's Sckwanken,
dass die Brage besproeden wurde, ob es nickt wieder
aukgekoben werden solle, ^ber auck nack 1798 kam
diese Brags ernstkakt zur Spracko, 1802 )edoek
wurde entsckiedsn, die Kasse bsizubekalten und sie
durck neue Staatszuscküsse existenzkäkig zu maeken.
àek in denBwanzigsr)akren wurde bescklossen, ikr
eine gewisse Summe unentgeltlick oder zu einem
ganz geringen Binskusse zur Vsrkügung zu stellen.

kack und nack erweiterte sick die Kasse und
zwar namentlick in dem Sinne, dass sie nickt nur kür
Dienstboten bestimmt, sondern der ganzen Bevölkerung
des Kantons zur Vsrkügung gestellt wurde, kackdem
die Verwaltung der Dienstenzinskasse sckon krüker
an die Dypotkekarkasse übergegangen war, wurde
sie in den 8sekzigsr)akren gänzlick mit derselben
vereinigt in dem Sinne, dass sie neben und mit ikr
als eigentlicke Sparkasse kortgekükrt wurde, wäkrend
die Bl^potdskarkassö keine Spargelder im eigevtlicken
Sinne des Wortes, sondern nur Delder auk Kassa-
sckeine entgsgennakm. Im dakre 1877 bescdloss
der Drosse Ratk auk den Vntrag des Regierungs-
ratkes, die Dienstenzinskasse als soleke aukzukeben,
)edock mit der D^potkekarkasse eine eigene Sparkasse

zu verbinden, in welcke jedermann Brsparnisse
einlegen könne.

Bur Beit der Vukkebung der Dienstenzinskasse,
im dakre 1877, existirte ein Reservekonds von circa
Br. 300,000. Nan musste siek kragen, wem dieser
Bonds geköre. Darüber kaben kompetente Nänner
und Lekördsn diejenige Vntwort gegeben, welcke im
gedruckten Vortrage der Binanzdirektion entkalten
ist, und welcke kurz dabin gebt, dass der Reserve-
konds dem Staate geköre, da er der Bräger und der
Inkaber, der Regisseur der Dienstenzinskasse gewesen
sei. Diese Vnsekauuvg ist denn auck nickt nur
recktliek, sondern auck von Lilligkeitswegen begründet,
indem diese Br. 300,000 nickt einmal diejenige Summe

188S. 4
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repräsentireo, velebe der Staat kür die Lasse ge-
opkert bat. Lerecknet mau nämlicb seine Vorsebüsse
und kapitalisirt man die Linsverluste des Staates,
so ergibt sied eine grössere Summe als Lr. 300,000.
Die Lrage ist also im -labre 1877 viderspruebslos
dabin entsekieden vorden, dass der Reservekonds
Ligevtkum des Staates sei. Linen Lntscbeid darüber
bat mau aber nickt gekasst, vas mit diesem Londs
zu beginnen sei, sondern mau bat eiukaeb vsrkügt,
es sei derselbe der L^potbekarkasse zur Vervaltung
zu übergeben nnd einstveilen Lins auk Lins zu legen.
In Lolge dessen var der Lends Lnde 1884 auk
Lr. 422,358. 90 angevacbsen.

Uan bann nun beute vieder kragen, vas mit dem
Lends gesckeken solle. Die Regierung glaubt, es
solle derselbe zu einem Drundstock des kantonalen
kranken- und ^rmenkonds gemaebt verden. Nan
könnte ibn allerdings anders vervenden: man könnte
ibn einkacd zum Staatsvermögeu seblagen, oder in
der laukenden Vervaltung braucben, oder irgend einen
andern Londs daraus bilden. Allein die Regierung
Ludet, die zweckmässigste Vervendung sei diejenige,
velcde sie vorseblägt. Sie bält aueb dakür, es sei
vorsiebtig, dem Londs überbaupt einen bestimmten
Lveck zu geben (und zvar einen bumanen, da ja
aueb die Dienstenzinskasse einen vobltbätigen Lveck
batte), damit man niebt bei irgend einem Anlasse
in Versuebuog komme, ibn etva in die lautende
Vervaltung zu nebmen oder zu einem anderen Ltaats-
zwecks zu vervenden.

Der Antrag des Regierungsratbes gebt also dabin,
diesen Reservekonds in einen kantonalen kranken- und
àrmenkonàs umzuwandeln. Vorderband sollte er
durob kapitalisirung des Anses und dureb andere
ibm zuüiessende Delder möglickst geäuknet verden.
Die Regierung ist nämlicb der àsicbt, es müsse,
venn man aus dem Londs etvas maeben volle, der-
selbe auk eine bedeutende Höbe gebraebt verden,
und man solle sieb daker einstveilen darauk be-
sekränken, die Dmvandlung des Reservekonds in einen
kantonalen kranken- und ^rmenkonds und dessen
^eukoung dureb die angegebenen Mittel zu besekliesssn.
Nas die ^euknung des Londs betrikkt, so liegt bereits
ein Desetzesentvurk vor, vonaeb ibm die Rälkte der
alljäbrlicb eingebenden Deldbussen zugewendet verden
soll. Die dakerige Kumme kann approximativ auk
Lr. 36,000 veranseblagt verden. Nenn nun Ans
auk Ans gelegt und jäbrlicb Lr. 36,000 Lussengelder
dem Londs zugewendet und kapitalisirt verden, so
vird er in zwanzig -lakren eine Llöke von cirea zwei
Klillionen erreieben. Lvanzig dakre sind aber eine
kurze Leit, man erinnert sieb ja beute an die Leit
von 1865, vie venn es vorgestern gevesen väre.

In Z 3 des vorliegenden Dekretsentvurk vird
bestimmt, dass die gemäss Dekret von 1877 auk dem
Reservekonds der Dienstenzinskasse baktenden Ver-
pâicbtungen auk den ktaat übergeben sollen. Dies
ist mebr eine Lormsacbe; denn einen materiellen
Hintergrund bat diese Bestimmung niobt. Das Dekret
von 1877 bestimmt allerdings, dass der Londs kür
allkällige Verpüiebtungen der Kasse kakte, allein seit
1877 ist keine Reklamation eingelangt, und es vird
aller Voraussicbt nacb aueb kernerkin keine solebe
auktreten. Llebrigens kann es gleiebgültig sein, ob

der Staat dakür kakte, oder ein Londs, der dem
Staate gekört.

Destützt auk diese Auseinandersetzungen empkekls
iek Iknen im kamen des Regierungsratbes, Sie möekten
auk den vorliegenden Dekretentvurk eintreten.

Xarrer, Leriebterstatter der Staatsvirtbsekakts-
Kommission. Von Seite der Ltaatsvirtbsckaktskom-
mission ist selten ein Antrag mebr begrüsst vorden
als der vorliegende. Lr leistet den Leveis, dass
aueb unter der gegenvärtigen Verkassung solebe
Seböpkungen möglieb sind, aueb venn sie niebt aus»
drüekliek in der Verkassung vorgesebrieben sind.
Lleberbaupt soll es sieb der Drosse Ratk zur àkgabe
maeben, alles dasjenige zu tkun, vas im Interesse
des Kantons gescbeken kann und bei unsern ünan-
ziellen Verkältnissen mögliek ist. Der vorliegende
Antrag bat eine so gesunde Rasis, dass er mit Lreude
aukgenommen verden muss. Nie Sie dureb den Herrn
Linanzdirektor vernommen baben, ist die Diensten-
zinskasse bereits 1786 gegründet vorden. Damals
var sie aber bloss kür Dienstboten in der Stadt Lern
bestimmt. Laglökner und andere ärmere Leute, die
eine selbstständige Rausbaltuug kübrten, und Dienst-
boten auk dem Lande konnten sie also niebt benutzen.
Die Regierung seboss damals eine Summe von Lr.
40,000 a. N. ein. Die Kasse batte versebiedene
Krisen durcbzumaeben. Linerseits erlitt sie erbeb-
liebe Verluste, andererseits var sie okt in Verlegen-
beit, vie sie das Dsld nutzbringend anvenden solle.
Ls bat also aueb krüber leiten gegeben vie die
gegenvärtige. Ls vurde denn aueb beabsiebtigt,
die Kasse aukzukeben, allein väkrend idre Liquidation
im Dange var, besserten sieb die Leiten, und die
Kasse vurde vieder veiter gekükrt, indem die Regierung

veitere 35,000 alte kranken einvark. Der Staats-
zuscduss beliek sieb also auk 75,000 Lr. a. N. oder
108—109,000 Lr. u. N. Die Summe vurde der
Kasse väkrend 25 dabren zinslos zur Verküguug
gestellt.

kack und naek vurde die Dienstenzinskasse zu
einer allgemeinen Sparkasse kür alle kantonsbürger
umgestaltet, allein später vurde sie niebt mebr so
stark benutzt, da die Leute auk dem Lande es

vorzogen, sieb an die neugegrüvdeten, iknen näberliegendeu
Lrsparnisskassen zu venden. Daker vurde im dabr
1877 die Dienstenzinskasse auk den Antrag des Re-
gierungsratbes dureb den Dressen Ratk aukgeboben.
Damals vurde aueb die Lrage untersuebt, vem der
ungekäkr 300,000 Lr. betragende Reservekonds geköre,
ob dem Staate, oder ob vielleickt die krükern Lin-
leger àspriicke darauk baben. Ls stellte sieb keraus,
dass er Ligentbum des Staates ist inkolge seiner
Luscküsse, die er jakrelavg zinslos der Kasse
überlassen, inkolge der Darantie, die er kür sämmtliebs
Linlagev geleistet, und inkolge der anderveitigen Lnter-
Stützung, die er der Kasse batte angedeiken lassen.
Die Linleger batten kein anderes Reckt, als ibre
Linlagen sammt Lins zurückzuerkalten. Der Drosse
Ratk bescbloss daber, den Reservekonds der L^po-
tkekarkasse zur Vervaltung zu überlassen, und bebielt
sieb vor, später darüber zu verkügen.

kun vird vom Regierungsratbe vorgeseblagen,
diesen Reservekonds, der seitber auk Lr. 422,358. 90
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angestiegen ist, in einen kantonalen kranken- uvà
àmenkonds um2uwandeln, âer iiured kapitalisiruog
der Ansen uvà anäerer Auseküsse auk eine ansekn-
licke Döke 2U dringen wäre. Der Kresse Ratk würde
àann später entsckeidev, in welcker IVeise àer krtrag
àes konds 2U àmen- unà krankell2veeken 2U ver-
wenden sei. led bemerke need, àass, venu in § 2
àes vorliegenàen Dekrets bestimmt wird, es sei àer
konds von àer llxpotkekarkasse 2U verwalten unà
àured kapitalisirung àes Anses unà anàerer idm 2u-
Messenden (leider, 2. k. Lckenkungen, 2u vermedren,
es sied dabei nickt nur um eine Buckung danàeit,
vie 2. L. beim Okmgeldersàkonds. ks soll eine
gan2 besondere Verwaltung dakür vorbanden sein,
der konds also abgetrennt von den übrigen (lesekäkten
der ll^potkekarkasse verwaltet werden. Die 8taats-
wirtkscdaktskommission empffeklt dem (lrossen Ratke
lebkalt das Antreten aul den vorliegenden Dekretsent-
wurk und dessen ^.nnadme.

Der (lrosse Ratk besekliesst, auk den Dekrets-
entwurk ein2utreten und denselben artikelweise 2U
beratden.

§ I-

Odne Bemerkung angenommen.

s 2.

v. âren. led dabe mit grosser kreude 2um kin-
treten und 2um § 1 gestimmt. Ick glaube, es sei
ein guter (ledanke, den Reservekovds der Diensten-
/inskasse in einen kranken- und Vrmevkonds um2u-
wandeln, kawentlick die Krankenkassen sind eine
grosse VVodltdat. led sprecde den Bekörden meine
Anerkennung und meinen Dank dalür aus, dass sie
diese Vorlage gekrackt daben. ?war bandelt es sied
deute bloss um einen ^ukang, und das kutsedeidende
wird sein, in weleder IVeise die àskilkruog statt-
Lvdet. Die Duredküdrung wird nickt anders möglied
sein, als indem von allen Leiten ein kreundliedes
Zusammenarbeiten stattffndet. Lie wird vamentliek
^ukgabe der kreien l'kätigkeit sein, welede Herr
Lekeurer in seinem Vortrage so sedr dervorgedoben
bat, und der iek meinen vollen Leikall 2olle. lVenn
es da2u kommt, dass die gan2S àmenpâege auk

kreiwilligkeit gegründet werden kaun, so wird dies
eine grosse Krrungenscdskt sein. 8o scdnell wird
dieses Ael 2war nickt erreiedt werden können,
kommen wir aber da2U, so werden wir krod sein,
wenn wir ein krkleeklickes daran leisten können.

Der (lrund, warum ied das IVort ergriiken bade,
betrifft die Redaktion des § 2. ks deisst darin, die
Anse uud andere dem konds 2ullie8sendell (leider
sollen kapitalisirt werden, «bis in dieser llivsiekt
etwas anderes verkügt wird.» led möckts dier sagen,
bis im Sinne des § 1 etwas verkügt wird. Lagt man

bloss »etwas anderes«, so könnte man darunter alles
Nöglicde versteden.

KVaslÄent. Ilerr v. küren wöcdte also sagen:
«bis eine Vertilgung in àuskilkruvg des § 1 getroffen
wird.»

v. l?àen. da.

L'àîcr, kinan2direktor, keriekterstatter des Re-
gieruugsratkes. H 2 kaun absolut nickt anders aus-
gelegt werden, als dass die Vertilgung, welede vor-
bekalten wird, eine im Linné des Z I liegende sein
soll, àck redaktionell, grammatikalisek ist Z 2 so
auk2uka8seo. In § 1 wird die Umwandlung des Reserve-
konds der Dienstenàskasse in einen kantonalen
kranken- und àmenkovds vorgesckriebev. IVenn
nun in H 2 gesagt wird, dieser konds sei von der
ll^potkekarkasse 2U verwalten und die Zinsen u. s. w.
2u kapitalisiren, bis in dieser llinsickt etwas anderes
verkügt wird, so ist es klar, dass der Ausdruck «in
dieser llinsickt» sick nickt auk die Umwandlung des
Reservekonds in einen kranken- und ^rmenkonds
ke2ieken kann, sondern nur auk das Vukkören der
kapitalisirung, auk die Verwendung des Anses. Ks
ist also nickt 2U belüredtev, dass eine Rekörde gemäss
§ 2 eine Verkügung treffe, welede dem H 1 wider-
spricdt. Die Redaktion des Kntwurkes ist daker klar
und bedark keiner Abänderung, llebrigens muss
man in die Aukunkt auek etwas Vertrauen daben.
Ick kann mir nickt vorstellen, dass He eine Rekörde
im Kanton Lern existiren werde, welede diesem konds
eine andere Bestimmung als sie der § 1 ausspriekt,
geben werde.

^Và'àt. ks sckeint mir, es könnte dem (le-
danken des Herrn v. küren in der lVeise Ausdruck
gegeben werden, dass man sagen würde: «bis in
dieser llinsickt gemäss dem Dekret u. s. w. »

kür die Redaktion des kntwurkes klekrdeit.
kür den Antrag v. küren klinderkeit.

ZZ 3 und 4

werden odne Bemerkung gevekmigt.

Angenommen.

Ks kolgt die KssKmmtààmâA über den Dekrets-
entwurk, in welcker derselbe mit grosser lklekrkeit
angenommen wird.
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Kaufvertrag betreffend das I-Iofiv/Igut.

(Liede lagblatt voll 1884, seile 142.)

Der Ksgierungsratd und die Ltaatswirtdsedakts-
Kommission stellen den Vntrag, es sei der gemäss
Drossratdsbescdluss vom 5. Nà 1884 mit 4er Lib-
sedakt kellenberg ill Bokw^l abgesedlossene kauf-
und lauscdvertrag betreffend Ankauf des Drossdauses
und Dmsedwungss nebst Vustauscd eines êiur Lewinar-
domäne gekörenden Drundstückes, welcder Vertrag
llull ill àeànitiver Vuskertigung vorliegt, ^ugenedmigen.

Domânsnàirektor, Beriedterstattsr des

Regierungsratdes. ^.m 5. Vlär? 1884 daben Lie dem
Begierungsratde die krmäektiguvg ertdeiit, das ?um
Dute Bokwxl gedörende Drossdaus und às kuck-
binàerdaus sammt àen dabei beknàlicden Blàev,
Härten unà Dmscdwung kür denBreis vou kr. 165,000

kaufen, kerner 6 bis 8 duekarten Kulturland cies

gleieden Dutes tausckweise gegen der Leminar-
domäne 2U erwerben. Dleied^eitig daben Lie die
Domänendirektion beauftragt, die näkern Lestimmun-
gen und Bedingungen des Kaufes festzusetzen und
den àeLnitiven Kaufvertrag ?iu unter^eiednen, sowie
bez:üglied àes lauscdes àie nötkigen Vorkekren 2u
tretkell.

Diese àt uoà Weise àer kinleitung eines Domänen-
gescdäktes war eine ausseroràentlieke, illàem es sonst
lliedt vorkommt, dass àer Drosse Batd àie Regierung
von vorndereill ?um Ankauf einer Domäne ermäcd-
tigt. Ks ist Lacke àer Regierung, àen kauf vor^u-
bereiten nnà ab/uscdliessen, worauf er clem Drossen
Ratde îiur Denedmigung oàer kiektgenedmigung
vorgelebt wird. Im vorliegenàen kalle aber ist àer andere
Weg eingescdlagen woràen, nnà sur Vervollständi-
guvg àer Lacks muss nun, naedàem àer Vertrag ans-
gekertigt ist, àerselbe noek àem Drossen Ratde vor-
gelegt weràen. Deber àen Vertrag selbst ist niedt
viel mit^utkeilen. Der Kaufpreis war bereits auk

kr. 165,000 normirt, nnà àer àstausck àer 6 bis
8 àuedarten Kulturland bei àer gekauften Domäne
gegen Band àer Leminaràomâno dat stattgekuvàen.
Deber àie Betaklung àes Kaufpreises ist niedts
Mderes normirt woràen, àa von Leite àes Ltaates
àie Auffassung derrsckte, es werde àerselbe be^adlt
weràen müssen, sobalà àer kauk in Recdtskrakt er-
waeksen sei. llàan dat àenn auek bereits so viel be-
2g,klt, als àer Verkäufer verlangt dat. kinige Lcdwierig-
keiten bot àer kigentdumsnackweis, inàem àie Krb-
sedakt kellenberg in versedieàeoen Bändern verstreut
ist. Lcdliesslied aber konnten alle Ledwierigkeiten
beseitigt unà àer kauf gekertigt werden. led empkedle
Idnöll àen vorliegkllàen Vertrag ^ur Denedmigung.

MM, kericdterstatter àer Ltaatswirtdsedakts-
Kommission. Die Ltaatswirtdscdaktskommission ist
mit àem Vertrage ebenfalls einverstanàen. Derselbe
entdâlt àrei Db)ekte: àen L.nkauk àes Drossdauses
unà àes kucdbinàerkauses nebst Dmscdwung, àen
4'ausek von Danà unà eine Backt ^wiscden àem Ltaate
unà àer kamilie Kellenberg. Der kauscd be/iedt
sied auk ein Ltüek Danà in àer Mde àes Drossdauses,
welckes gegen ein sur alten Lsminaràomâne gekoren-
àes Ltüek Danà getausckt wird. Die. Backt betrilkt

àas in àer Mde àes Dokwylgutes liegenàe Wâlàeden
unà àen kaàeweider. Lnàlied beliebt sied àer Ver-
trag auck auk àie Nitbenutaung àer Drunnen. ^Ile
àiese Verdältnisse sinà scdon ^ur Leit, als àer Drosse
katd àen àkauk bescdloss, erörtert voràen, unà es
kann sick deute nickt mekr àarum danàeln, àarauk
einzutreten. Vlan musste sied vielmedr àarauk be-
scdrällken, ?u untersucden, ob àer vorliegenàe kauk-
vertrag nacd àen Descdlüssen àes Drossen lìatkes
aufgestellt voràeu sei. Wie ick mied überzieugt dabe,
ist àas gesedeken; alle Lestimmuvgen, vvelcde àer
Drosse katk aufgenommen wissen wollte, sinà àem
Vertrage einverleibt woràen. Die Ltaatswirtdscdakts-
Kommission emMedlt àader àie Denedmigung àes

Vertrages.

Denedmigt.

L68eIltU886NtWUlk
dstrekksnà

lZswäkrung von varlekn an clîo lZomsinàon àurok
äio I-i/potdskgi'kgsss.

(8. àiesen Desedlussentwurk nebst àem Vortrage
àes Regierungsratdes unter kr. 1 àer Beilagen ?um

lagblatt àes Drossen lìatkes vou 1885.)

Linan^àirektor, Berickterstatter àes lîe-
gierungsratdes. Ls ist vorkin bemerkt woràen, àie
Dienstenàskasse sei bereits vor balà dunàert àadren
auk Ledwierigkeitön gestossen, weil sie Niide datte,
idre Delàer anzulegen, l^lan kann aucd dier sagen:
Ls gibt niedts keuss unter àer Lonn«. Den gleicden
Lustanà kaben wir )àt bei àer D^potkekarkasse.
Wâdrenà àiese krüker Navgel an Delà datte unà
namentlicd im àadre 1875 bei àer Revision àes De-
sàes àieser Lustanà àer Dinge in's âge gefasst
wuràe (weskalb àenn aucd àie Bestimmung
aufgenommen woràen ist, es àûrken auk Drunàeigentdum
keine Darledn über Lr. 50,000 gemacdt weràen),
daben wir in àen letzten àakren infolge àes allge-
meinen Sinkens àes Ainskusses unà àer Deberkülluog
àes Delàmarktes mit àisponibeln Vlitteln aucd bei
àer Bxpotdekarkasse àas Degentkeil ^u registriren,
nämlick Deberàss an Delà unà àie Lekwierigkeit,
àasselbe su verwenàen. Ls sinà nickt nur seit
Woeden unà Monaten, sonàern seit àadren Nillionen
vorrätkig, àie bei àer Ltaatskasse àeponirt sinà unà
àort nur einen geringen Lins tragen, àer aber okt
noed su dock ist, àa àie Staatskasse selbst auk àem
Delàe Verlust erleiàet.

Dieser Delàûberiluss bat sied nickt wesentlied
verminàert, trotxàem von Leite àer B^potkekarkasse
in àieser ^bsicdt Nassregeln getrolken woràen sinà.
Lie dat àured Konversion àer kassascdeine, àured
eine àt Lperruvg àer Kasse, inàem sie Summen
über einen gewissen Betrag nickt annadw, àem Delà-
ûberduss entgegengearbeitet, unà sie dat allerdings
damit erreiedt, dass derselbe niedt noed viel grösser
geworden ist. Immerkin ist eine grosse unverwendete
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Lumme vorbanden, woäureb äas Resultat äer Cadres-
reeknuug versedleebtert wird. Rs wäre claber eine
Wobltbat, wenn diesem Lustande ein Lacis gemackt
werden könnte. Nan könnte zwar sagen, âer Oelä-
markt werde wieder ändern, äer Lins werde m
Rurzem steigen, und man müsse auk àseu Leitpunkt
gerüstet seiu. Allein der Lustavcl dauert seit Langem,
unä es ist niebt viel Aussiebt vorbanden, class er iu
den uäebsten Leiten ändern werde. Ls gibt sogar
Ltimmen, welebe bebaupten, äer Liuskuss werde über-
dauxt uiekt mekr auk diejenige Höbe steigen, auk
weleber er iu den letzten äakrzeknten stand, da eiue
Ickenge bleibeucler Drsaeken äem entgegenwirken. da,
es sei sogar wögliek, class der Linskuss momeutau
ooeb tieker sinken werde als gegenwärtig. leb will
mir darüber keine Lropbezeiung erlaubeu. Das aber
glaube iek, class äer jetzige Lustanä noeb längere
Leit auäaueru wird.

^uk äer auäeru Leite bat sieb bei eiuer bleibe
vou Oemeinäen äas Leäürkniss geltend gemaebt, zu
billigen uuä auuedmbareu Bedingungen Oelä aukzu-
nekmen, um äamit ökkentlieke Werbe auszukükren,
z. L. Lekulkäuser, Ltrassen zu bauen, Lisenbakn-
subveutieueu auszuriedten, Rireben zu restaurireu
oäer ueu zu erstelleu u. s. w. Statt «lass sie äas
nöthige Oelä bei uuseru au Oeläüberüuss leiäeuäeu
Ltaatsinstituten erbebeu konnten, mussten sie sieb
au Brivatbanken uuä Brivatpersonen wenden, wo sie
iu äer Regel weit ungünstigere Bedingungen eingeben
mussten, als äie Bypotdekarkasse iknen kätte ge-
väbren können. Wenn äie B^potbekarkasse nur auk
Oruudpkand Oelä geben dark unä /war bis auk ^8 äer
Orunästeuersebatzung, so sinä eine Ickenge Oemeinäen
uiekt in äer Lage, sieb an sie zu wenäen. Viele Oe-
meinäen besitzen kein eigeutliekes Vermögen, son-
äero nur öikentlicke Objekte, wie Lekulkäuser, spritzen-
bäuser u. s. w welcbe nacb juristiscbvn Legrilken
uiekt verpkänäet weräen können, souäsrn sieb extra
commereium beünäen.

Daker sollte bier auk anäere Weise gebolken werben

unä /war so, äass soleken Oemeinäen Ltaats-
geläer gegeben weräen könnten. Lei äer Hypothekar-
Kasse ist äas möglieb, weil äas Oesetz äie notkwen-
äige Latitude lässt. Lei äer Rantonalbank wäre es
obne Oesetzesrevision niebt möglieb, äa sie nur auk
kur/e Lrist bin Oelä geben äark, womit natürlieb äeu
Oemeioäen niebt geäient wäre. Rs sagt nämlieb Z 2

äes B^potkekarkassagesetzes vom 18. duli 1875 : « Lie
Oesebäkte äer Rzcpotbekarkasse sinä kolgenäe: I. Dar-
lebn auk grundpkänäliebe Lieberbeit; 2. Vorsebüsse
auk grundpkäudlicb versickerte Linsscbriktsn uuä ^n-
kauk vou soliäen sebwei/eriseken Wertksebrikton;
3. àknabme von Oeläern gegen Zinsvergütung, vem
Orossen Ratke bleibt vorbedalten. äer Anstalt weitere
Oesebäkte zuzuweisen. »

à äer llauä clieser Lestimmung konnte beim
Regierungsratk unä bei äer Direktion äer Hypothekar-
Kasse kein Lweikel äarüber obwalten, äass äas vor-
liegenäe Dekret konstitutionell, geset/Iiek zulässig sei.
Lrst in jüngster Leit ist von einem Ickitgliede äes
Orossen Ratkes äie Bemerkung gemacbt woräev,
soleks Oesebäkte seien nickt zulässig, weil § 3 äes
Oeset/es bestimme: « Die B^potkekarkasse gibt ikre
Darlebu nur auk Orunäpkänäer. » Diese ^uàssung
ist unriedtig; äenn § 3 käbrt kort: « welebe im Ran-

laxlilatt âs» Orosss» Ráss. — Lullet!» >1» tir»»«! tloussil.

to» gelegen sinä, unä auk diese in äer Regel nur bis
zu zwei Dritttbeilen äes vorgaugskreien Orunästeuer-
sebatzungswertbes äes Orundpkandes. » Dies wird be-
stimmt, naebäem vorder eine Debersebrikt lautet:
«Von den eiuzeluen Oesebäktszveigen: I. Darlebn
auk grunäpkändlicke Licberbeit. » § 3 will also niebt
sagen, äass äie Il^potbekarkasse ibre Oeläer nur auk

Orunäpkanä geben äürke, sondern er muss so sukge-
kasst werden, äass diejenigen Darlebn, welebe auk

grundpkänäliebe Lieberbeit stattüuäeo, niebt aukOruuä-
pkäuäer ausserbalb äes Rantons, souäern nur auk im
Kanton beünälieke Oruuäpkänäer gewaebt werden
clürken. Lekon grammatikalisek muss Z 3 so ausgelegt
werden.

Daneben ist übrigens aueb Z 2 ganz klar. Lr
sagt, äie Oesebäkte äer D^potbekarkasse seien kolgenäe:
1. Darlebn auk grunäpkänäliebe Lieberbeit und 2.
Vorsebüsse auk grunäpkänälieb versickerte Nns-
sebritten. Damit sind äie Operationen auk äem Loden
grunäpkällälicker Lieberbeit erseköpkt. Loäann wird
kortgekakren: ^uknabme von Oeläern gegen ^insver-
gütuog, und sebliesslieb wird bestimmt, äass äer
Orosse katb äer Vnstalt weitere Oesebäkte zuweisen
könne, unter denen natürlieb nickt mebr Darlebn
auk Orunäpkanä verstanden sein können.

Das war denn aueb äer Liun äer Leratbung äes
Oesetzes im Orossen Ratbe im äabre 1875, worüber
ick ein um so kompetenteres Drtbeil abgeben kann,
als icb damals, wenigstens bei äer zweiten Leratbung,
Lericbterstatter äer grossrätklieken Kommission war.
Nan wollte damals ausärüeklieb bestimmen, äass in
soleken Leiten, wo vielleicht Oeläüberüuss berrsebe,
äie Oeläer äer Rasse aueb anders verwendet werden
können, als auk grunäpkäuäliebe Lieberbeit. In Bezug
auk äie Rompetenzkrage kann äaber kein Lweikel
obwalten.

Nan kaun nun allerdings kragen, wie es keraus-
kommen werde, wenn man Oemeinäen obne gründ-
pkänäliebe Lieberbeit Oelä gebe. Vorerst ist zu
bemerken, äass die L^potbekarkasse sekon jetzt auk

Orunäpkanä kein Darlebn an eine Oemeinäe bewilligt,
wenn die Regierung ibre Bewilligung dazu niebt
gegeben bat. Loäann ist im Dekret vorgegeben, äass
in jedem einzelnen Lalle äie L^potbekarkasse unter-
sueken und entsebeiäen soll, ob und welebe Lieberbeit
zu leisten sei. läan wird untersuchen, ob äie Oemeinäe
gut verwaltet wird, in veleber ünanziellen Lage sie
sied beünäet, ob sie vielleicht schon koke Steuern
bat u. s. w., u. s. w., und je naebäem wird man entweder
keine oder aber eine gewisse Lieberbeit verlangen,
äie unter Umständen aueb darin bssteben kann, dass
keklerbakte Hinrichtungen in äer Administration ver-
bessert weihen. Wenn vorsichtig vorgegangen wird,
wie es die Ll^potbekarkasse schon seit Langem tbut
unä aueb kernerbin thun wird, so wird kür sie nach
meiner Ueberzeugung kein Raedtkeil eintreten. Icb
will nock beikügen, äass aueb in äer Vergangevbeit
solche Oesebäkte gemacht worden sind, zur Leit
nämlieb als äie Dienstenzinskasse noch existirte.
Damals sinä aus derselben einer grössern ^nzabl
von Oemeinäen àleiben zu Ltrsssenzveeken, zu
Verbauung von Wiläbäeken, zum Lau von Lebul-
bäusern u. s. w. gemacht woräev, und zwar tbeilweise
in ziemlich bedeutenden Beträgen und grösstentbeils
obne weiter« Lieberbeit. Die Amortisation unä Ver-

1885. S
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zinsuvg àieser Vnleiken Lnàet in àurekaus regel-
mässiger Weise statt. es ist noek dem Verlust ent-
standen und stekt auek keiner in Aussiebt. Den
betreikenden Vemeinàen ist eine grosse Lrleiàterung
gssekalken worden àaàurek, àass sie zu aunekmbarem
Anse delà erkieltvn, unà namevtliek àaàurek, àass
sie àiese ^vleiken in einein längern Zeitraum Zurück-
indien können unà keine ^ukkündung riskiren, se
dass sie ikr Möget àauaek einriekten können.

vas sind die Vründe, warum die Regierung Iknen
den Lesekluss vorlegt. là kann voà deikügev, dass
eine ànzakl Vsmeinàen auk diesen Lesekluss warten,
und zwar demeinden, von denen, wenn iek sie nennen
und ikre Vei Kältnisse darlegen würde, jedermann
einverstancien sein würde, «lass es kür sie eine
Wokltkat ist, wenn sie auk diesem Wege Veld ke-
kommen, und class der Ltaat dabei niekts riskirt.
vurck clen Lesàluss wircl naek beiclen Riektungvn
gekolken : Die Il^potkekarkasse wird von ikrem über-
Aussigen Velàe bekreit und /war in cler Weise, dass,
wenn sie dakür 4 Vr °/o ^ins verlangt, sie 1'/( V«

gewinnt, unà àen (Zemeiuàen wirà auek gekolken.
Mm Leklusse muss iek noek bemerken, àass von

àieser àr von Vesekäkten nur so lange wirà àie
Rede sein können, als àer eigentlieke Lweck àer
L^potkekai Kasse, das varlekusgesekäkt auk Vrund-
xkanà, nickt beeivträektigt wirà, also nur so lange,
als àer Veldüberkluss anàauert. Verselbe wirà aber
naek meiner Ueberzeugung noek längere Mit aukalten,
unà zudem kat es àer Ltaat immer in àer Land,
kür Velàeinlagen soleke Leàivguvgen aukzustellen,
welcke àen Velàzukluss beben, wenn àies notkwenàig
sein sollte.

às allen àissen vründen beantrage iek Kamens
àes Regieruvgsratkes, àer Vrosse katk möekte auk
àen vorliegenàen Leseklussentwurk eintreten.

Leriekterstatter àer Ltaatswirtksckakts-
Kommission, vie Ltaatswirtksekaktskommission ist
mit àer Vorlage vollstânàig einverstanàvn. Lie kält
auek àakiìr, àass àiese à t unà Weise, àen Kemeinden
entgegenzukommen, einem wirklichen Leclürknisse
entspriekt. Ls ist uvzweikelkakt, àass gegenwärtig
àie demeiuàen, wenn sie kür grössere Werke, kür
Lcdulkäuser oder Ltrassen u. s. w., Leid vötkig
kaben, solekes nur auk àem Lrivatwege bekommen
können unà nur im einem ziemliek koken Linskusse,
womit àer kernere vebelstand verknüpkt ist, àass eine
regelmässige Amortisation nickt vorgeseken ist.
Line soleke ist aber kür àie Vemeinàen eine grosse
Wokltkat, inàem sie siek mit àer Lrkebuvg àer lallen
àanaek einriekten können. Lis zum dakre 1877 kat
àie vienstenzinskasse àiesem Leàûrknisse evtsprocken,
allein seitàem àieselbe aukgekoben woràen ist, konnten
àie Kemeinàen nickt mekr in àieser Weise berüek-
siektigt weràen.

Ls sinà Leàenken ausgssproeken woràen wegen
àer gesetzlieken Lulässigkeit eines soleken Leseklusses.
vie Ltaatswirtksekaktskommission gebt àurekaus einig
mit àem Herrn Kinanzàirektor, àass absolut kein
Lweikel àarûber obwalten kann, àass àer drosse
Latk naek àem desetze von 1875 bekugt ist, àen
keutigen Lesekluss zu kassen. Kackàem àas desetz
àie desekäkte àer L^potkekarkasse aukgezäklt kat,
erklärt es ausàrûcklick, àass àem drossen Ratke

vorbekalten bleibe, àer ànstalt weitere desekäkte
zuzuweisen, visse Lestimmung wirà auèk àurek àen
K 3 niekt eillgesekrävkt; àenn àer § 3 kat nur im
âge, àass varlekn auk grunàpkânàlieke Liekerkeit
nur im Kanton gemackt weràen sollen unà niât
ausserkalb àesselben.

vurek àen vorliegenàen Lesekluss wirà, wie bereits
àer Herr Linanzàirektor mitgetkeilt kat, gleiekzeitig
àem vebelstanàe abgekolken, àass eine grosse Lumme
delàes braek àa liegt oàer nur einen kleinen Ains
abwirkt. Oie Vorlage liegt àaker snwokl im Interesse
àer demeinàen, als in demjenigen àes Ltaates unà
ist somit zu begrüssen.

Was àie ^mortisationsbestimmungen betrilkt, welcke
zwar im Leseklussentwurke nickt entkaltev sinà,
über àie aber in àem Vortrage Liniges gesagt wirà,
so kat man siek in àer Ltaatswirtksekaktskommission
gekragt, ob àie 8 °/a, weleke als Minimum àer Amortisation

vorgeseken sinà, nickt allzukoek seien. Nan
kat gekunàeu, es sei niekt àer Lall, in àieser Le-
ziökung etwas avcieres zu besekliessen, àa àer Le-
sekluss, wie er lautet, àer L^potkekarkasse vollstânàig
kreie Land lässt, so àass sie unter Umständen immer
bekugt ist, unter àie 8 °/o kerabzugeken. In àer
Regel wirà jedoek eine Vmortisations^uote von 8 °/o
niekt zu kock sein. Ks liegt im Interesse àer de-
meinàen selbst, àass àie Rüekzaklung nickt allzu lsiekt
gemaekt wsràe, àa immer neue Leàûrknisse auktauekeu,
àeren Lekrieàigung neueràings delà in ^nspruek
nimmt. Iek empkekle im Hamen àer Ltaatswirtk-
sekaktskommissivn àie Vorlage zur ànakme.

dz/AK-r (Lleienbaek). Iek stelle àen Antrag, es
sei auk àie Vorlage niekt einzutreten, unà zwar
namentliek aus konstitutionellen dründen. Wenn es
in § 2 àes Il^potkekarkassagesetzes keisst, àass àer
Anstalt vom drossen Ratke weitere desekäkte zuge-
wiesen weràen können, so beziekt siek àiese Lestimm-
ung okkeubar auk àie Vorclersätze. Iek möekte àen
Herrn Kinanzàirektor àaran erinnern, was er vor un-
gekäkr einer Viertelstunde gesagt kat. Herr v. Lüren
kat bei Lekaoàlung àer Vorlage betretend Umwand-
lung des Reservekonàs der vienstenzinskasse in einen
kantonalen Kranken- und àmenkonàs den Antrag
gestellt, es solle ausàrûcklick bestimmt werden, dass
die in § 2 des betretenden Dekretes vorgegebene
Abänderung nur im Liun des vorkergekenàen Lara-
grapken erkolgen dürke. ver Herr Linanzàirektor kat
àarauk geantwortet, das vsrstede siek von selbst.
Wenn es nun im Ll^potkekarkassagesetzs keisst, die
Kasse solle ikre delder nur auk kxpotkekariscke Lieber-
deit anlegen, und dann im Kaeksatze gesagt wird, es
können ikr auek andere desekäkte zugewiesen werden,
so ist clock selbstverständlied, dass Letzteres nur
im Linné des Vordersatzes gesekeken kann. Ist das
Ledürkniss vorbanden, dass man weiter gebe, so soll
man das desetz über die L^potkekarkasse, weleke
ursprüngliek eine Lekuldentilgungskasse genannt wurde,
abändern und dem Volke vorlegen. Nan brauekt
niekt zu bekürekten, dass eins soleke ^.bäuderuvg
vom Volke nickt angenommen würde. Iek selbst
ünde sie auek ganz begründet. Allein weil die keutige
Vorlage gesetzwidrig ist, kann iek nickt dazu Land
bieten, vas ist eines der sogenannten Livtertküreken.
Wenn etwas niekt reckt kvnvenirt, so bestrebt man
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sied, einen Artikel so auszulegen, vie man es vünscdt,
und idm einen andern Linn untsr^usekieben, um «ins

Keset? umgeken. áìs 1875 «ins Il^potkekarkassa-
Zeset^ gemackt vurde, var die Meinung die, dass
die Kasse idr Keld nur auk Krundpkand anlegen dürks.

WM. led dagegen erlaube mir, die Vorlage 6u
empkedlen. led dann dis Skrupeln, velcke Herrn
Kz^gax plagen, nickt ^u den ineivigen maeden. Kr
meint, die Ilxpotkokarkasse sei gegründet vorden als
Feduldeatilgungskasse. vas ist sedr riedtig, aber
ied denke, der gan^e Kresse Latd und das Lerner-
volk kreuen sied darüber, dass diese Kasse, velcde
1846 als Feduldentilgungskasse gegründet vorden ist,
nun eine solede Kestaltung angenommen bat, dass
sie dem ganzen Volke und niedt nur einem Kkeils
nütst, Wir treiken dier nvei Kliegen mit einem Lcblage:
vie Keldabundans der L^potdekarkasse vird beseitigt,
so dass sie niedt mekr genötdigt sein vird, idre
disponibel» (leider 2u naedtdeiligem Kinskusss den
Landen aus^uleibsn, und, vas viel vertdvollsr ist,
den Keineinden vird eins grosse Wokltkat erviesen.
Wir daben viele Kemeinden, vslede kür Sedulkaus-
bauten, kür vösekanstalten, kür Wasserleitungen und
v^dranteneinriedtung u. s. v. bei berniseken Landen,
^a bei Lasier und Kürcker Landen Keld auknedmen
mussten und svar isu einem koken Kinskusse. Sie
müssen Mkrlicd venigstens 5 °/o Kins und da^u noed
Lrovision ^adlsn und sied sedr lästigen Amortisations-
bedillgungen unterverken. Solede Kemeinden daben
gegevvärtig sedver i?u leiden. Von dakr îiu dakr
vaeksen die ^.nkorderungen, und es müssen kür
Sekàveeke, kür ^rmen^veeks u. s. v. immer grössere
Vnstrengungen gemaekt verden. Ist es unter soleken
kmstäuden niedt Lüiedt des Krossen Latdes, den
Kemeinden entgegen ?u kommen, venn er dies auk
eine Weise tdun kann, die vbensosedr im Interesse
des Staates liegt? ver Kinvand, dass die Vorlage
geset^vidrig sei, ist duredaus niedt stiekdaltig; denn
das Kesà ist so klar und deutlied, dass ied niedt
begreike, vie Herr K^gax ^u seiner Ledauptung ge-
langen konnte. led dotke, die Vorlage vsrde beim
Kressen Latde bessern Anklang Laden, als der Ver-
kassuogsentvurk beim Volke gekunden dat.

Lâôîtrs»-, Kinav/direktor, Leriedterstatter des

Legierungsratkes. Ied muss vorerst erklären, dass
niedt Herr K^gax dasjenige Mitglied des Krossen
Latdes ist, das die Ledenken vegen kesàvidrigkeit
der Vorlage wir gegenüber geäussert dat, sondern
dass mir diese Ledenken von anderer Feite gemaekt
vorden sind, vie àt und Weise, vie Herr K^gax
das Kesà interpretirt, ist bis Mût noed niemanden
in den Linn gekommen. Wenn Herr K^gax auk die
Diskussion über die Vorlage betretend kmvandlung
des Leservekonds der vienstenàskasse in einen
kantonalen Vrmen- und Krankenkonds dinveist, so
leidet seine Vergleicdung an dem Kekler, an dem
die meisten Vergleiedungen leiden: sie dinkt, und
xvar auk beiden Leinen. (Heiterkeit.) H 2 ist aller-
dings sedr klar. Kr lautet (ied vill idn noed einmal
ablesen): «vie Kesedäkte der L^potdekarkasse sind
kolgende: 1. varlekn auk grundpkändliede Liekerdsit;
2. Vorsedüsse auk grundpkändljcd versickerte Kins-
sedrikten. » vas ist eine sveite Korm, Krundpkand

su belednen; es verden dabei grundpkändlied
versickerte Kitel als Kaustpkand angenommen und Keld
darauk gegeben. Damit ist aber alles ersedöpkt, vas
die Leleknung von Krundpkand betriikt, sonst möge
mir Herr K^gax nock eine /(rt und Weise von v^po-
tkekardarlekn nennen. Wenn es also veiter deisst : « Dem
Krossen Latke bleibt vorbedalten, der Anstalt veitere
Kesedäkte ^uziuveisen v, so kann das, veil die gründ-
pkändlicdö Kkätigkeit durcd KiF. 1 und 2 ersedöpkt
ist, sied nickt mekr auk dieselbe belieben, sondern
es muss etvas anderes darunter verstanden sein.
Herr Kz^gax berukt sied auk die Leratkung des Ke-
seines im -ladre 1875. Ick viederdole, dass ick da-
mals Leriedterstatter der Kommission var und mied
ganz: gut erinnere, dass man den Lall in's âge
kasste, vo das Ledüi kniss eintreten könnte, auk andere
Weise als auk d^potdekariseds Fiederdeit Keld
geben. Ied vill nun niedt veiter geden, als dass
man den Kemeinden varledn maedt, und 2var vird
man es sogar den Lurgergemeinden gegenüber tdun.
(Heiterkeit.) Ied kalte also die àikassung des Herrn
Kvgax kür eine gans unriektige.

Kür das Kintreten grosse Medrdeit.

àt. 1.

I'rcksÄMt. Herr Legierungsratd Ltoekmar stellt
dier kolgendenKusàantrag: « Ks stekt den Kemeinden
krei, idre Kapitalien und Fpeàlkonds durek die 11^-
potdekarkasse vervalten ^u lassen. Kür diese Ver»
valtungsn gelten die nämlieden Ledingungen, vie kür
die Ltaatsanstalten. vie K)"potdekarkasse ist bereed-
tigt, auk )ene Kapitalien den Kemeinden Vorsedüsse
2U maeden. » led ertdeile idm sur Legründung dieses
Kusàes das Wort.

M. Kooàar, konseiller d'Ktat. La proposition
gui vous a ête recommandes par M. le directeur des
Avances réintroduit sous une nouvelle korme une pra-
tigue gui est bien dans les traditions du canton de
Lerne, êvant la création de la kaisse d^potkeeaire,
l'Ktat considérait comme un devoir d'avaneer aux
communes les konds gui leur étaient nécessaires pour
exécuter des travaux d'intérêt public. K'est ainsi
gue dans la première moitié du siècle l'Ktat a prêté
de l'argent à 2 "/<> g, Kkoune et à Lertdoud; il en a
prête à 3°/» à Kramelan et à Lonvillier pour
construire des maisons d'école, à Krutigen pour une
auberge, à Ft. Imier pour Lnir le clocker, etc. Lien
plus, il venait en aide à l'industrie; il prêtait
400,000 kr. à Lellekontaine, autant à Illldervelier, et
en 1848 le Krand Konssil votait un prêt de 300,000 kr.

pour permettre aux kabricants d'dorlogerie de 8t. Imier
de traverser la crise. La proposition gui vous est
soumise ne consacre donc rien de nouveau.

Huant à son utilité, il me suküra de vous dire
gue, l'annêe dernière, les emprunts des communes
autorises par le gouvernement se sont élevés à la
somme de 600,000 kr. Ke editkre êtait dépassé les
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années précédentes, ou il s'est kg.it beaucoup de cou-
versious. La plupart de ces emprunts out êtê con-
tractas àaus des conditions kort peu avantageuses pour
les communes, et <lans tous les cas bien moins
favorables que celles äs la Laisse k^potkêcaire. Les
communes, aussi bien que l'ktat, retireront donc un
grand avantage <le la combinaison projetés, mais il
me semble qu'on pourrait encore aller plus loin.

Depuis longtemps je suis krappê <les inconvénients
qui résultent pour les communes du molle <ie gestion
de leurs capitaux et de leurs konàs spéciaux. Les
konlls s'augmentent cbaque annêe clans une proportion
considérable, grâce aux ressources légales qui leur
sont attribuées, âlvsi les koncls d'école, dont une
grands partie se compose àe capitaux, étaient évalues
en 1878 à 14,110,000 kr., en 1880 à 15,075,000 kr.

et aujourcl'kui ils dépassent certainement 17 millions.
La progression est sensible aussi pour les konàs (les

pauvres. Lr, la gestion àe ces konàs, clans beaucoup
àe communes, n'est pas ce qu'elle àevrait être. Los
krais à'ààmillistration sont en général beaucoup trop
élevés, et trop souvent les communes sont obligées d'ins-
crire en dégrèvements àes pertes d'intérêts et même
àe capitaux. Les pertes sont inévitables avec ì'or-
ganisation actuelle, l'aàministration àes konàs àes

communes n'êtaut réglée que à'une manière très àêkec-
tueuse par la loi communale et par l'oràonnance àe

1869, qui n'est pas suküsammsnt appliquée.
D'un autre côté, la plupart àes communes sont par-

kois obligées àe recourir à àes emprunts temporaires
qu'elles contractent presque toujours clans àes con-
àitions onéreuses. On a même vu àes conseils commu-
naux souscrire àes billets à oràre pour le compte àe
leurs communes, et les renouveler d'êckêaneê en
êckêanee, on comprenà avec quels krais. Les expê-
clients, qui favorisent le àêsoràre, ne sont pas
compatibles avec uns bonne aàmivistratiou.

L'est pour remêàier à cet état àe eboses que je
soumets au Lranà Lonseil la proposition suivante:

« Les communes ont le àroit àe kaire gérer leurs
capitaux et leurs konàs spéciaux par la Laisse k^po-
tkêeaire aux mêmes conditions que les établissements
àe l'ktat. La Laisse est autorises à leur kaire àes
avances qui seront garanties par ces capitaux».

Li ce moàe d'administration avait êtê mis en
pratique ààs la création àes konàs spéciaux, les
communes auraient économisé àes sommes consiàêrables
qui sont aujourcl'kui peràues. àe propose àe le
renàre kacultatik, àans la conviction que beaucoup
àe communes ne taràsront pas à en reconnaître les
avantages, et que la Laisse kypotkêeaire aura ainsi
l'occasion d'ajouter un nouveau servies à tous ceux
qu'elle a dêjà renàus au pa^s.

à'àAôr. Im Vortrage âer b'inan?dirsktion beisst
es: «à,ucb würde àie B^potkekarkasss vor àsrick-
tung àes Darlebns ?u untersucken daben, ob àie bs-
tretende Oemeinàg àie ?ur Darleknsauknabme erkor-
àerlieke regierungsrätklicke Bewilligung erbalten bat. »

Ick vermisse clisse Vorsckrikt im Bescklusse unà
beantrage, class sie in àenselbsn aukgenommen wer-
àsn möcbts. Ks ist mir kein Leset? bekannt, «las
eine rsgierungsrätblicbe Bewilligung kür àie Vuknakms
von Darlekn àurck àie Lemeinàen verlangt. Das Le-
set? über «las Lemeindewessn, àas sin?ig massgebenàs,

sntkält keine àerartige Bestimmung. bis sagt in Z 26,
litt, lk, class Bürgsekaktsvsrpüicktllllgen unà Darlekn
auk àen kamen àsr Lemsinàe nur von der Lemeincie
selbst unà nickt von irgend einer Bekörds besedlossen
werden dürksn. ferner »bestimmt es: «Au einem
gültigen Bescklusse über die unter A und H be?eick-
neten Legeostände und ?u jeder Verminderung des
Kapitalvermögens der Lemeinde sind ?wei Drittel
der stimmen der anwesenden Ltimmberecktigten er-
korderlick, und die öeseklüsse ?ur Verminderung des
Kapitalvermögens bedürfen überdies der Lenekmigung
des Begierungsratkes. » Das Leset? untersckeidet
also?wiscken Bürgsckaktsverpüiektungen und Darlekn
auk der einen Seite und kapitalverminderungen auk
der andern Leite und verlangt nur kür die let?tern
die Lengkmigullg des kegierungsratkes. ks ist ge-
sagt worden, es sei Braxis, dass kür jedes Darlekn
einer Lemeinde die Lenekmigung des Begisrungsratkes
eingökolt werde. Ks dürfte aber ?wsckmässig sein
und den Lsmeinden ?ur Wegleitung dienen, wenn
diese Bestimmung in den Bescklussentwurk aukge-
nommen würde, und ?war um so mekr, als die Direk-
tion der D^potkekarkasse naek § 2 über alles ?u
entsckeiden bat, was soleks Darlekn betrilkt: sie kat
die Ains- und kück?aklungsbödillgullgell, sowie die
sonstigen Modalitäten der Darlekn kest?uset?en und
auck im ein?elllen kalle ?u entsckeiden, ob und welcke
Lickerkeit ?u leisten sei. Ick beantrage also, in § 1

?u sagen: «an Lsmeinden, welcke kie?u die Bewilli-
guvg des kögierungsratkss erkalten kaben ».

kinan?direktor, Berickterstatter des Be-
gierungsratkes. Der Vntrag, weleden Derr Beisinger
stellt, ist auck im Begierungsratke gestellt worden,
dort aber in Ninderkeit geblieben, àlan kat gekun-
den, es sei nickt nötkig, diese Bewilligung des Be-
gierungsratkes ausdrückliek im Bescklusse ?u
verlangen, sckon deswegen weil gewisse ^nleikev, und ?war
diejenigen, welcke kür die Woklkakrt und die ànan?jklle
Aukunkt der Lsmeinden die gekäkrlieksten sind, nämliek
diejenigen, durck die eine Verminderung des Kapital-
Vermögens kerbeigekükrt wird, dem Begierungsratke
?ur Bewilligung vorgelegt werden müssen, ferner weil
da, wo bereits ein Darlekn bestekt und es siek also
nur um eine Konversion bandelt, durck welcke günstigere

Bedingungen er?islt werden sollen, die Bewilligung

des Begierungsratkes nickt notkwsndig ist,
indem dadurck die Lsmeinden in ikrer Bewegung, in
ikrsr selbststäncligkeit unnötkigerweise singssekränkt
würden, und eadlick weil die Deduktion sekr sckwer
so ?u macken wäre, dass sie nickt den sinn
erkalten würde, es sei auck die B^potkekarkasss selbst
in ikrer Verkügungsbekugniss durck die regierungsrätklicke

Bewilligung eingesckränkt. Der kegierungs-
ratk kat aber namentliek auck deswegen davon Llm-
gang genommen, weil er siek von mir, der ick darin
kompetent bin, versickern liess, dass die Dypotkskar-
Kasse sckon bisker übsrkaupt kein Darlekn gewäkrte,
okne sied vorder über?eugt ?u kaben, dass der Be-
gierungsratk seine Bewilligung da?u gegeben kabe.
Ick möekte daksr von dem Antrags des Herrn Bei-
singer abstrakiren.

Was den Antrag des Herrn stockmar betrikkt,
so kabe ick, als ick ikn ?uerst sak, mick damit
einverstanden erklärt. Laekliek bin ick wirklick ein-
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verstanden, dass es gan? ricktig wäre, à Verwaltung
dieser Rapitalien der Il/potkekarkasse ?u übergeben,
là ?weiâe aber, dass, wenigstens soweit es den alten
Canton betrifft, in den (lemeinden grosse Neigung
da?u vorbanden sei. Oie Burgergemeinden namentlick
würden sià, denke led. dagegen wekrev; sie würden
glauben, es sei ein ^.nkang einer etwas leiàtern
Säkularisation, wenn àer Staat ikre Kilter vergalten
würde. Dagegen tkeilt mir Herr Stoekmar mit.
dass er ?u wissen glaube, e8 würde eine ^.n?akl
jurassisàer Kemeinäsn clavon Kebraucb macken.
Run ist aber dieser Antrag gan? neu. Br Ì8t weder
von àer Regierung noà von àer Staatswirtksàakts-
Kommission beraìbsn worden, und auà clie ll^potke-
karkasse bat kein Kutaàten darüber abgegeben.
Lr 8tekt kerner niât in ab3olutem Ausaminenkangk
mit àer beutigen Vorlage, sondern signet 8ià gan?
gut da?u, einen eigenen Besckluss àarûber ?u ka88en.

là würde àaksr vorgeben, àa88 man 8ià beute
àarauk besckränkeu würde, àsn Antrag des Herrn
Stoekmar erbeblieb ?u erkläre» unà ikn àen vor-
beratkenàen Bekörden ?ur Prüfung ?u überweisen.
Ls werden àabsi versckiedene Lragen /u erörtern
sein. Ls wird 8ià kragen, me àis Ksmeinàen àie
Saebs auffassen, ob sie verlangen, àà88 àie ll^po»
tbekarka88g àie ?itel, gute unà sckleckte, àer De-
meinàen übernebme unà verwalte. là denke, àie
Rasse würde 8ià àsm niât gerne untergeben, son-
àern es vorgeben, àie Saebe ?u liguiàiren unà ein-
kaà àer betreffenden Kemeinàe kür ikrs Lorderung
einen (lutsebein ?u verabkolgen unà àie Summe Mb»
lick ?u verzinsen. Das unà anderes mu88 noob ge-
nauer untersuckt werden. leb möebte also àsn Antrag
erbeblieb erklären unà an àis vorberatkenden Le-
bôràen weisen.

àoàar, Legieruvgsratk. leb bin àamit gan?
einverstanden.

IVÂsidà. >Vir werden àen Antrag als ^.nsug
naà Rrledigung àe8 vorliegenden kesedlussentwurfes
in keratkung sieben.

v. lVsànîvz/?, Legierungsratk. leb batts niât
àis Abgebt, àà8 liVort in àie8sr àgslegsnksit ?u
ergreiksn. Raàdem aber àer Herr pinan?direktor
bemerkt bat, es 8ei aucb im ksgierungsratke ein
Antrag im Sinne desjenigen des Herrn Rsisinger
gökalleu, erlaube leb mir àoeb einige Lemerkungen.
leb bin mit dem Besoklusse gan? einverstanden,
glaube aber, man sollte einige Vorsiobt walten lassen.
Uan wird bei Vsrabkolgung soleber Darlekn an die
Ksmeinden ankänglieb natürliek sekr vorsiebtig sein,
aber naek und naà wird man, wie es bei soleken
Sacken gebt, in einen gewissen Sàlsnàrian kommen
und einigermassen leiedtkertig werden. Rs ist daber
nickt ausgeseklosssn, dass die llypotbskarkasse
Verluste erleidet. Die Sickerkeit scbsint mir darin ?u
liegen, dass von Seite der Kemeinden nickt leicbt-
sinnig die àknadme von àlsiken beseklossen wird.
Rs könnten sick möglickerweise Kemeinden durck
den beutigenMesekluss verleiten lassen, leicktkertigsr-
weiss ànleiken auksuvskmen. Rs ist im Vortrage
selbst gesagt, dass die llypotkekarkasse unter keinen
llmständen solebe ámleiben gewäbren werde, wenn

Lagdlatt âss Krosssu Ratdss — Bulletin à (Iranâ vonssil.

nickt der Legierungsratk den Kemeinden die Be-
willigung da?u ertbeilt babe, "leb macke aber darauf
aufmerksam, dass die Zeiten und die Personen ändern
können, und dass in dieser kegekung Vorsiobt gv-
boten ist, beweist uns die Vorlage betreffend die
Rantonalbank. Seit dakren wird darüber geklagt,
dass die Ralltonalbankdirektion so grosse Rompe-
tsnsen kabs, dass sie über Hunderttausend« verfügen
könne, okne dass der lìegierungsratk etwas da?u ?u

sagen kabe. Diese Lekürcktung könnte bei der llxpo-
tbekarkasse auck eintreten. Der llntersekied ist
allerdings der, dass in der Direktion der Rantonal-
bank kein Mitglied des lìegierungsratkes sit?t, wäk-
rend letzterer in den Lebörden der llxpvtbekarkasse
vertreten ist. ^ber es könnte vorkommen, dass das
in der Direktion der llxpotkekarkasse sitsende l^lit-
glied des Legierungsratkes ?war erklären würde, es
balte die Lickerkeit, welcke eins Kemeinde darbiete,
nickt kür genügend, dass aber mit Stimmeninekibeit
das Darlebn gleickwokl bewilligt würde, Entweder
muss sicb das Mitglied des Legierungsratkes dann
fügen oder kann protestiren und erklären, es bringe
die ^ugelegenkeit vor den Legierungsratk. Wenn
solebe Välls eintreten können, so scbsint es mir, es
wäre klüger, in dem Leseklusss selbst gerade?» die
Lewilligung des lìegierungsratkes vor/ubebalten. Icb
kabe ?u diesem Zwecke einen eigenen Artikel vor-
geseklagen, der aber vom lìegierungsratbe nickt
angenommen worden ist. leb glaube, wenn man einen
soleken össcbluss fasst, so solle man die (lelegenbsit
ergreifen und die nötbigen (larantien scdatken.

Aàettrsr, Rinan?direktor, Lerickterstatter des

Legierungsratkes. Ick muss Ikre Keduld nockmals
in L.nspruek uekmen, um Herrn v. ^Vattenw^I kier
dasjenige ?u antworten, was ick bereits im Legierungs-
ratke gesagt kabe. Rr sagt, es könnte später ein
gewisser Leklendrian, eine gewisse Deicktkertigkeit
bei der Lewilligung solcder DarleKn einreissen. Das
ist aber nickt nur bei der ll^potkekarkasse möglick,
sondern auck beim lìegierungsratk, wenn ikm die
Vorprüfung und Lewilligung vorbskalten wird. Ick
will sogar sagen, dass, wenn man sckaut, wie solebe
Darlekllsgögckäktö von )eker durck eine Direktion
und durck den Legierungsratk bekandelt und die
betreffenden Bewilligungen an die Demeinden ertbeilt
worden sind, eine sekr grosse (larantie dakür nickt
gegeben ist, dass die ll^potkekarkasse nickt ?u
Lokaden komme. In der Legel wird im Legierungs-
ratke nickt einmal der Vortrag abgelesen, sondern
einkaek der Antrag der Direktion. Der Legierungs-
ratk ist eben nickt diejenige Lskörde, welcke eine
solebe Prüfung eintreten lassen kann. V/enn man
Beispiele will, wokin solcke Bewilligungen an die
tlemeinden kükrev, so kann ick an die aargauiscke
Rationalbaknangelegenkeit erinnern, wo man von oben
kerab gekolken kat, die (lemeinden guasi an den
Land des Luivs ?u bringen, ^eknlickes ist im Ranton
kern auck vorgekommen, ick will keine Beispiele
nennen. IVird die Bewilligung des Legierungsratkes
vorgesckriebsn, so ist ?u bekürekten, dass die llz^po-
tbekarkasse bei ikrer Prüfung und in ikrem Lnt-
sckeide nickt mekr so gründlick und ängstlick ?u
Vserke geben werde. Ist ein vorgängiger Lesckluss
des Legierungsratkes da, der sine Demvinde ermäck-

1885. «
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tigt, ein àleiken aàunedmell, so köunte äie V?po-
tdekarkasse glauben, sie'dabe eine gewisse Lâiedt, äer
Vsmsilläe su entspreckeu, uuä sis soi gewissermassen
idrer Verantwortliedkeit entdobeo. led möedte äader
voll einem solekell Ausàe abstrakireu.

Herr v. Watteuw^l dat gesagt, es köllllte vor-
kommen, äass einzelne klitglieäer äer Direktion àer
vxpotdekarkasse eill varied» a» eine Vemeinäe niedt
bewilligen wollte», weil sie à Licderdeit lliedt kür
ausreiekenä kalten, class sie aber ill cler Ninäerkeit
blieben. vieser d'ail ist alleräings möglied, unä um
äem vorzubeugen, könnte mall vorsedreiken, es äürke
ei» soledes varledll vur äurck einstimmigen Lesedluss
àer Direktion bewilligt weràsn. vies wäre niedts
Xeues ; äenn etwas Veknliedes ist aued im V^potdekar-
Kassageset2 vorgeseden. Dieses scdreidt llämliek vor,
es äürke eill Darledn auk Vrunäpkanä our dis 2u ^ cles

Drunästeuersekatängswertkes cles Vrunäpkanäes be-
willigt wercleo, )eäocd àke uvter besonäers günstigen
Verdältllisse» dis auk ^ gegangen weräen, sokerll äie
Direktion ciies einstimmig desckliesse. ^Venn mau
uull aued kier vinstimmigkeit äer Direktion ver-
langen will, so kabe ied uiedts äagegen, unä ied
möedte clieseu Antrag gegenüber äsm^enigen äes
verrn Leisivger stellen. IVenn küuk medr oäer we-
Niger vorsiedtige uuà ängstliede Nitglieäer alle clamit
eillverstanâell sinä, eill varledll all eine Vemeinäe
2U bewillige», so ist, wie ied uaed meinen vrkak-
rungen versiekerll kann, kein Vrunä medr vordanäen,
Verluste 2u prognosti^ireu. vs ist àe solede
Bestimmung eill viel wirksamerer Lekà gegen leiedt-
kertige Lekanälung cler Vesedäkte uuä allkällige Ver-
luste, als àie Vorsedrikt, es müsse cler Legierungs-
ratd äer Vemeinäe vorder àie Bewilligung 2ur âuk-
llakme emes àleikens ertkeilt daben.

^6isi»îA6>'. led kann mied äem àtrage äes Verrn
LillÄll^äirektors ansedliessen.

Bur äell Antrag Ledeurer Nekrdeit.

lkVàicàF. Ied glaube, es sei Zweckmässiger,
clieseu Ausà äem ^rt. 2 bàukûgen. vr würäe
äaull kolgeoäermassvll gekasst weräeu: «Lür äie äa-
derigeu Leseklüsse äer virektioll ist vinstimmigkeit
erkoräerlied. »

ver Vrosse Latd stimmt bei.

Xrt. 2 uuä 3.

vklle Lemerkung augeuommell.

Venedmigt.

lkür äas Dekret, wie es aus äer öeratdung der-
vorgegallge» ist grosse Nekrkeit.

/^N!Ug

äes Verrll Legieruvgsratkes Kooàa»'.

^Lieke äiesev Xn^ug auk Leite 19, Lpalte II dievor.)

KVM. Ied glaube, uaed äem Ileglemeot müsse
äieser Xn2ug, bevor er bekanäelt weräeu karm, 24
Ltuoäsll auk äeu Xanàitised gelegt weräen.

IVâsickôá Lobalä verlangt wirä, äass äer Vn2Ug
erst worgeu bedauäelt weräe, wiäerset/e ied mied
uiedt.

Der Vrosse Ratd besedliesst, äeu àll^ug morgen
2U bedalläelu.

kau sinvs Isolirgsbäurlkg äsn Entbindungsanstalt.

Der Legierungsratd beantragt, kür äeu Lau emes
Isolirgebäuäes äer kautoualeo Llltbinäungsanstalt auk
äer Vrossen Lekan/s einen Kreäit vou Dr. 11,000
/u bewilligeu iu äem Liuue, äass äie.Lausumme vor-
sekussweise voll äer Ltaatskasse geleistet uuä wäk-
rellä äer äakre 1885 uaä 1886 äurek äie laukelläe
Verwaltung, Lüägetrubrik X v, öurüekbesadlt weräe.

Dr. Ltellvertreter äes Direktors äes Iimeru,
Leriekterstatter äes kegieruugsratkes. Iu ^bwesen-
deit äes Herrn Direktors äes Inner» kabe ied als
sein Ltellvertreter äie gegenwärtige Vorlage 2U be-
grülläeo. vs kanäelt sied um äie Bewilligung emes
Xreäites kür <len Lau eines ^bsonäerungsdauses äer
kantonalen Llltbilläungsaustalt. Die Xotkwelläigkeit
einer soledkll viurioktuog ist bereits bei Drimäuiig
äer ^.llstalt eingeseden woräeu, inäem man beabsick-
tigte, in einem vepklläen^gebäuäe einige Zimmer kür
mit austeekönäell vrankkeiten bedaktete Lersonen /u
baueu. Dies ist aber unterblieben aus Vrülläen, äie
dier niedt weiter 2u erörtern siuä. LMter war äavoll
äie Leäe, ein lleues Vebäuäe kür kranke V/oeknerillnell
ker^ustellell, uuä es wuräe von einem Lrokessor ill
Laris ein Devis uuä Llan aukgestellt. Der Voran-
sedlag beliek sied auk Lr. 36,000. Die Regierung
geuedmigte äiesen Voranseklag, aber weil äas Vreal
äer vlltbilläullgsanstalt äamals uoed nickt ganz kest-

gestellt war, iuäem äie Nögliedkeit vorlag, äass in
äer äortigen Vegenä uoed eine Ltrasse erstellt weräe,
musste äie Lacke verscdoben weräeo. Vs ist äader
äie Xnstalt bis deute okne ^bsolläerungsdaus gebliebev.
vill soledes Vebäuäe ist aber absolut llotkwelläig.
Lekaulltliek kommt iu einer soledsu Xllstalt däuüg äas
LuerperalLeber vor, äas im döedstkll Vraäe ansteekenä
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und sehr gekädrlick ist. So viel iek weiss, daben die
meisten Källe einen tödtlicken ^.usgang. Ausserdem
können natürlich auch andere ansteckende Krank-
keiteu, Blattern, Ikz'phus, Lkolera u. s. w., in der
Kutbindungsanstalt auftreten. Wenn Wdeknerinnen
von solchen Krankheiten befallen werden, so sollten
sie unbedingt isolirt werden, und es Kat daker äer
Herr Direktor äer àstalt schon seit längerer ^eit
darauf gedrungen, class ein derartiges Debäude erstellt
werde. Ks handelt sied nur um ein kleines Debäudo
mit zwei Krankenzimmern zu vier Letten und einem
Ladzimmer. Die Kosten sind auk Dr. 11,000 voran-
schlagt. Im Kamen des Regieruugsratkos stelle iclr
den Antrag, Lie möchten diesen Kredit bewilligen.

Berichterstatter der Ltsatswirthsekakts-
Kommission. Die Staatswirthschaktskommission ist
einverstanden, obsckon in idrem Schosse die Ansicht
ausgesprochen worden ist, es möchte dieKrstellungeines
Verwaltungsgebäudes, in welchem der Direktor und
der Vervalter woknen würden, vielleicht noch dring-
lieber sein. Ks ist sedon wiederholt darauf aufmerksam
gemacht worden, wie grosso Dedelständo damit vsr-
Hunden sind, dass weder der Direktor noch der
Verwalter in der Anstalt wodnev. Wenn man nickt
kürekten müsste, dass die Lkolera uns vielleicht in
nächster Zeit heimsuchen werde, so dätte in der
Ltaatswirthsckaktskommission möglicherweise die
Ansicht okgewaltet, es solle vor allem aus ein Verwal-
tungsgedäude erstellt werden, da in der àstaìt sekon
noch Räumlichkeiten vorhanden sind, in denen Kranke
isolirt werden können. Nit Rücksicht ader auf die
Kventualität, dass die Lkolera im Dauko des ladres
uns näher rücken könnte, ist die Ltaatswirthsekakts-
Kommission einverstanden, dass vorerst das Isolir-
gebäude erstellt werde. Ks wird ein einfaches Lavillon;
eine sogenannte Larake aus Lacksteinen vorgesehen,
das Kr. 11,000 kosten wird. Die Kosten sollen auk

die ladre 1885 und 1886 vertheilt werden. Indem
die Ltaatswirtdschaktskommission sied mit der Vor-
läge einverstanden erklärt, spricht sie gleichzeitig
den Wnnsek aus, es möchte die Krage der Krstollung
eines Verwaltungsgebäudes dem Drossen Rathe nächstens

ebenfalls vorgelegt werden. Ick füge need bei,
dass der Lau eines Verwaltungsgebäudes keine ünan-
zielle Killbusse kür den Ltaat zur Kolge kat, weil
sowohl der Direktor als der Verwalter der Vnstalt
sied bereit erklärt haben, einen gehörigen Nietkzins
kür die betreffenden Wohnungen zu zahlen. Die
Kosten eines Verwaltungsgebäudes sind auk etwas
über Kr. 40,000 veranschlagt, weleko Lumme sick
ganz anständig verzinsen würde.

Denekmigt.

wärtigen Lession aus folgenden Drüodev nickt singe-
treten werden. Der gleiche Debelstand, der im Kanton
Lern zu läge tritt, dass nämlich die eigenen Deute
schlechter behandelt werden als die Ausländer, wird
im ganzen Ledweizerlande empfunden, da die Drsacke
überall die gleiche ist. Durch die mit den verscdie-
denen umliegenden Ltaaten abgeschlossenen Handelsverträge

sind nämliek die Ausländer kür die Lereisung
der Lckweiz in Desekäktssaeken gebührenfrei erklärt
worden, während die schweizerischen Handelsreisenden
durch verschiedene kantonale Dausirgesetze mit De-
bükren belogt werden. Inwieweit der Lund das Reckt
hatte, in dieser Weise in die kantovale Steuerhoheit
einzugreifen, will ick dier nickt erörtern. Kun kat
die Regierung von Zürich die übrigen Kantone ange-
kragt, ob sie geneigt seien, in einer gemeinschaftlichen
Besprechung einen Loden zu suchen, auk welchem
dem vorhandenen Debolstande abgeholfen worden
könne, resp, ein Konkordat abzusedliessen. Lern
hat zustimmend geantwortet. Kinzelne Kantone kaben
die Kkeilnakme an dieser Besprechung abgelehnt,
dock glaube ick, es sei die Uinderkeit cler^abl und
Drösse nach. Ick sage dies ausdrücklich, weil ick
letztkill darüber eine Mttheilung in einer Leitung
gelesen habe, worin der Kanton Lern nickt ügurirte.
Kuv ist aber die Kivladung zur Konferenz nock nickt
eingelangt, und die Regierung fand, es sei nickt am
LIatze, die Letitionen um Abänderung des Rausirge-
setzes zu behandeln, bevor die Konferenz stattgefunden

babe. Ks ist anzunehmen, dass dieselbe in
nächster Keit werde abgehalten werden, und es ist
zu Kokken, dass es gelingen werde, den Klagen, weleko
in den Letitionen erhoben werden, Rechnung zu tragen.
Ick stelle den Antrag, Sie möchten die Behandlung
der Letitionen auk eine spätere Session verschieben.

Dieser Antrag wird genehmigt.

Schluss der Sitzung um 12'/s Dkr.

Der Redaktor:

Letitionen um Abänderung dse (Zssst-ss Über den

(Zkstverbsbvtrieb im tlmbsriisbon.

Kcàrs»', Kivanzdirektor, Berichterstatter des Re-
gierungsratkes. àk diese Letitionen kann in der gegen-
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(xeset^eseMwurk

Illittwoob âsrc 4. vlkrîî 1SSS.

Vormittags 9 M,-.

Vorsitzender: Rräsident

ver ^Vàemsan/rît/' verzeigt 201 anwesende
Mitglieder; abwesend sind 63, wovon mit Rntsekuldigung:
die Lerren Obodat, Louvernon, v. Orünigen (dob.
Lottl.), Lauert, Legi, doliat, Narti (Lern), Mller
(kern), Niggeler, Riat, Kitsekard, 8»kli, 8ebmid (öurg-
dork), 8edüreb, Ihaeksol (Niederbütsebel), v. Rsebarner,
1?8cklemer, Wisard, ^ro; às Rntsekuldigung: à
Lerreu ^ebi (Leimiswxl), ^mstutz, Ligler, Loss, Roy
de la lour, Lütigkoker, vubaeb, Rberbard, v. Rrlaeb,
Rtter, Rattet (8t. Lrsitz), Leiser, Orenouillet, Ouenat,
Lari, Lennemann, Less, Lirseki, Lokmavv (Liei), baiser
(öüren), Raiser (Orellingen), Robler (Rruntrut), Ruvz,
Raubseber, Geister, blüller (Iramlivgen), Naine, Rät/,
keiedenbaed, Rem, Renker, Kolli, Rosselet, 8vl>aa<l,

8ebindler, 8tâmpâi (Loll), 8togmanv, 8teinkauer,
Isedaunen (Nurzelen), Werder, ?augg, ^ingg, ^ollinger,
Aumsteg.

vas <ler gestrigen 8itzung wird verlesen
uuà genebmigt.

ver IVà'càt tbeiìt mit, dass der Regierungsratb
seiueu Rericbt über den ^.nâA (les Lerrn
betreffend Riokübrung àer Antiqua (3ieke lagblatt
àes Orossen katbes vou 1884, Zeiteu 55, 118 uuà
126) zurückziehe.

ketrànâ

dis Vsr^sndung dsr (Zsldstrsfsn.

(3ieke àieseu Rntwurk uebst àem Vortrage àes Re-
gieruvgsratkes uuter Nr. 2 àer Beilagen /um lagdlatte

àes Orossen katbes vou 1885.)

,8àî«r6»-, Riuauzdirektor, Berichterstatter àes Re-
gieruvgsratkes. ver vorliegende Oesetzesentwurk bat
seiue Rutstekung eigentlich weniger àer Laebe seldst,
àeu mit àer Russenvertkeiluug verbundenen Rebel-
stâoàeo, /u verdanken, aïs vielmehr àer ausserordent-
lietieu 8ebwierigkeit kür àie Verwaltung, àie dakerige
Rontrole /u übeu. Rrüber war keine Nude àamit
verknüpkt, veil àie Russen- unà Rostevavgslegendeit
àe/entralisirt war. ^ur üeit, als àie Oeriektsekreiber
ibre Oebübrenantbeile bezogen, konnte àie 8aebe
kügliek àiesen öeamten überlassen werden, àa sie
selbst ein Interesse an dem Riogavge der Rosten batten,
infolge dessen aueb der 8taat die ibm zukommenden
Antheile erbielt. ^ber seit der Rixbesolduvg der
Oeriebtsekreiber ist ein Ltimulus kür diese Beamten,
kür den Ringavg der Rostenantbeile /u sorgen,
weggefallen und damit aueb ein bedeutender Ausfall
auk den eingegangenen Rosten entstanden. Was die
Russen betrilkt, so lag die ganze Voll/iebuvg in den
Amtsbezirken der Lauptsacbe vaeb bei den Regie-
rungstattbaltern, welebe sie grossentbeils ibren
Aktuaren, an einigen Orten sogar den Landjägern
überliessen. àek bier existirte keine obere Rontrole,
welebe uutersuebt bätte, ob die Russurtdeile reedt-
zeitig vollzogen und ob die Russantbeile gekörig
und am reckten Orte verreeknet werden, vie 8aeke
ist gegangen, wie sie wollte, und zwar an versebiedenen
Orten sekleebt genug. Rs kam mekrwals vor, dass
bald da bald dort grosse 8ummen an Russen, über
die niemand mekr àskunkt geben konnte und deren
Vollziebung verjäkrt war, eiokaeb eliminirt werden
mussten. Rs ist aueb vielkaek darüber geklagt worden,
dass die Russenantbeile niedt an den riebtigen Ort
binkommen, dass die Verleiderantkeile niebt ausge-
riebtet werden, uoudern irgendwo in einer lasebe
versebwinden, welebe kein keekt darauf babe. Wenn
ein Aktuar auk einem kiekter- oder Regierungstatt-
balteramte Rnterseklagungen maekte, so betrafen
diese bauptsäeblied die Rostenantkeils der Rrivaten
und die Russenantbeile.

Rs stellte sieb daber die Nothwendigkeit beraus,
diesen ^weig der Verwaltung unter eine zentrale
Verwaltung zu stellen, d. b. ibn der Rantonsbuek-
balterei zur Reberwaebung zu übergeben, viese Rontrole

wurde denn aueb eingerichtet, verursacht aber
eine enorme Arbeit. 8ie ist in der Weise eingerichtet,
dass die Riekterämter von allen Lussurtkeilen
periodisek Auszüge an die Rantonsbuebbalterei senden
müssen, viese vertheilt dann die Russen auk dem
Rapier nach Vorschrift des Leset/es und gibt den
ámtsebaKnern die betreffenden 8ummen auk und
bebaktet sie dafür in der Weise, dass die ^.mtsebaäner
sie entweder in bsar abliefern oder in gesetzlicher
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Weise tilgen, k. den Nachweis leisten müssen,
dass sie entweder durch Oekangensckaft abverdient,
oder dass die Losten durch lirmutkscheine getilgt
sind. Diese Lontrole lässt an Oenauigkeit unci ^u-
verlässigkeit nichts ?u wünschen übrig, verursacht
aber eine grossartige Arbeit, die, wenn man sie im
gavAen Lanton Ausammenrecbnet, jedenfalls eine
seböne ?lakl von Schreibern beschäftigt.

Diese Arbeit ist namentlieb auch aus dem Orunde
eine mühselige und Zeitraubende, weil die küssen
niebt eintäcd in die Staatskasse fallen, sondern
vertheilt werden müssen, und weil über diese Vertbei-
lung die allerversebiedenartigsten Lestimmungen in
der OesetAgebung besteben, ^ur Orievtirung will
ieb nur folgende Mittheilungen maebev. Das Oeset?
von 1851 über die Vertbeilung der Oeldbussen
verfügt, dass da, wo über eine Kusse niebt anders dis-
ponirt wird, V» âem Verleider, ^/s der Armenkasse
und ^/s dem Staate Zukomme, tills diese küssen
müssen also in drei kkeile getheilt werden. In der
Kegel sind die keträge klein und ungerade, aucb sind
die Verleider okt gar niebt bekannt. Line Menge
Vorschriften verlangen aber einen andern Vertkeilungs-
modus. Die älteste vocb in Lrakt bestellende ist
bundert dakrv alt. Sie beündet sieb in der korst-
ordnung von 1785 und bestimmt, dass von den küssen,
die aus Widerbandiungev gegen die korstordnung der-
stammen, V» ^s, âer Obrigkeit, also dem 8taate,
'/» dem Richter des Orts und V» âem Verleider ?u-
falle. In neuerer Aeit wird natürlieb niebt mebr so
vertbeilt, sondern es fallen die beiden ersten Drittel
dem Staate ?u. Das Oeset? über die ühieryuälerei
von 1844 bestimmt, dass die küssen kür Widerkand-
lungen gegen dasselbe dem àmeukonds Aukallen.
Die Verordnung über den Oiktverkauk vom gleieben
-labre lässt die Rälkte der küssen dem Verleider, die
Hälfte dem Staate Zukommen. Line Verordnung von
1836, Sanitätswesen betretend, lässt die küssen in
die Lanitätskasse Hessen oder, wie man es in neuerer
Zeit ausgelegt bat, dem StaatsAukallen. Das krimar-
sebulgeset? von 1870, um einen krlass aus der neuern
Aeit anAukübren, schreibt vor, dass die küssen kür
Schulversäumnisse dem Schulgute Zukommen sollen.
Ausser diesen aogeküdrten Oesàen und Verordnungen
besteben noeb eine Möge kestimmungen über die
Verwendung der küssen.

Diese Versebiedevartigkeit der Verwendung der
küssen, welche keine innere öereebtigung bat, ver-
ursaebt, wie gesagt, ausserordentliek viel Arbeit, und
wenn ieb beifüge, dass im gavAen Kanton jährlich
durchschnittlich über 30,000 Lussurtkeile ausgefällt
werden, so werden Sie erst einen reckten kegritk
von dieser Vrbeit bekommen.

Das einfachste Kittel, um diesem Lebelstande ab-
Audeiken, wäre das, dass man die Lontrole wieder
aukbeben würde. Nachdem man aber einen Hinblick
bekommen bat in die Mangölbaktigkeit der Voll?iebuog
in krüberen dakren und in die Verluste, welche kür
alle Letkeiligten aus dem Mangel einer Lontrole ent-
standen sind, musste man sick überzeugen, dass von
einer Aufhebung derselben nickt die Rede sein kann.
Ks bleibt daher, wenn man die Vrbeit vereinfachen
will, nichts anderes übrig, als die bestekenden Le-
Stimmungen über die kussenvertbeilung ?u ändern
und?u vereinkacdev.

'kaKblatt àes Krosssn Ràss. — LuIIetin äu tilranä tZonsoil.

Das soll durch den vorliegenden Oeset?esentwurf
erreicht werden, in welchem vorgeschlagen wird, dass
sämmtliche küssen in erster Linie in die Staatskasse
fallen sollen, oboe Rücksicht darauf, ob sie kür dieses
oder jenes Vergeben ausgesprochen worden sind.
Bekanntlich ist schon bisher ein 'kbeil der küssen
in die Staatskasse gefallen, und die daberigen Hin-
nahmen belisken sieb jährlich auk kr. 20—30,000.
Nun wird aber nickt etwa beabsichtigt, künftighin
die küssen einfach kür den Staat ?u behalten und
die bisher kerecktigten, namentlich die Oemeinden
und die öffentlichen konds, darum AU verkürzen,
sondern es wird vorgeschlagen, den gavAen krtrag
der küssen auszuliefern, also gar nichts davon in
der Staatskasse ?u behalten. Nach den unter der
gegenwärtigen Lontrole gemachten krfabrungen
betragen die jährlich effektiv in Oeld eingebenden
küssen circa kr. 90,000. Davon flössen ungefähr
kr. 20,000 den Verleidern ?u, d. b. grösstentbeils
den Landjägern, da diese in den meisten källen die
Verleider sind; andere Verleider, seien es Leamte
oder krivatpersonen, erhielten etwa kr. 3—4000.
Damit nun aber die Landjäger um diese Lussenau-
theile nickt verkürzt werden, wird vorgeschlagen, sie
ihnen in anderer Weiss Ankommen ?u lassen, ^ib-
geseken von den bereits erwähnten Oebelständen
bat es sich körausgestellt, dass die Verleideraotbeile,
wie sie bis jetAt bestanden, nickt diejenige Wirkung
ausübten, die man beabsichtigt batte, dass sie vielmehr
unter Umständen unmoralisch wirkten, indem sie okt
selbst krivatpersonen veranlassten, á,n?eigen gegen
jkre Mitbürger ?u machen, niebt in der» kestreben, die
öffentliche Ordnung ?u schütten, sondern einAig und
allein in der Absicht, den Verleiderantbeil in die lasche
?u stecken, àeb unter den Landjägern gibt es
solche, welche bei ibreu ànAeigen weniger die ölkent-
liebe Ordnung im Vuge haben als auk die Verleider-
antbeile spekuliren.

Dies kat Aur kolgs, dass neben der grossen Aakl
von begründeten VnAeigen, die von Landjägern ge-
maekt werden, auch eine unverbältnissmässig grosse
Aakl iinAeigen erfolgen, die sieb als unbegründet
herausstellen, so dass kreispreckungen stattünclen und
die Losten dem Staate auferlegt werden müssen.
Ks liegt okt klar am lags, dass eine /inAsige nur
gemacht worden ist, um dem Verleider einen llnan-
hellen Vortheil ?u verschaffen, ks ist übrigens auch
niebt ein richtiges System, dass einem beeidigten
und besoldeten Beamten noeb besondere Vergütungen
und Vortheile in Aussicht gestellt werden, damit er
seine küicbt erfülle. Die richtige Auffassung ist
vielmehr die, dass der Leamte seine ktlicbt tkus, ob
er dakür besonders bonorirt werde oder nickt. Da aber
diese ààssung eine ?u ideale ist, als dass sie
durchgeführt werden könnte, und da auch diese Leute
etwas von der menschlichen Natur und von den
menschlichen keblern mit in idr àit hivübsruehmen,
so darf nicht eine vollständige Aufhebung dieser
materiellen StimulanA und Anspornung ?ur kgiebter-
küllung stattünden, sondern es soll nur das System
der Autbeilung dieser Oelder geändert werden.

Während die kussenantkeile jetAt rein nach der
Schablone vertheilt werden und ohne Rücksicht darauf,
ob das betreffende Vergeben die öffentliche Ordnung
mebr oder weniger gestört, ob der KigennutA des
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^nseigers àakei mekr oàer weniger eine Rolle gespielt
kabe, sollen vacd àem Vorseklage àes Regierung«-
ratkes in Aukunkt in Boliseistrakkällen Rekowpensen
ausgericktet weràen ill àer Weise, àass à Boiisei-
angestellten kür ^eàen Ball ein« bestimmte Vergütung
erkalten, àen sie sur r^nseige bringen unà in welckem
eine Verurtkeilung stattààet. ver ^usàruck Rekom-
xensen ist àeskalb gewàklt woràen, weil er bereits
in unserer staatlieken Lpracke eingebürgert ist. vas
Rekompensensxstem existirt nämlick bereits auk dein
kriminellen unà korrektionellen Vebiete unà soll nun
uaeb àem Vorseklage auck auk àem Vebiete àer
Banàkabung àer gewöknlicken Bolisei eivgekükrt
weràen. Oured àieseu Vorscklag weràen also àie
VanàMger nickt verkürzt nnà àie Banàkabung àer
Bolisei nickt beeinträcktigt, wokl aber wirà eive be-
àeutenàe Vereinkackung in àer Verwaltung ersielt.

Wenn wir nun annekmen, àass àer àurekscklljttlieke
Brtrag àer Bussen Mkrlick Br. 90,000
betrage nnà àass àavon » 18,000
kür àie Rekompensen verwenàet weràen,
so bleiben uns nock kr. 72,000
übrig, vie Regierung glaubt, es könne keine Reàs
àavon sein, àass àie Bemeinàen, welcke bisker Bussen-
antkeile kür àmen- uoà Lckulswecke erkielten, küoktig-
kin leer ausgeken sollen. Bin soleker Vorscklag
wûràe auk allsugrossen Wiàerstavà stossen. vaker
wirà vorgeseklagen, es sei àie Bälkte àes Beivertrages
àer Bussen àen Vemeinàen susuweisen in àer Weise,
àass ikr àtkeil nur Bälkte su llrmensweeken unà
sur Bälkte su ^euknuog àes örtlicken Lckulgutes
verwenàet weràe. Diese Verwenàungsart ist nickts
Beues; àenn sckon bisker wuràe ein Ikeil àer Bussen
su àrmenswecken (im alten kantonstkeil üelen sie
in àie Lpenàkasse) unà su Lckulsweckeu gebrauckt;
namentlick àienten, wie ick bereits erwäknt kabe, àie
Bussen kür Lekulunâeiss sur Vermekruvg àes Lekul-
gutes.

Back àem vorliegenàen Vorscklage wûràen àie
Vemeinàen in ikren Riunakmen nickt nur nickt ver-
kür/t, sonàern sie wûràen vielmekr gewinnen, nament-
lick soweit es àas Lckulgut betriikt. vie Summe,
welvde von àaker bis ^jetst in àas Lckulgut Loss,
inockte köekstens Br. 5000 betragen, wâkrenà ikm
künktigdill annâkernà ?r. 18,000 Zukommen sollen.

vie anàere Bälkte àes Reinertrages àer Bussen
soll nacd àem Antrage àes Regieruogsratdes àem
neugegrûnàeten kantonalen Kranken- unà ^rmenkonàs
sugewenàet weràev. Back àer ^osickt àes Regie-
rungsratkes eignet sick àer krtrag àer (Zelàbussen,
welcde als Lüdve kür begangene strakbare Banàlungen
auksukassen sinà, ganz gut sur Verwenàung su kuma-
neu Zwecken, álleràings wûràe àie laukenàe
Verwaltung nickts mekr erkalten, iuàessen ist aosunekmeu,
àass sie wegen àieses verkältuisswassig kleinen
Betrages gleiekwokl marsckiren könne.

vies sinà àie Notive, welcke àen Vesetsesentwurk
detretkenà àie Verwenàung àer Belàstraken kervor-
geruken baden.

vie Regierung glaubte, es solle bei ànlass àer
Regulirung àieser ^vgelegendeit auek àie Verreeknung
àer Vebükren in Ltraksacken kür àas BanàMgerkorps,
wie sie bisker stattkaoà, sukgekoben unà auek kier
sine Vereinkaekung eingekükrt weràen. Back àem

larik in Ltraksacken von 1852 besieken nämlick àie
Boliseiavgestellten in versekieàener k'orm unà unter
versckieàenen kamen kür versckieàene Verricktuvgen
Lporteln. Lie daben ikre Kebübr kür ^eàe àseige,
kür ^eàe Verricktung einer Vorlaàung, kür Abwart bei
àen poliseirickterlicken Verkanàluvgen, kür Ikürmung,
wie man es ekemals nannte, kür àie ^bkükruvg àes
Angeklagten u. s. w. kür àiese Verricktuogen be-
sogen sie 20, 30, 50 kp., unà es war eine mttkselige
unà seitraubenàe Arbeit, àiese Vebükrev su berecknen
unà su vertkeilen. vie Regierung seklägt àaker vor,
àieses Lastern àes Lportelnbesuges, àas i»an àurck
àas Vesets von 1878 àen Veriektsckreibero gegen-
über aukgekoben bat, nun auek àem vanàjâgerkorps
gegenüber auksukeben. Diese àkkebung gesckiekt
aber auek kier nickt in àer Vbsickt, àem VanàMger-
Korps etwas su entsieken, sonàern nur im Interesse
àer Vereinkackullg. Ks wirà àaker im Vesetsesent-
wurke bestimmt, àass an àen Blats àieser Lporteln
künktigkin üxe kntsckâàigungen treten sollen, àk
àiesen Bunkt weràe ick bei àer artikelweisen Le-
ratkung nvck näker su spreeken kommen.

vas sinà àie Bemerkungen, welcke ick neben àem
sekriktlieken Vortrage su macken batte. Ick empkekìe
Iknen, in àen Vesetsesenìwurk einsutreten.

Fleiss, Beriekterstatter àer Rommission. ver Ve-
setsesentwurk, welcker sur ersten Leratkung vorliegt,
entkält im Vrunàe mekr als sein einkacker, besckei-
àener ?itel sagt. Dass ein einkacker Ikitel gewäklt
woràen ist, ist gans reckt, unà er wirà àaker nickt
beansìanàet, inàessen kanàelt es sick nickt nur um
àie Verwenàung àer Velàstraken, sonàern auek àarum,
àie (lebükren in Ltraksacken, welcke bis Mst kaupt-
säckliek von BanàMgern, Weibeln u. s. w. besogen
woràen sinà, àer Ltasìskasse àirekt suLiesssn su
lassen unà sie von àort aus in niitslickerer IVeise,
als es bis Mst gesckeken ist, su verwenàen. ^Vas
àen Lesug àer Velàstraken betrikkt, so kat sick Ikre
Kommission vollstânàig àamit einverstanàen erklärt,
àass àas biskerigv L^stem àes Verleiàerantkeils be-
seitigt weràe. Im weiter« entkält àer Vesetsesent-
wurk auck nocd Bestimmungen, welcke àakin sielen,
àie Staatsverwaltung su vereinkaeken unà namentlick
àas Versedwinàen von Velàern unmöglick su macken.
Rnàlick wirà beabsicktigt, einige k'onàs ansulegen
oàer su äuknen.

IVas nun sunäckst àie Bussen betriikt, so ist bereits
mitgetkeilt woràen, àass laut àem Vesetse vom OK-
tober 1851 ein Drittel àerselben àem Verleiàer, ein
Drittel àen ^rmen unà ein Drittel àem Ltaate su-
kommen soll. Rs ist kauptsäckliek àer Verleiàer-
antkeil, welcker su spreeken geben wirà, weil àie
übrigen swei Drittel auck künktigkin verwanàteu Zwecken
sugewenàet weràen sollen, vie Verabkolgung eines
Drittels àer Bussen an àen Verleiàer kat, abgeseken
von àèr sckwierigen kontrole, auek sonst einen Übeln
Beigssckmaek. Lekr okt maekt ein Angestellter oàer
ein Bürger eine àseige nickt aus BLiektgekükl, son-
àern aus Raekegekükl gegen einen Bürger oàer aus
gewinvsüektiger Absiebt, vaàurek entstellen allerlei
Nissstânàe, welcke sowokl àie Angestellten àes Staates
missbeliebig macken als geeignet sinà, àie Bürger
unter sieb su entsweien. Rs ist àaker besser, àen
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Vsrleiderautkeil zu beseitigen. In wie vielerlei
Besetzen und bei me vielerlei Anlässen Verleiderantbeile
vorkommen können, ist bereits angedeutet worden.
Ick will nur nocb einige Beispiele ankübren: Lie
können vorkommen bei Verletzungen 6er Vorsebrikten
im kollwesen unä über 6ns Bkmgeld, dann gibt es
Bussen bei 6er korstpolizei, bei 6er dagd un6 kisekerei,
bei 6er Ltrassen- uv6 ^Vasserpolizei, bei 6er
Feuerpolizei, bei unbefugtem Verkauf geistiger Betränke,
bei Lotterien, bei Verstössen gegen 6ie Bewerbe-
or6nuvg, gegen 6ie Vorsebrikten über Nass un6 Be-
wicbt, bei 6er Lkierquälerei, bei 6er Viebgesuvdbeits-
poli^ei, kundebavn u. s. w., Kur/ wir baben eine
Uenge Lestimmuvgen, belebe in versebiellenen Be-
setzen zerstreut sin6. Lie seben daraus, wie kompli-
zirt 6ie kontrole dieser küssen sein muss, un6 vie
sebr wir nocb im koiizeistaate leben, ^ebnliek ver-
kält es sieb mit 6en Bebübren in Ltraksacken. Vuck
6iese werden 6em kinzeinen, 6er speziell betbeiligt
ist, zugewendet.

kun gebören 6iese dei6en ^rten direkter Anwendung
von Strafgeldern an die kolizeiavgestellten eigentlicb
6er alten Aeit an, 6. b. derjenigen Aeit, wo man fast
alles kealbszügs und daber nur ein geringes Lüdget
batte, Dieser ^Veg ist aber bereits verlassen worden,
indem man z. k. auck für die Bericbtscbreiber den
Lportelnbezug aukgekoben bat und diese keamtev nun
direkt entscbädigt. Konsequent damit soll man aueb
bier vorgeben. ^Venn einmal diese Lporteln beseitigt
sind, wird gewiss aueb der weitere Lebritt erfolgen
können, dass die Bebübren, welcbe wir in unsern
(-«setzen zu dunsten der Beamten und Advokaten
baden, etwas ermässigt werden können, ks ist daber
ganz zweckmässig, dass man auk diesem Bebiet mit
diesen alten Bebräueken aufräumt.

Was die Verwendung der von den küssen und den
debükreo in Ltrafsaeken kerrübrenden delder betrifft,
so muss ieb vor allem bemerken, dass es sieb nickt
darum bandelt, bier eine üskalisebe Nekreinnakme
zu bezwecken, ks wird im Begentbeil das küdget
durcb diese àt der Verreebvung mebr belastet als es
bis jetzt der Kali war, indem es die Kntsebädiguvgen
und kelobnungen an die kolizeiangestellten auszu-
riekten und einen ködern Leitrag an den Landjäger-
invalidenkundus zu leisten kaben wird; aueb soll von
dem krtrage der küssen niekts mebr in die lautende
Verwaltung verwendet werden.

Ks wird nämlieb vorgeseblagen, den 'krtrag der
Beldstraken vaeb àbzug der für àsriebtung von
kelobnungen in kolizeistraffällen notkwendigen Lumme
zur kälkte dem neugegründeten kantonalen kranken-
und ^rmenkonds zuzuwenden, vieser konds ist dureb
Ikren gestrigen kesebluss gegründet worden, indem Lie
demselben ein Kapital von etwas über 400,000 kr.
zugewiesen baben. vie kälkte der küssen wird nacb
angestellter Lerecknung uvgefäbr kr. 36,000 betragen.
Diese Lumme beträgt mebr als das Doppelte des kr-
träges des kranken- und àmevkonds, so dass der-
selbe rasek geäutvet werden wird. Die zweite kälkte
des Reinertrages der küssen soll den Bemeinden zu-
Liessen, und es wird dabei einem Bedanken kolge
gegeben, der in der Diskussion über die Verfassung»-
revision etwas gezeitigt worden ist. Klan wird vor
allem aus die ^rmeogüter, resp, im alten Kantons-
tdeil die Lpevdkassen bedenken. Dieser Bedanke bat

sowokl bei den Vertbeidigern als bei den Begvern
der Ltaatsarmenxüege Anklang gefunden. Die kiven
kaben gefunden, wenn man solebe kovds kätte, so
brauekte der Ltaat um so weniger zu zablev, und
die Begner der Ltaatssrwenpllege sind von der
àsiedt ausgegangen, wenn die Bemeivden erkebliede
àmevkonds besässen, so würden sie um so eber im Kalis
sein, ibre ^rmenlast tragen zu können, àv ist
daber allgemein damit einverstanden, dass man die
àmenkonds zu äuknou suebt, und dazu gibt es wokl
keine passendere Belegendeit als die, iknen den kr-
trag der küssen zuzuwenden, às der den Bemeinden
zukommenden Hälfte des krtrages sollen kerner nacb
dem Vorgänge des Lebulgesetzes die Lebulgüter der
Bemeinden geäuknet werden.

kndliek wird beabsicbtigt, den Landjägerinvaliden-
konds zu erböken, weleber den Aweek bat, den
Landjägern, die wegen vorgerückten Alters ibren Ver-
pLicktungen nickt mebr nacbkommen können, ent-
gegeozukommen. ks ist dies ein sebr löbliekes
Vorgeben. ks wird in der Detailberatkung nocb mitge-
tbeilt werden, dass die Kommission sebr daran bält,
dass die Kinkünkte der Landjäger niebt verkürzt,
sondern ibnen ungesckmälert erkalten werden. tkler-
dings soll dann die Vertkeilung kille etwas bessere
sein, als bisber. Ick beantrage kamens der
Kommission das killtreten auk den kntwurk.

Der Brosse Ratb bescbliesst das kintreten und
die artikelweise Leratbuvg.

àt. 1.

Käsers»-, kinanzdirektor, Lerickterstatter des
kegieruvgsratkes. ^iVie ick bereits in meinem ersten
Vortrage erwäbnt babe, sollen die Landjäger und
aucb Bürger, die sieb bei der kntdeckung von kolizei-
strakkällen verdient macken, in Aukunkt nicbt etwa
leer ausgeben, sondern es sollen an klatz der Ver-
leiderantkeile kekompenzen ausgericdtet werden,
kine bestimmte Lumme kann dieskalls nickt genannt
werden, da sie variiren wird, ànnâbkrnd kann sie
auk kr. 18,000 berecbnet werden, ks ist daber dieser
kunkt im kntwurke allgemein redigirt worden.

>Vas vaeb ^usricbtuvg der kekompenzen von
dem krtrage der Beldstraken übrig bleibt, soll zur
kälkte dem kantovalen kranken- und àmenkonds
und zur kälkte den Bemeinden zukommen und zwar
zur Verwendung kür klrmeuzweeke und zur ^euknung
des örtlicken Lcbulgutes. Die Regierung bat gefunden,
es solle die Verwendung zu ^rmenzweeken in bis-
beriger ^Veise stattfinden, ks würden also die be-
treffenden Lummsn im alten kantonstbeile in' die
Lpendkasse kalleu und im neuen kantonstbeile in
der bisber üblieken ^Veiss verwendet werden, worüber
wir im alten Kanton nickt genaue kuskuvkt zu geben
wissen; wabrsekeinlicb sind sie in die krmenkasse
gefallen. ^Vas die àeuknung des örtlicden Lcbulgutes
betrifft, so baben wir in neuerer Aeit den Bemeinden
aueb andere kinnakmsquellen aus den Ltastseinnabmen
zu diesem Awecke zugewiesen. Dureb die Besetze
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Wer das Wirtbsebaktswesen und über die Krb-
sckaktssteuer, welebe im dakre 1879 vom Volke an-
genommen worden sind, werden den SebulgLtern
10 °/n der dabei igen kiooakmen sugetbeilt.

Die Kommission seblâgt bier eine Abänderung vor,
welebe kauptsäekliek dabin gebt, dass die den
Oemeinden su ^.rmsnsweeken suüiessenden Summen
kapitalisirt werden sollen. Nsinerseits kabe iek da-
gegen nicbts einsuwendkll; denn es entspricbt meine»
Vusebauungen ebenkalls, dass solebe Oelder niekt
eivkaeb i» der laukenden Verwaltung versckwioden
solle», wo sie keine grosse krleiekterung sekaffen.

I» Ziff. 2 ist eioe Auslassung, welebe noeb er^
gänst werden sollte. Ks soll nämlieb keissev: «sur
ander» Hallt« de» Oemeinden u»d swar su gleieben
ffbeilen». ks solle» also die àmen- und Sebulgüter
su gleielie» ffbeilen partisipiren.

Na» könnte noeb kragen, i» welcker Weise die
Vertkeilung auk die Oemeinden stattünden soll. Die
Regierung glaubt, es könne dieselbe niebt anders
als naek der kopksabl erkolgen. ks wäre sebwierig
(wie es allerdings Mst gesobiebt), am Kode ^edes
dakres beraussuüiidev, wie viel Russen auk ^ede Oe-
msinde kallen, wenn man den Ort der Begebung als
massgebend annebmen wollte, Dureb eine solebe
Bestimmung würde der Zweck der Vereivkaebuog
der kontrole verstört. Zudem ist es billiger und
gereckter, dass das ganse Rand gleiekmässig an den
Strafen partisipire, als dass dabei der sukällige Ort
der Begebung des Vergebens massgebend sei. Oar
okt werden Vergeben an andern Orten beengen, à
wo der ksblbare wobnt; aueb würden in kolge der
Centralisation des Verkebrs gewisse Ortsekakten auk
Unkosten ärmerer Oemeinden allsusebr bevorzugt,
leb empkeble lbnen den Artikel 1 mit der keiner-
kung, dass ieb mieb den Anträgen der Kommission
niebt widersetze.

àss, Beriebterstatter der Kommission. Ick babe
in redaktioneller Besiebung kolgende Bemerkungen
su maeben. Bas Wort « Rekompensen » ist swar ein
absebeuliebes deutsebes Wort und kätte gans gut
dureb «Belobnungen» ersetzt werden können. Ba
es aber in andern Oesetsen aueb vorkommt, widersetzt

sieb die Kommission niebt. In Ziff. 1 sollte
das Batum des gestrigen kages ausgesetzt werden,
so dass es keissen würde: «sur einen Bälkte dem
dureb Dekret des Orossen Ratbes vom 3. Närs 1885
gegründeten kantonalen kranken- und ^.rmenkonds ».
In saeblieber Besiebung werden von der Kommission
drei ^.bävderungsanträge gestellt. Vorerst wird vor-
geseblagsn, su bestimmen, dass die eine Bälkte dem
^rmenkonds und dem Sebulgute «su gleieben kbeilen»
sulliessen soll. Wie aus dem gedruckten Vortrage
kervorgekt, war dies aueb dis Absiebt des Regierungs-
ratkes, und es ist bier nur eine redaktionelle às-
lassung. Im Weiter» wünsekt die Kommission, dass
kür die Vertkeilung auk die Oemeinden die Levölke-
rungssabl massgebend sei. Dieser Nassstab maebt
eine riektlge Vertkeilung mögliek und gibt niebt su
Willkürliebkeiten àlass. Die krage, in welcker
Ovmkinde ein Vergeben begangen worden ist, ist, da
das Oanse in die Staatskasse Messt, nebensäeklieber
katur. kvdlieb wünsekt die Kommission, es möckten

die su ^rmensweeken bestimmten Oelder niebt in
die lautenden Ausgaben der Oemeinden verwendet
werden, sondern es möebten die Oemeinden dem
Beispiele des Staates kolgen und den Betrag Kapital!-
siren. Im alten kavtonstbeile würden die betreffenden
Summen in die Spendgüter kallen, an deren ^euknung
die Oemeinden ein gans besonderes Interesse baben,
und kür den neuen kantonstbeil bat man angenommen,
dass dort die àmenkonds der einseluen Besirke da-
dureb geäuknet werden sollen. Das käkere würde
dureb eine Verordnung geregelt verden. Die
Kommission scklägt also kolgende Redaktion der Ziffer 2

vor: «sur andern Bälkte den Oemeinden im Verbält-
niss der Bevölkerung und swar su gleieben ffbeilen:
«. sur ^öuknung der Spendgüter im alten und der
^.rmengüter im neuen Kanton, b. sur àeuknung des
örtlieben Sebulgutes. »

Dr. Aeàab. leb beantrage, man möebte bei der
von der Regierung vorgescklagenen Redaktion ver-
bleiben, ks wäre allerdings sebön, die àmengûter
su äuknsn und da, wo keine bestellen, solebe su
gründen, ^.ber man muss aueb auk die Verbältnisse
in den einsklllon Randestkeilen kücksiobt nekmen.
Dieser Artikel ist kür den dura von grosser Bedeutung.

Im ^.mtsbesirk Oourtelar^ maeben die Bussen
einen Betrag von kr. 1000—1500, im iVmtsbesirk
Master einen soleben von kr. 5—600 und im àmts-
besirk Biel nabesu kr. 1000 aus. Diese Summen
werden niebt kapitalisirt, sondern kallen in die lau-
kende Verwaltung. Vor einigen dabreo bat mau den
Zentralarmenkassen die Wirtbsedaktsgebükren ent-
sogen und dadureb in dem iVmtsbesirk, in dem ieb
wobne, wenigstens kr. 2000 weggenommen, so dass
in anderer Weise kür die lautenden Auslagen gesorgt
werden musste. leb glaube, der Antrag der kom-
mission würde Störungen verursacken, die niebt vom
Outen wären. Da wo die Bussen in die lautende
Verwaltung Liessen, wird auk andere Weise kür die
^.euknung der ^rmengüter gesorgt: es werden ibnen
von Bürgern und. von den Oemeinden Oesebenke ge-
maebt, und wir seben datier, dass da, wo Zentral-
armenkassen existirsn, die konds sieb von dabr su
dabr vergrößern. leb möebte also an der gedruckten
Redaktion kestkalten.

k'skss, Beriebterstatter der Kommission, às den
àseinalldersetsungen des Herrn Scbwab baben wir
entnommen, dass im dura wirklieb àmengûter exis-
tiren und dass man ikre ^euknuog wünsekt. kun
glaube ieb, die beste àrt und Weise, sie su äuknsn,
sei die bier vorgsseklagene. Wenn die konds grösser
sind, so werden aueb ikre krträgnisse anwaeksen,
was im Interesse der lautenden Verwaltung liegt,
leb möebte also an dem Vorscblage der Kommission
kestkalten. ks ist eine weise Vorsorge kür die
Zuklinkt.

Dr. Keàà Der Oedanke ist sekr sebön, aber
es wird dureb diese keuerung in den eivselnsn ^mts-
besirken eine Störung verursackt. leb erinnere nur
daran, dass die Zentralarmenkasse des ^mtsbesirks
Oourtelar^ dadureb, dass sie die Bussen an sieb
siebt, in den Stand gesetst wird, dem Waisenbaus
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iv Lourtelar? emeu Leitrag von Kr. 1000 2u geben.
Werden die Lussenantdeile à Kasse entzogen, so
källt dieser Beitrag an das Waisevkaus dabin.

1. la Alker 1 wird eingesebaltet: « 3. Nà 1885 ».
2. ver Antrag, m bilker 2 beizufügen: « 2U gleieben

Ibeilen » ist unbeanstandet und somit angenommen.
3. Kbeoso wird der Leisà « im Verbältniss der

Bevölkerung » angenommen.
4. Kür die Redaktion der Kommission: «2u Veuk-

nung der Spendgüter im alten und der àmengiiter
im neuen Kanton » 60 Stimmen.

Kür die Redaktion des Kntwurks 96 »

Ks lautet also Alker 2: «2ur andern Lälkte den
Lemeinden im Verhältnis der Bevölkerung und 2war
2U gleieksn Kkeilen: a. 2ur Verwendung für ^.rmen-
Zwecke in bisberiger Weise, b. /ur ^.euknung des
örtlieben Sebulgutes. »

àt. 2.

Aeàrsr, Kinan^direktor, keriekterstatter des Re-
gierungsratkes. Ks bestebt scbon seit langem ein
sogenannter Landjägerinvalidenkundus, weleker den
!?week bat, infolge Alters oder sonstiger Umstände
dienstuntaugliek gewordenen Landjägern eine Vlters-
Versorgung -m gewäbren. Ks ist dies eine sekr seböne
und wokltbätige Kinriebtung, die in bobem Nasse
der àebabmung wertk ist. Ks wäre gut, wenn aucb
andere Staatsbeamte und Angestellte sek >n längst
daran gedaekt kätten, statt naek Bensionen, dieser
unrepublikaviseken Kinriektuog, 2U sebreiev, eine
derartige Kasse 2U gründen. Ks wird näebstens 2U
meiner Rekriediguvg ein Dssàesevtwurk ernstbakt in
Rebandlung gezogen werden können, weleker kür die
Lebrer diesen Weg in Aussiebt nimmt und dadurek
einem dringenden Rvdürkniss akbilkt. Kespiesen wird
der Landjägerinvalidenkonds kauptsäeblieb dureb Lei-
träge der Landjäger, indem ibnen gemäss Reglement
gewisse Soldàûge gemaekt werden. Begsnwärtig
beläukt sieb der Konds auf die Summe von ungekäkr
Kr. 150,000. Vor einiger Zeit sak sieb das Land-
jägerkorps gevötbigt, versebiedsne Abänderungen des
Réglementes vor?unebmen und seine eigenen Lei-
stungen 2U erköben. Dm das Bleiebgewiebt obns
all^ugrosse Belastung der Landjäger berstellen 2U

können, wandte es sieb an die Regierung mit dem
Besuche, es möckte der dureb das Besets von 1868
auf Kr. 3500 bestimmte Staatsbeitrag auf Kr. 4000
erköbt werden. Diese Krböbuog war aucb Begenstand
eines Vertrages der Boliseidirektion, weleber auf der
'Kraktandenliste des Brossen Ratkes stand, jedoch
dakintiel, weil der Begenstand nun dureb den vor-
liegenden Besetsesentwurk reglirt wird. Mob dem
Vortrage der Boliseidirektion sollte eine Krböbung
des Staatsbeitrages auk Kr. 5000 eintreten. Ks kann
aber eine solebe Krkökung nur auk dem Besetseswege
erfolgen. Die Regierung glaubt, bei àlass der Keu-
gestaltung der Bebübrenvertkeilung solle man aueb

4'ugdls.tt às» 0rossen Ràs». — Bulletin «lu drauà Lîouskil.

eine Krböbuvg des Staatsbeitrages an den Landjäger-
invalidenkonds eintreten fassen, um dadurek den Land-
jägsrn su beweisen, dass es durcbaus niebt in der ^b-
siebt liegt, sie in ibren Kinnabmen su verkürzen. Wie
man sieb bei Vnlass der Revision des genannten Re-
glements überzeugt bat, gebt eine Krbökung des Staats-
beitrages um Kr. 1500 niebt su weit. Dieser Letrag
wird sebr wokl gebrauebt werden können, und es
werden die Ländjäger immerkin genötbigt sein, ikrer-
seit» sekr beträebtlieks Auseküsse in den Konds su
maeben.

Artikel 2 wird genebmigt.

l^rt. 3.

iSâeîcrsr, Kinansdirektor, Leriebterstatter des Re-
gierungsratkes. Dieser Artikel beseklägt die Bebükren
in Straksaeben, von denen ieb vorbin gesprochen
kabe. Die Redaktion seblissst sieb im ersten Kkeile
ungekäbr den Vorsekrikten an, welede im Besetse von
1878 kür die Beriektsebreiber existiren. Der às-
druek «Weibel» kommt kier vor, weil er aueb im
Karik kür Straksaeben stebt. Die eigentlieben Weibel
kommen jedoeb kaktisek niebt dasu, in Straksaeben
su kunktioniren, sondern alle diese Verricbtungen
werden von Landjägern besorgt. Der àsdruek ist
also bier nur gewäklt worden, damit er mit dem
genannten larik korrespondire.

Im Zweiten Satse beisst es: «Der Regierungsratk
wird die am Blatss dieser Bebükren aussuriektenden
üxen Rntsebädigungen festsetzen». Hier wird von
der Kommission vorgeseblagsn, beizufügen: «und
swar in der Weise, dass das Landjägerkorps in seinen
biskerigen Kinuabmen niebt verkürzt wird». Dureb
diesen ^usats soll gans ausdrüeklieb bervorgekoben
und über alle Zweifel erbabsn kestgesetst werden,
dass das Landjägerkorps keine Kinbusse erleiden
soll. leb bin mit dieser deutlicheren Redaktion ein-
verstanden.

In Zukunft wird sieb die àsriektung der Kot-
sebädigungen in der Weise maeben, dass die Summe
naek den Verrichtungen, naeb den Leistungen ver-
tbeilt wird. Dies wird niebt schwierig sein, weil be-
kanntlick schon jstst jeder Landjäger über sein läge-
werk ein Lüeblein kübren muss. Ks wird also den
Landjägern in direkter Weise Zukommen, was ibnen
bisker mekr auk indirektem Wege sukam, und es
wird dadureb ein moraliseker Vortkeil kür die Land-
jäger selbst srreiebt. Sie werden niebt mebr direkt
dem Bürger gegenüber steben als diejenigen, welche
Verleiderantkeile belieben und auk in die llugen
fallende Weise den Begeuwertk kür ibre Verriebtungen
erkalten, welches System niebt geeignet WAr, das
Vnseken der Landjäger im Volks su erböben, sondern
sber dasu diente, die gans natürliebe Abneigung gegen
die Landjäger su vermebren. Die Landjäger werden
weniger als bisker als„ die Lnglüeksmaeber betrachtet
werden.

iKeiss, Leriebterstatter der Kommission. leb
1885. 8
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uedme au, es solle im Vrt. 3 keissen : « l'arik vom
II. December 1852 » statt «42 December», Dieser
Druckkekler ist also 2U korrigiren. vie Kommission
empLeklt Iknen, am Scklusse beizufügen : « und xwar
in der 'Weise, dass das Dandjägerkorps in seinen
bisksrigen kinnakmen nickt verkürzt wird». Dieser
Ausat? ist ?iwar nickt gerade nothwendig, veil ja
nickt beabsichtigt wird, dem Dandjägerkorps etwas?u ent-
öieken. Indessen wird er immer?ur Berukigung dienen.

ikrceke»'. Ick erlauke mir, kier auk einen kunkt
aufmerksam ?u macken. Ick weiss zwar nickt, ob
ick ikn am richtigen Orte anbringe, aber ick kabe
das Bekükl, der Begenstsvd sollte einmal im Sckosse
des Brossen lìatkes ^ur Sprache gelangen. ks betrifft
dies Busseugelder, welcke gewissen amtlickeu kxperten
ausgericktet werden, wenn sie ikrer KLickt gemäss
eine Strafanzeige macken. Ick will ein Beispiel der-
ausgreiken und die amtlicken kxperten im Brennerei-
wesen nennen. Idackt ein amtlicker kxperte eine
àxeige und erfolgt eine Bestrafung, so wird dem
Kxperten der Verleiderantkeil ausgericktet. Diese
Vntkeile sind okt nickt unbedeutend, sondern betragen
10, 20, 30 kn Ick kabe bis jetxt diese Beider regel-
massig dem krankenkause überwiesen und wir eine
öffentlicke Quittung ausstellen lassen, damit es .nickt
etwa keisse, man steke auk dem gleickev Standpunkt,
wie derjenige, der eine gekässige àxeige nur in der
Vbsickt maekt, den Verleiderantkeil xu beliebe».
Die Lacke dat mick sckon lange gedrückt, und bereits
1876 kabe ick mick bei der Direktion des Innern
darüber beklagt. Herr öodenkeimer kat damals ein
kreisscdreiben an die kegieruvgstattkalter erlassen,
worin er diese darauf aufmerksam mackte, dass die
kxperten nickt als kolixeiangestellte sondern als Be-
amts 2u betrackten seien, so dass die betreffenden
Beider in die Staatskasse xu Liessen haben. Den-
nock kat mau bis jàt fortgefahren, solcke Verleider-
antkeiie auszurichten. Ick wünsckte, dass diese
Debuog abgesckafft würde. Der kxperte ist gekörig
bexaklt und soll nickt bei dem Bublikum den Ver-
daekt kervorruken, er macke seine Vorigen kaupt-
säcklick aus dem Brunde, um die Verleiderantkeile
in die kascke xu stecken. Allerdings wird, wenn
der kxperte diese Beider einer Anstalt übermackt,
dies publixirt, aber erst vielleickt ein Kalbes dakr
vackker, wenn der dakresberickt erstattet wird, so
dass derjenige, der gestraft ist, es nickt xu Besicht
bekommt.

LoHeurer, kinan^direktor, Beriekrerstattsr des Be-
gieruvgsratkes. Was Herr kueter will, passt nickt
in den Vrt. 3, der von den Bebükren in Straf-
sacken kandelt, sondern in den Vrt. 1. Dort ist die
Lacke nun klar reglirt in der Weise, dass säinmtlicde
Bussen und uwar auck diejenigen, von denen Herr
kueter sprickt, in die Ltaatskasse fallen und so ver-
wendet^erden sollen, dass die Hälfte dem kantonalen
kranken- und Vrmenkonds, Lev Bemeincien kür
V^rmenxwecke und '/4 ebenfalls den Bemeinden xur
Veuknung der örtlicken Lckulgüter xuLiesst. Der
Verleider, sei er kxperte, oder Beamte, oder Band-
jäger, oder eine Brivatperson, erkält also keinen Ver-
leiderantdeil mekr. Debrigens ist gerade die Dar-
Stellung des Herrn kueter geeignet, die Nothwendigkeit

und Aweckmässigkeit des vorliegenden Beset^essnt-
wurkes 2U begründen. Von Aeit 2U Aeit tauekte, um
nackträglick darauf zurückzukommen, die Ltreitkrage
auk, ob dieser oder jener Beamte berecktigt sei, Ver-
leiderantkeile ?u bexieken, und gar okt wollte der
Lerecktigte das Beld nickt einmal mit dem Band-
sckuk aurükren. und wenn er es sckliesslick annekwen
musste, so verwendete er es 2U gemeinnützigen
Zwecken, ks ist auck die krage aukgetauckt, ob,
wenn der keklbare sick selbst verleidet, er den
Verleiderantkeil bexikken könne. In einzieloen Vmts-
bewirken ist diese krage in bejakendem Linne ent-
scdieden und dem Verleider der Verleiderantkeil
ausgericktet worden, in anderen Vmtsdexirken dagegen
kat man in solckeo Bällen keinen Verleiderantkeil
besaklt, sondern den betreffenden Betrag der Ltaatskasse

Zugewiesen. VIlo diese kragen werden in Au-
kunkt wegfallen.

kîtàr. Diese Auskunft befriedigt mick
vollkommen.

v. kkaàmîcz/ê, Begieruvgsratk. Ick bin etwas im
Aweikel über die praktiscke Leite und Anwendung
des Vrt. 3. Der Herr kinanxdirektor kat uns mit
der Vorlage etwas überrascdt, so dass ick nickt
Aeit datte, über diesen Vrtikel uäkere Berecknungev
aufzustellen. Immerdin werde ick mir vorbekalten,
bei der xweiten Beratkuvg unter Umständen Strsi-
ckuog od^r Abänderung des Vrt. 3 vorzuschlagen.
Die Bebükren, von weleken in diesem Artikel die
Bede ist, sind versckiedener Vrt. In dem l'arik sind
eine Kategorie von Bebükren vorgeseken, welcke der
Staat unter allen Umständen ausxaklt und ?war nickt
nur den Dandjägern, sondern auck den Begieruvgs-
stattkaltern, den Bemeindepräsidenten, den Bemeinde-
polineiangestellten und andern kersonev, welcke bei
kntdeckung eines Verbreckens mitwirken. Diese Be-
bükren werden je nack Umständen vom Staate aus-
gericktet, okve Bücksickt auk die krage, ob der Ver-
urtkeilte später die kosten bexakie oder nickt. Vn-
dsre Bebükren werden dagegen nur dann susbexaklt,
wenn dem Staate die kosten Zurückerstattet werden;
die Vertkeilung Ludet also erst statt, wenn die kosten
dem Staat bexaklt worclen sind. 8o werden x. B.
an den Begierungsstattkalter, au den Aktuar, an den
kolixeiavgestellten, der mitwirkt, kür gewisse Verrieb-
tungen in kölixeMllen 2 kr., in korrektionellen källen
5 kr. und in kriminellen källen 10 kr. bexaklt, sofern
die kosten eiugekeu.

Nun wird es xiemlick sckwivrig sein, kestxusetxev,
in weleken källen künktigkin kntsckädigungen
ausgericktet werden sollen, und man wird auck kragen
müssen, ob sie nur dann bexaklt werden sollen, wenn
die kosten eingeben. Vlies das ist uock unklar,
und es wird gut sein, wenn man diesen kunkt bis
xur Zweiten Berathung näker in's Vuge kasst. Idan
wird sick weiter kragen müssen, wer die kontrole
über diese Bebükren kükren soll. Dies wird mit
Schwierigkeiten verknüpft sein. Wir kaben im Vrt. 1

beseklossen, es sollen in Aukunkt die Bussenantkeile
durck Bekompevxen ersetxt werden. Solcke sind auck
bisker ausbexaklt worden, jedock sollte es nur ge-
scdekeu, wenn der betreffende kolixeiavgestellte wirklick

den kkäter eines Verbreckens entdeckte und ar-
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retirte, also nickt in àen Bällen, wo er eivkack ge-
stützt auk einen Daktbekekl eine Verkaktung vornakm.
Nun ist es wir bis auk clen keutigen ?ag trotz wieàer-
Kolter Lreissedreiben nickt gelungen, von àen Legie-
rungsstattkaltern unà Oericktspräsillenteo oràentlicke
Verzeicknisse zu erkalten, aus cienen ersicktliek war,
in welcken Bällen ein LanclMger eine Verkaktung aus
eigenem Antrieb vornakw. vie Bolge àavon ist. àass
eine uvgleicke Lôkanàluvg in clen einzelnen ^mts-
bewirken stattkvàet, so class in clen einen àie Lanà-
Mger mekr, in clen anclern weniger erkalten.

lek will jeclock keute keine Anträge stellen, Ls
kann vorläuüg «ler ^rt. 3 als Orunclsatz sukgestellt
weràen, uncl man kann clann dis zur zweiten Le-
ratkuvg untersucken, od unà in welcker Weise er
clurckkükrbar ist. Ick kake àieskalls einige ?!wejkel.

Den Zusatz cler Lommissivn wöckte iek warm
emxkekleo. Ls wäre eine clurckaus verkeklte Nass-
regel, «lie Stellung cler LancIMger ungünstiger zu ge-
stalten. Lei cler gegenwärtigen Lssolàuog cler Lanà-
Mger dat man grosse Nüke, ricktigs Leute zu
bekommen, unà ünclen sekr käullge Austritte statt. Nan
meint okt, cler Dienst cler LanciMgvr sei leiekt, àies
ist aber clurekaus viekt àer Lall. Ls mag allerclivgs
auck unter àen LancIMgern träge Leute geben, allein
ein LanàMger, àer seine Ltiiekt erfüllt, bat keine
leickte Aufgabe. Iek kann nur clarauf kinweisen,
class im letzten Derbst àie Sterblickkeit unter àen
LanàMgern grösser war, als in Mlem anàern Lvruk.
Ls ist keutzutage kekanntliek uiekt Lebung, àie Le-
solàungen kerabzusetzev. blur àie Orossrätds unà
àie Verfsssuvgsrätke müssen bekanntlick fast unent-
geltlick arbeiten, im Debrigeo aber gebt man mit
àen Lesolcluvgen eker in àie Döke. Nan soll àaker
aued bei àen LanclMgern nickt etwa eine Leàuktion
vornekmen.

árt. 3 wirà mit àer Leriektigung «11. December
1852» unà mit clem von àer Lommission vorge-
scdlagenen Zusätze angenommen.

àt. 4.

Okoe Lsmerkuvg gevekmigt.

Angenommen.

Ls folgt àie über àen Lot-
wurk, wie er aus àer ersten Leratdung kervorge-
gangen ist:

Lür ^vnakme àesselben Nekrkeit.

Konversion 6sr Ltgatssnleikon von 186! unr! !877
von Zusammen Lr. 13,500,066.

Der kierauk bezügiieke Vortrag àes Legierung«-
ratkes ist abgeclruckt unter Nr. 5 àer Beilagen /um
Ilagblatte von 1885.

Der ^vleikensvertrag wirà verlesen. Derselbe
lautet:

Awisckev àer lBàâsàVeà'cm cües

vertreten àurck Derrn Legieruvgsratk

einerseits

unà einem Szmàikate, bestekevà aus:
«. àer ro»ì Fern,
d. àer Llâ/c à Llern,
e. àen Derren <F <?"' in Lern,
ck. àen Herren v. iLrà in Lern,

anàererseits

ist kolgenàer Vertrag abgescklossen woràen:

^rt. 1.

Die Biuanzàirektion wirà vor àem 20. Närz 1885
auk àen 31. Dezember 1885 zur Lückzaklung kûnàen:

K. àas àleiken àes Lantons Lern von 1877,
Br. 10,000,000 /u 4'/-V°.

b. àen Lest àes 4 °/o àleikens von 1861 von
ursprüngliek Br. 4,000,000 im restanzlieken
Betrage von Br. 3,560,000.

^rt. 2.

Lur LesckaKuog àer nötkigen Oelàwittel kür àie
Lückzaklung àer in àt. 1 genannten ^nleiden wirà
àie Linan/àirektion, gestützt auk § 12, Aikker 4 àes
Oesetzes vom 2. Nai 1880, Lamens àes Staates Lern
ein neues àleiden im Betrage von Br. 13,000,000
emittiren, sage àeise/c»«. zum
Anskusse von 4°/», sage vier vom Âààrt, rückzakl-
bar nack àem Vmortisatiovsxlank àes ^vleikens von
Br. 51,000,000 vom àakr 1880 in àer Weise, class
bsiàe ^vleikkn, àas)enige von Br. 51,000,000 unà
àas^'enigs von Br. 13,000,000, auk Lnàe 1940 voll-
stänclig getilgt sein werclev, unà so, class àie Obligationen

cler beiàen àleiken in Lüeksiekt auk
Verzinsung unà Lückzakluog vollstânàig gleick sinà, àen
einzigen Dntersekiecl ausgenommen, àass àie Obligationen

àes neuen àleikens erst mit àem àakr 1889
rückzaklbar weràen unà in àie àsloosuvg treten.

Dem Staate Lern wirà àas Leckt eingeräumt, àie
zur Lückzakluog kommencien Obligationen àurck
Lückkauk aus kreier Dancl einzulösen, oàer àieselben
àurck àas Loos zu bezeicknen. Lbenso ist àer Staat
Lern berecktigt, àas àleiken ganz oàer tkeilweise
krüker zu kûnàen, oàer àen ^mortisatiovsplan in àer
Weise zu äoclern, àass àie Annuität erkökt, beziekuvgs-
weise àie ^mortisationsperioàe abgekürzt wirà.
Dagegen clark àie Annuität nickt vermivàert, bezio-
kuogsweise àie ^mortisaìionsperioàe nickt verlängert
weràen.

àt. 3.

Die Obligationen àes neuen àleikevs sinà in ^b-
scknitten von Lr. 1000 auszustellen unà mittelst
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balbMbrlicker Ooupons, deren erster am 30. duni
1886 fällig vird, üu verzinsen. vie Obligationen sind
soweit mögliek m der gleieben vorm auszustellen à
diejenigen des àleikevs von Kr. 51,000,000 vom dakr
1880, und die Kinsen^ablungen. vie die Kapitalrüek-
Gablungen baden an den nämlieben Stellen, vie kür
das genannte Vnlsiken, spesenkrei ^u erkoigen.

la veutsekland gesekiekt die Kinlösung 2um kesteu
Sat^s voll eiuer Reicbsmark kür Kr. I. 25.

àt. 4.

vie Vergütung au die Kinlösungsstellen kür die
Kinlösung der kerausgelosten Obligationen uod kür
die Kinlösung källiger Ooupons ist die nämliebe, vie
kür die Kinlösung der Obligationen und Ooupons
vom àleiben von Kr. 51,000,000 voll 1880, und den
Kinlösungsstellen ist, vie kür das genannte àleiben,
der Letrag der eingelösten Obligationen uod Ooupons
sammt der betretenden Provision sokort naek Kin-
Sendung derselben su be^ablen.

àt. 5.

Den Illbaberll der naek Vrt. 1 ?ur Lûekziablung
kommenden Obligationen vird das Vorreebt singe-
räumt, diese ?itel ^u dem von den Oebernebmern
des neuen àleibsns kestsiuset^enden Kmissionskurse
gegen Obligationen des neuen àleibensum^utauseken,
vo^u denselben seitens des Syndikates mittelstKubli-
Kation eine angemessene Krist einzuräumen ist.

Vrt. 6.

vas eingangs genannte Syndikat übernimmt das
in àt. 2 be^eioknets ^nleiben von Kr. 13,000,000 à

korkait !?um Kurse von 99 Vz "/«, sage
eà Kalbes vie Erstellung und Viekerung

der gestempelten ?itel und Oouponsbogen, eventuell
der Interimssebeive, ist Saebe des Staates. Vlle
vruek- und Kudlikationskosten dagegen, überbaupt
alle veitern die Kündigung der alten und die Kmis-
sion des neuen ànleibens betretenden Kosten über-
nimmt das Syndikat gegen einen ikm vom Staate su
be^ablenden Leitrag von fàfàse»îck

^rt. 7.

Soveit niebt ^ukolge Konversion Kitel gegen l'itel
ausgetausebt vird, verpticbtet sieb das Syndikat, die
kür die Laarrüekxakluvg nötkige Summe im vauke des
letzten Quartals 1885 unter Verreebnung des Nareb-
Zinses ^u 4°/o in Laar ein^uizablen. Krübere Kin-
ziablungen können nur naeb vorberiger Verständigung
mit der Kinav/direktion in Letreik der dakerigen Le-
dingungen statttndeu. Legen die jeveilige Kini-ablung,
sei es in Titeln der alten àleiben oder in Laar-
scbakt, liekert der Staat dem Syndikate sokort ent-
veder die betretenden neuen Obligationen oder ent-
spreekende Interimssebeine.

^rt. 8.

Kür die Krkülluvg der mit diesem àleikensver-
trage übernommenen Verptiebtungen kakten die das
koutrabirende Syndikat bildenden vier Lanken soli-
dariseb.

àt. 9.
vieser Vertrag unterliegt der katiükation des

Legierungsratbes und des Orossen Latkes des Kantons

Lern und tritt naeb der Latiükation dureb den Orossen
Latb sokort in Krakt. Verselbe vird in künk gleieb-
lautenden voppeln ausgekertigt.

den 28. Kebruar 1885.

Ver v'àaMsâreUor à vern.'
^etieuivi'.

Ratiükation des Vörvaltun^sratkes vorbskaltsu,
verw,

Der Direktor-
1^. ^SZ^.2lZ..

ûiâgsuôssisvàs Vaà,
ver <?eneraiâre/àr

Il/Iarvuard ck

von ^rnst ck

iSc^öArer, Kinansdirektor, Leriebterstatter der Le-
gierungsratbes. ver Kanton Lern ist in der glüek-
lieben Vage ^edes Sebuldners, dass er niebt vergessen
vird. Ran kasst gsvöbnlieb die Stellung eines
Sebuldners, nainentlieb venn er viele Svbulden und
viele Oläubiger bat, als eine sebr unglüvkliobe auk.
Kin soleber Sebuldner bat aber ^edenkalls den Vor-
tbeil, dass er niebt in Vergessenbeit gerätb, indem
viele Leute ein Interesse daran baben, dass er niebt
källt, sondern aukreebt bleibt, àeb der Kanton
Lern vird niebt vergessen, sondern er bat inkolge
seiner bedentenen àleiben Kreunde in der ganzen
Welt, die an seinem Woblergeben ein Interesse baben.
Sie seben ans dem Vortrage der Kinan?direktion,
vie es damit besebatken ist. vie Sebulden des
Kantons betragen Kr. 66,183,000, velebe Summe
sieb kolgenderiuassen auk die einzelnen àleiben
vertbeilt: ?iulläebst ist ?u erväbnen das grosse à-
leiben von 1880, 4 V», im Letrage von Kr. 51,000,000.
Vom àleiben von 1861 von 4 Nil-
lionen, 4 °/o, sind noeb xurüekxube-
^ablen » 3,520,000.
va^u kommen die àleiben von 1877,
4'/2 7», 2um ^nkauk der Lern-Vu/srn-
Labn von » 10,000,000.
und endlivb der Lest des Wirtb-
svbaktskoll?essiollsallleibell8 von 1880
-in 4'/s 7» mit » 1,663,000.

Zusammen Kr. 66,183,000.
às 1880 die grosse Konversion gemaebt vurde,

konnte das àleiben von 1877 niebt inbegriiken
werden, veil es noeb niebt källig var, und an der
Konvertirung des àleibens von 1861 batte der
Staat kein Interesse, veil es ebenkalls ?m 4 7» ^b-
geseblossen worden var und die àleibensbedin-
gungen kür das grosse àleiben von 1880, obvobl
sie als sebr günstige ßraebtet werden mussten, doeb
zur Kolge gebabt bätten, dass die Konversion des à-
leibens von I86I nur mit einem Verluste möglivb
gewesen wäre, vas Wirtbsebaktskonziessiollsallleiboll
von 1880 kann niebt konvertirt werden, weil dakür
eigene Lüeksablungsvorsobrikten existiren; es wird
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nämlieb innerbalb 12 dabren in 12 jäbrlieben Stössen
zurüokbezablt und also 1892 getilgt sein.

Xun tritt mit dom dabre 1885 àie Vukkündbar-
keit des grössern der beiden alten Vnleiben ein,
nämlieb desjenigen von 10 Millionen von 1877. vie
Regierung kragte sied, ob es mit lìûeksiebt auk den
gegenwärtigen niedrigen ^inskuss niebt geboten sei,
von dem Deebte der Vukkündung Oebraueb zu mavben.
Diese Drags musste bejabt werden, weil mit àer
Xonversion âieses Vnleibovs àrei Vortheile verknüpft
sinà: erstens àie Dortsetzung àer Dnibkation àer
Staatssobuld, seitens àie Herabsetzung àes ^ins-
kusses unà ârittens eine besser terminirte Düekzablung
des Vnleibens. Das Vnleiben von 10 Millionen sollte
laut Vertrag in àen 15 dabren 1885 bis 1899 zu-
rüekbezablt werden, zu welebem Aweeke jäbrlieb
eine Kumme von ungekäbr Dr. 667,000 nötbig gs-
wesen wäre. Dine solvbo Leistung muss als eine
für àen Xanton unmögliebe bezoiebnot werden. Dnser
Düdget batte àieselbe niobt ertragen, es wären àenn
àie Steuern erböbt worden. Dine Steuererböbung
würde aber àem Volke niebt gemundet baben, unà
zudem ist es niebt riebtig, dass solebe Leistungen
kür ein lVerk, das, wie àie Dern-Luzern-Dabn, kür
alle Dukunkt seinen lVertb bat, nur einer einzigen
Oeveration auferlegt unà niobt aueb àer naebkolgenden
Oeneration ibr Vntbeil ûberbunàen wirà.

Ds musste also àie Drage, ob eine Xonversion
stattfinden solle, behubt weràen. Lei derselben
waren folgende Hauptpunkte in's Vuge zu fassen.
Vor allem aus musste dafür gesorgt werden, dass
das neue Vnloiben demjenigen von 51 Millionen in
jeder Deziebung eonkorm gemaebt werde, so dass
es nur ein Supplement, einen Destandtboil desselben
ausmaebe. Dies bat man in dem Vertrage, der
Ibnen soeben abgelesen worden ist, erroivbt. Xur
in einem Dünkte werden sieb die beiden Vnleiben
untersobeiden. lVäbrend nämlieb die Rüvkzablung
des Vnleibens von 51 Millionen dieses dabr beginnen
wird, musste kür das neue Vnleiben der Deginn der
Düvkzablung auf 1889 binausgeseboben werden, weil
die Deute, die auk das neue Vnleiben subskribiren,
verlangen werden, dass die litel niebt sebon näebstes
dabr zurüvkbozablt, sondern einige dabre in ibren
Landen Anlassen werden. Unterdessen wird um so
mebr auf dem Vnloiben von 51 Millionen zurüek-
bezablt werden können, da der Vnleibensvertrag es
dem Xanton freistellt, seine Annuität sin vermebren,
und ibm nur verbietet, sie zu vermindern. In dieser
Riebtung ist also alles Wünsvbenswertbe dureb den
vorliegenden Vnleibensvertrag erreiebt worden.

Din zweiter Hauptpunkt in den Verbandlungen
mit dem Syndikat, mit dem Xonsortinm, welvbss
sieb kür die Debernabmo der Vnleibensoperation
beworben bat, war natürlieb der Xurs, zu wolvbem die
Xonversion erfolgen solle. Man bat sieb auk den
Xurs von 99 Vs "/» geeinigt. Dieser Xurs kann als
pari angeseben werden; denn wenn der Staat selbst
das Vnleiben aufgelegt (eine Drage, die ebenfalls
genau untersuvbt worden ist) und sieb niobt dos
Syndikates bedient bätte, so wäre das niebt obne
Xosten abgelaufen. Dr bätte sieb mit den Danken
bier und im Vuslande in Verbindung seinen müssen;
denn alle Operationen, Vitelaustauseb, ^eiobnung,

Vbliekerung und Dmpkangnabme der Oelder, bätten
dureb die Danken vollzogen und diese dakür ent-
svbädigt werden müssen. Ds ist niemand weniger
geneigt, Arbeiten umsonst auszukübren, als die Dan-
c^uiers, sie lassen sieb kür ibre Dbätigkoit sogar gerne
gut bezablen. Xaeb den Drfabrungen, die bei uns
und anderwärts gemavbt worden sind, würden die
Xosten einer direkten Vutlago des Vnleibens wenig-
stens dieses balbe l'rozent, das man als Xursverlust
bezeiebnen kann, betragen baben. Dabei bätte
man noeb riskirt, dass der Xanton bei einer direkten
Vutlage des Vnleibens niobt reussirt bätte. âge-
nommen, man bätte das àleiben al pari aufgelogt
(böber bätte man aus moralisoben Oründon niebt
geben dürfen; den» der Staat dark seinen Dürgern
niobt zumutben, kür 100 Dr. 10tV/z oder 101 Dr. zu
zablen; dies würde allzustark «jüdelen»), so wäre
man doob niebt sivbor gewesen, dass die Operation
gelungen wäre. Ds würde aber ein Misslingen, wenn
auvb der finanzielle Xaebtbeil niobt sebr gross ge-
wesen wäre, einen fatalen Dindruok gemaobt baben.
>Vir baben jüngst ein Deispiel in einem andern
Xanton gebabt, dem eine solebe Operation miss-
lungen ist. Oelingt dagegen dem Syndikat die
Operation niebt, so maebt sieb der Misserkolg in
der Oelkentliebkeit niebt breit, weil die Herren vom
Syndikat einkavb diejenigen Vitel, welvbe niobt aus-
gegeben werden konnten, kür sieb bebalteu und
gelegontlieb anzubringen suebon werden. Man bat
also einerseits die Mögliebkeit eines Misserfolges
kür den Staat abgewendet und andererseits die Xosten
vermieden, welvbe bei direkter àllage wenigstens
ebenso gross gewesen wären, als dor àskall von
V? V" auk dem Xurse. leb erinnere aueb daran,
dass das Vnleiben von 1880, das kür die damaligen Ver»
bältnisso unter günstigen Dedingungen abgoseblossen
wurde, zum Xurse von 96 gemaebt worden ist.

Ueber die finanziellen Xonse^uenzen der Xon-
version ist folgendes zu bemerken. >Venn wir jetzt
kortkabren sollten, wie wir es beim 4 Millionen
Vnleiben von 1861 getban baben, jäbrlieb Dr. 100,000 zu-
rüokzuzablsn, so bätten wir obne Xonversion jäbrlieb
Dr. 450,000 an Dins und Dr. 100,000 kür Vmortisation
zu leisten, und zwar wäbrend 100 dabren. IVir
müssten also 100 dabre lang 5 '/z °/o zablen. Xaek
dem Vertrage dagegen, wie er beute vorliegt, baben
wir in 55 dabren die ganze Summe mit annäbernd
4'/2 "/» niebt nur verzinst, sondern aueb zurüekbe-
zablt. Der Dntersvbied ist also ein ganz bedeuten-
der. leb kann, um die Savbe in andern Dablen
auszudrüoken, ferner sagen, dass unser Düdget, um
in 55 dabren ebensoviel zu erreivben als obne
Xonversin in 100 dabren erreiebt würde, noeb um
Dr. 142,794 jäbrlieb erloiebtert wird. Diese Vor-
tbeils sind so in die Vugen springend, dass ieb
wobl keine weitern lVorte darüber zu verlieren
brauebe.

Din weiterer Dunkt ist von V7iobtigkeit und bat
namentlieb aueb zu den Verbandlungen mit dem

Syndikat Vnlass gegebsu, nämlieb die Drags der Du-
blikations- und sonstigen Xosten. Solebe Vnleibens-
operationen, die Vukkündung des Vnleibens, die Din-
laduug zur Aeieknung, der Drospekt u. s. w., u. s. w.,
veranlassen bedeuteude Xosten. leb kann mittkeilen,

?»gb1kltt äe« iZrosssu Rstbs«. — VuIIet.i» âu (lraiiâ Oonseü. 1885. 9
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àasa kür àaa ^.ulvideu von 1880 àie Lublidatioua-
lroateu u. àergl. uade?u auk Lr. 50,000 sied beliekeu.
Mu dsuu väwliek uickt vur in àer Lckvei? xubli-
?ireu, aouàeru muas àiea aued im àalauàe tduu.
dluu siuà à Blätter àer daute Liuavee, uameutlied
iu veutscdlàuà, uvgemeiu tdeuer, so àasa eiv/elue
Lubliliatioveu Luuàerte, ja Lauseuàe von Lravdeu
doatev. Med àeu aukgestellteu Lereeduuugeu vûràeu
àieae Lösten kür àie vorgescdlsgeue Louversiou aller-
àiuga uiedt 8v doed steigen, vie im ladr 1880, immer-
dill aber 8ied auk eive beàeuteuàe Lumme belaukeu.
Die Losteu àer Lublidatiou vsràeu lliedt uaek äer
Lüde àer ^uleidevsaumme bereekllet, souàeru uaek
àem kaum, àeu àie àlrûvàiguvgeu eiuoedweu. Be-
stüt?t auk àie 1880 gewaektev Lrkakruugeu dat àie
Liuau?àirektiou al8 eouàitio 8iue c^ua uvll verlangt,
àa88 àer Beitrag àe8 Staates au àie8e Losteu iu
eioer beatimmteu Lumme uormirt veràe. Vau? àer
Losteu aick eutacklageu kouute àer Staat uiedt;
àeull mau dovute vom L^uàidat uiedt verlangen, àasa
«8 aogar àie Losteu àer áukdûuàuog àer biskerigeu
àìeideu üderuedme. dkau dat 8ied 8edlie88lied auk
eiue Lumme vou Lr. 5000 geeinigt, veledejeàermauu,
àer mit àev Verdältuisaeu vertraut i8t, ale eiue
moàerate uuà auuedmdare detracdteu virà.

La i8t im Ledo88e àe8 Legieruugaratdea dei Le-
dauàluvg àie8er àgelegeukeit àie Lrsge aukgevorkeu
voràeo, od àie Aeitumstâuàe e8 uiedt möglied waedeu
vûràeu, eiu ^.uleideu ?u 3'/s V» auk?uvedmeu. Nau
dat àie8e Lrage geuauer uuterauedt, i8t aber sedlieaa-
lied àavou adgedommeu, uuà aued àiejevigeu l^lit-
glieàer, velede avkäuglied àie8er làee günstig vareu,
dadeu sied über?eugeu müsaeu, à»88 e8 de88er Ì8t,
àavou ?u abstradireu. Ver8edieàeue Vrûuàe spreedeu
àagegeu: Vorer8t dätte eiu àleideu ?u 3Vs °/<> uur
?u eiuem 8edr reàuàteu Lurae gewacdt veràeu
döllueu, àer eiueu Lursverluat vou Luuàerttauseuàeu,
ja uade?u eiuer Nilliou, ?ur Lolge gedabt dätte,
velcder Verlust au8 àer laukeuàev Vervaltuvg dätte
getilgt veràeu wü88eu uuà àa8 Lûàget uuverdältvi88-
mäasig dels8tet dadeu vûràe. ^uàew var ea 8edr
?veikeldakt, od àer Lautou Leru dei eiuem àleideu
?u 3'/»°/« reü88irt dadeu vûràe. Iu Lraudreied
8tedeu alleràmga gevisse Levteu auk àie8ew Aiua-
k»88e, àlleiu Lraudreied Ì8t edev uiedt Leru uuà Leru
Ì8t uiedt Lraudreied. làau davu àa uiedt uvbeàivgt
àie8e Larallele ?iedeu. Leruer vûràe àer ^vecd, àeu
mau mit àer Louversiou erreicdeu will, àie IIuiLda-
tiou àer Ltaat88ckulà, uiedt erreicdt veràeu. Mr
dätteu àauu Zweierlei Litel, ?veierlei Ltaatasuleikeu.
vedrigeus tritt uaed àeu Leatimmuvgeu àe8 ^olei-
deosvertrsgea kür àie 51 dkilliouev àie àkkûuàbar-
deit 8edou uäed8te8 lsdr eiu, 80 àa88 mau, veuu àie
Verdältvi88e 8ied uock güu8tiger Aeàlteu 8ollteu,
8vdou im kolgevàeu oàer uaedkolgeuàeu àadr eiue
Louver8iou vorvedmeu daou. ^U8 àie8eu Vrûuàeu
li«88 àie LeZieruuZ àeu deàaudeu àer àkoadme eivk8
3Vs V« àleikeue kalleu.

led will uiedt weitläuü^er 8eiv, àa dereit3 àer
seàruekte Vortrag àie ^u^elegeudeit erörtert uuà
àeu dlacdvei8 Iei8tet, àa88 àer Vertrag, vie er vor-
liegt, eiu auuedmbarer i8t.

Lericdteràtter àer Ltaat8virtk8ekakt8-

dommi88iou. Od8edou àer Ltaat8virtk8edakt8kommi8-
8iou uiedt 8o viel Aeit gegedeu vuràe, um àie Vor-
läge gsu? eiulä88lied ?u prükeu, àa àer Vortrag àe8 Le-
gieruvg8ratde8 er8t ge8teru au8getdeilt voràeu i8t, diu
ied àeuuoed im Lalle, Iduev àmev8 àer Lommi88iou
àie Louver8iou de8teu8 ?u empkedleu uuà 8ie al3
eiue kür àeu Staat güv8tige Liuav?operatiou ?u de-
?eiedueu. L8 dauàelt 8icd um àie Xouver8iou ?veier
àleideu, vämliek àk8jeuigeu vou 10 Nillioueu ?u
4^2 V» vom àadre 1877 uuà àekjeuigeu vou 4 Nillio-
ueu ?u 4^/o vom ladre 1861, vovou jeàoed Lr.
480,000 dereit8 ?urücdde?adlt 8iuà, 8v àa88 blo8
uood eiue Le8tau? vou Lr. 3,520,000 bleidt.

Vfa8 àa8 àleideu vou 10 Nillioueu betrM, 80
8iuà ?vei Krûuàe, velcde eive Louvereiou vüv8cdeu8-
vertd er8cdkiueu la88eu: er8teu8 beträgt àer Au8-
ku88 4^2°/»» vâkreuà vir deute leiedt ?u 4°/» eiu
àleideu aukuedmeu döuueu. Loàauu 8vll àie Rüelr-
?akluug àie8k8 ^uleideu8 bi8 Luàe 1899 erkolgeu.
â^uk àa8 àie8jâkrige Lûàget 8iuà àakûr Lr. 100,000
geuommeu voràeu, e8 liegt aber auk àer Lauà, àa88

mit eiuem 8vledeu Lûàgetav8at?e àa8 àuleideu uiedt
iu 14 ladreu ?urüedde?sklt veràeu dauu, 8ouàeru
àa88 àakûr eiue veit gro88ers Lumme, uugekädr
Lr. 700,000 uötdig väre. Lei àer gegeuvärtigeu
Livav?Iage Ì8t e8 aber ad8olut uopiöglied, alle ladre
eiue àerartige Lumme ?u verveuàeu. vie uatürliede
Lolge väre àader, àa88 mau àaa àleideu iu àeu
uäcd8teu lakreu aukdûuàeu uuà eiu auàere8 àagegeu
aukuedmeu miàìe. ^.edulied verdält e8 8ied mit àer
Leetau? àea àleideu8 vou 18k 1, ?u às88eu Amorti»
8atiou eiu ^u8à vou Lr. 40,000 iu àa8 Lûàget auk-

geuommeu Ì8t. vieaea ^uleideu Ì8t uoed krüker rüed-
?adldar à àa^euige vou 1877, uäwlied bereite 1891.
sollte mau K8 dia àadiu amortieireu, 80 mü88te ail-
Mkrliek eiu Letrag vou uiedt veuiger ala Lr. 590,000
auk àa8 Lûàget geuommeu veràeu. La iat àader
geboten, aued àieaea ^.uleideu, obvodl ea ?u 4 "/»
doutradirt voràeu iat, ?u douvertireu.

vie Vortdeile àer vorgeaedlageueu Louveraiou
beatedeu alao, vie übrigeua bereita àer Herr Liuau?-
àiràtor auaeiuauàer ge8kt?t dat, àariu: Lrateua virà
àured àie Xouveraiou àer Küed?adluug8termill kür
àie keiàeu àleideu erdedliek diuauageaedodeu uuà
àie ^mortiaatiou erleiedtert. Loàauu virà kür àaa
10 Nillioueuauleideu àer Av«ku88 um V2 V» reàu?irt,
vaa jädrlick Lr. 50,000 auamacdt. Va8 Lûàget virà
aber um medr ala um àieae Lumme erleiedtert. IVeràeu
uâmlied kür Lüed?akluug àea àleideua vou 1877
uur Lr. 100,000
uuà kür Lûcàadluug àeajeuigeu vou
1861 bloa » 40,000
auk àà8 Lûàget geaet?t, vo?u uoed » 590,800
kür àie Ver?iu8uug àie8er beiàeu ^u-
leideu dommeu, 80 ergibt aicd immer-
diu eiue Lelaatuug àea Lûàgeta mit Lr. 730,800
vâdreuà àie vorgeeedlageue Louveraiou
uur eiue jädrlieke áu8gabe vou... » 588,006
uötdig maedt. La ergibt aied ào eiue
Lrleiedteruvg àea Lûàgeta um Lr. 142,794

Liu veiterer Vortdeil àer Louveraiou liegt àariu,
àaaa aie àie LuiLdatiou àer Ltaataaedulà, velede
bereits mit àem 51 Uilliouevalllkideu vou 1880 iu de-
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deutendem Klasse er/ielt worden ist, vervollständigt.
KVir baden dann, mit ^usnakme des KVirtbscdakts-
Koll2e88iousanleikell8, nur ein einiges gleiebmässiges
ánleiben, wäkrend wir bisber verscbiedene ^nleiken
mit versebiedeven klodaiitäten sowokl ill Lexug auk
den ^inskuss als auk die kûàadlungskrjst batten.
Ks war vive körmliebe klusterkarte. V^ir erreicken
also, dass unsere àleiben auk das gleiebe System
gestellt und dass das Amortisation ssMein, welckes
1880 kür die damalige Kombination erreicbt worden
i8t, auk aile àleiben ausgedednt wirä. ks i8t wokl
nickt nötbig, bier eivlässlicb 2U erörtern, ein wie
grosser Vortbeil kür den Ltaat daraus entstekt, cia88
die Amortisation ill der vorgescblageuen ^Veise durcb-
gekübrt wird. vie Amortisation soll sieb gleickmässig
voll2ieben, ullä wir müssen allMkrlick eine bestimmte
Lumme dakür auk das Lüdget nekinen. KVir werden
obne grosse Lcbwierigkeiten und obne dass wir es
sekwer empünden, unsere sämmtlicben Ltaatsscbulden
im Dauke vou 55 dakren tilgen können, indem wir
Mkrlicb kür Ver2ivsuvg und Amortisation wenig mebr
al8 4'/- °/» ausgeben müssen. Lei dieser regelmässigen
Amortisation werden wir im dakre 1940 Ull8ere à-
leiben 2urüekbe2aklt baden, wäkrend nack âem krü-
deren L^stem, wobei man okt keine regelmäßige
Vertdeilullg der Amortisation auk eine ^nxabl dabre
datte, die Lacke 8iek gewöklllied 80 gestaltete, da88,
wenn der Rück2abluog8terwin keranllakte, man eiu
neue8 ^nleiden aàunekmen geuötdigt war, um da8
alte 2U tilgen.

àcd kür die Verwaltung tritt eine bedeutende
krleicbterung ein, wenn eindeitlicde Ditel mit ein-
deitlickem ^inskuss u. 8. w. be8teden. kerner wird
der Kredit dee Kantone vermedrt und die Bassirung
der Ltaatsobligationen im àslande erleiedtert, wenn
niedt eo vereediedenartige Ltaatsanleiben deeteden.
kndlied bade iek die gedeime Hoffnung, daee die
Dniffkation der Ltaatsscbuld einen vamm gegen all2u
leiokte àknadme neuer ^.nleiken bilden werde.
Gerade weil man krüker eo verecdiedene ^nleiben datte,
war die Vereuebuog, neue auk^unebmen, gröeeer, ale
eie in ^ukunkt eein wird, wo man vou vornderein
weiee, daee die gav2e Ltaatsscbuld nur aus einem
einzigen ^nleiden beetebt.

vae sind die Bauptvor2Ügo der vorgeeeblagenen
kinanxoxeration. Lie sind derart, daee Iknen dieselbe
bestens empkoblen werden muss.

IVas die Bedingungen des àleibens betrifft, eo
dält die Ltaatewirtkeebaktekommieeion dakür, daee sie
niedt günstiger eein könnten. Im dabre 1880 glaubte
man, die damaligen Bedingungen seien derart, daee
man später nickt mebr eolcbe erreicbeu werde, Mn
ist aber gerade das Kegentbeil eingetreten: der Leid-
markt bat eick seitber eo verändert, dass noeb viel
günstigere Konditionen erkältlied waren. Damals
musste das àleiben 2U einem Kurse von 96 abge-
seklossen werden, wäbrend beute ein Kurs von 99'/-
wöglicb geworden ist. Dieser Kurs kann als ein
Bari-Kurs avgeseben werden, weil, bätte man das
àleiben direkt aukgelegt, man dured die entstellenden
kosten immerbin dieses balbe ?ro2evt eiogebüsst
baben würde. leb glaube viebt, dass es später mög-
lieb wäre, die Konversion günstiger vor2unebmen. Ick
empkekle also im Minen der Ltaatswirtbsckaktskom-

mission bestens die Ratiffkation des Vertrages, weleker
dem Grossen Ratke abgelesen worden ist.

denekmigt.

ks ist kolgende

intsrpsllstion

eingsreiebt worden:

De soussigné a?ant en 1883 prdsentê au 0rand
konseil une motion sur la révision des estimations
cadastrales, laquelle a etê prise eu considöration par
cette assemblée,

demande à interpeller le Lonseil kxêcutik sur les
mesures prises, ou à prendre, pour kaire procéder à

de^««m^elles estimations des immeubles, surtout dans
le dura.

Berne, 4 mars 1885.
Das. avocat.

ver Dnterxeiekneto wünscbt, unter Dinwvisuog
auk eine im dabr 1883 dew Krossen Batbe beantragte
und von Iet2term erkeblicb erklärte klotion betrelkend
die Revision der drundsteuersedàungell, den Regie-
rungsratk darüber 2U ioterpelliren, welcbe lilassregeln
getroffen wurden oder getroffen werden sollen, um
eine neue Drundsteuersckatxung, namentlieb im dura,
vorxunekmen.

Diese Interpellation wird dem Regierungsratke
überwiesen.

Reorganisation der kantonaibank.

Der be2Üglicbe Lericbt und Antrag der Rinanzi-
direktion ffndet sicb unter M. 3 der Beilagen 2»m
ff'agblatte von 1885.

^«»->'6-', Lerickterstatter der Ltaatswirtbscbakts-
Kommission. Lei Vertdeilung der Descbâkte /u Le»
ginn der gegenwärtigen Lession ist der Lericbt der
kinall2direktjon nebst dem Antrage des Regierungs-
ratbes über die Reorganisation der kantonalbank der
Ltaatswirtbsedaktskommission 2ugewiesen worden. 0b-
wobl sie 2wei 8it2ungen batte, von denen die eine
Nvntag bis tiek in die Mcdt binein und die andere
gestern bis über die UittagS2eit binaus dauerte,
konnte die Ltaatswirtksckaktskowmission diese ánge-
legevbeit bis jetxt nickt an die Band uedmev. IVie
mir Herr Lallik wittbeilte (icb konnte nämlicb gestern
der Litxung nickt bis 2u knde beiwoknen), wünscbt
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der HerrRinau/direktor, dass die Rantonalbankange-
legenkeit nock in der gegenwärtigen Zession be-
kandelt werde. Vorkin aber tkeilte mir der Herr
Rräsident des Vrossen katkes mit, dass der Herr
Rinan^direktor nun mit «mer Versekiebung dieses
Vesckäktes einverstanden sei, damit die Ltaatswirtk-
sekaktskommission ?eit und Velegenkeit bade, siek
mit der Lacke s:u belassen, vie Reorganisatioa der
Rantonalbank ist llatürlick eine ausserordentliek wick-
tige Laeke, aiieill ikre Kann erst ermessen
werden, wenn eill be^üglieker Veset^esentwurk
vorliegt. Rs ist ullter alle» Umständen am ?Iàe, dass
die Laeke noek voll der Ltaatswirtksekaktskommission
ulltersllekt werde, und iek stelle àaker im Flamen
clerselbell den àtrag, es möekte das Vesekäkt auk

àie lläcdste Zession versekoben werden.

Kâeìtrsr, Vinan^direktor, Leriekterstatter àes ke-
gierungsratkes. Iek will miek diesem Antrage niekt
widersetzen. vie àgelegenkeit ist mir swar durekaus
lliekt gleickgültig, sondern es ist vielmekr meine à-
sickt und auek diejenige des Regierungsratkes, àass
àie Laeke bekanàeìt werden sollte, weil sie, ^ênaan
kört, wenn auek niekt ill der Ltaatswirtdsekaktskom-
mission, so doek im vublikum durekaus spruekreik
ist nlld allgemein die ^usiekt obwaltet, dass es notk-
wendig sei, eine Aenderung vor^unekmen. Kleber
das ^Vie wird mall dann erst bei Vorlage des be-

ziüglieken Veset/esentwurkes ^u spreeken kaben. IVenn
nun aber von Leite der Ltaatswirtksekaktskommission
der àtrag gestellt wird, die àgelogenkkit ^u vor-
sedieben, damit sie noek Velegevkeit kabe, sie
genauer sin nlltersueken, so widersetze iek miek nickt,
vie Rinansdirektion und der Regierungsratk kaben
ikre Rüiekt erküllt, indem sie die àgelegenkeit,
weleke mit Reckt viel Ltaub im vands aukgeworken
und von der man verlangt kat, dass sie in der
lläeksteu Litzmng des Vrossen Ratkes /ur Lpraeke
komme, ill Reratkung gezogen und dem Vrossen
Ratke eine Vorlage gsmaekt kaben. àn liegt die
Lacke beim Vrosseu Ratke, und er ist kür das IVeitere
verantwortliek. vem Regierungsratke stekt es niekt
2U, absolut 2U verlangen, dass sie m der gegen-
wärtigen Zession bekandelt werde. Iek kür miek bin
2war der àsiekt, eine lange Verkandlung wäre dies-
mal niekt nötkig gewesen, da es siek bloss darum
bandle, die Rrage, ob reorganisirt werden solle, mit
à oder Xsin ^u beantworten. IVird aber die Laeke
llacd dem Anträge der Ltaatswirtksekaktskommission
versekoben, wird siek die Regierung immer noek vor-
bekalten, direkt einen Rntwurk êlur Abänderung des
Ralltonalbankgesàes dem Vrossen katke vorzulegen,
W02U sie bereektigt ist. Iek kabe die Bemerkung
gemaekt, dass es sied kier um eine Restung kandelt,
gegen die man mit einer andern laktik vorgsken
muss, als ick mir ankängliek vorgestellt kabe. Iek
kabe wenigstens wäkrend der paar I°age, da der
Vrosse katk versammelt war, diesen Rindruek be-
kommsll. ver Regierungsratk wird aber sekon dakür
sorgen, dass die Rrage lliekt versumpkt, sondern etwas
gesokiekt.

IVar»-«»-, Leriedterstatter der Ltaatswirtlisekakts-
kommissioll. Ls ist mir bei diesem Vesekäkte aukge-

kallen, dass man vom Vrossun Ratke den ^uktrag an
die Regierung verlangt, ein solekes veset? vorzulegen.
Rs ist mir dies um so mekr aukgekallen, als naek
der Verkassung von 1846 der Regierungsratk nickt
nur kompetent, sondern im gegebenen Ralle sogar
verpiliektet ist, eine Veset^esabänderung vor/useklagen,
wenn er siekt, dass eine soleke notkwendig ist. vie
Verkassungt sagt im ^rt. 43 : « vor Regierungsratk

beratket alle Veset^e und Vesekäkte vor. die er
entweder von siek aus an den Vrossen katk ?u
bringen gedenkt, oder deren Vorberatkung ikm von
dem Vrossen Ratke aukgetragen wird. » Rs ist mir
kerner aukgekallen, dass der Vrosse Ratk diese à.nge-
legellkeit der Ltaatswirtksekaktkommission ^um ke-
riekte überwies, wäkrend doek begreiüiek ist, dass
man m ewer so wiektigen Laeke siek niekt damit
begnügen kann, den Vortrag des kegierungsratkes
2U lesen und gestützt darauk Anträge ^u bringen.
KVenn nun der Vrosse Ratk die Ltaatswirtksckaktskom-
mision entlasten und seinen àktrag an sie ?urüek-
kieken will, so wird mir dies ausserordentliek ange-
nekm sein. Sobald aber der Vrosse Ratk darauk
bekarrt, dass dis Ltaatswirtksekaktskommission Le-
riekt und Antrag vorlöge, ist es gewiss ein billiges
Verlangen, wenn sie die nötkige Aeit da?u ?u erkalten
wüusekt. ^us dem Votum des Herrn Rinansdirektors
sckeint mir kervor^ugedeo, als ob er die Staats-
wirtksckaktskommission oder einzelne Mitglieder der-
selben mekr oder weniger im Verdaekt kätte, als
wollen sie die Laeke aus andern als den genannten
Vründön versekieben. Vegen diese Auffassung muss
iek körmliek Rrotest einlegen, ver vräsident der Staats-
wirtksckaktskommission, der îiugleiek Vizepräsident des
Verwaltungsratkes der Rantonalbank ist, weiss am
besten, dass unter Umständen eine Reorganisation
der Rank geboten ist. Levor man aber dem Vrossen
Ratke in dieser kiektung gan? klare àskunkt gegeben
kat und bevor der Direktion der Rantonalbank Ve-
legölldeit gegeben worden ist, über dasjenige, was
der Rapport des kegierungsratkes entkält, ikre Uei-
nung 2u äussern, wäre es niekt riektig, in dieser
^Veise vorzugeben.

Rs ist niekt ganA riektig, dass die
Ltaatswirtksekaktskommission beseklossen kat, den Antrag
2U stellöll, es möekte die àgelegenkeit versekoben
werden; denn die Ltaatswirtksekaktskommission kat
siek eigentliek noek gar niekt mit der Laeke bekasst.
Herr Rarrer kat allerdings den lilitgliedern der Rom-
mission seine vrivatansiekt mitgetkeilt, allein Resekluss
ist keiner gekasst worden. Iek kür miek sekliesse
miek dem IVunseke an, dass die Ltaatswirtksekaktskommission

dieser àkgabe entkobsn werde und dass
der Vrosse katk dem kegisrungsratke direkt den àk-
trag ertkeile, ein solekes Veset? vorzulegen. Neins
persölllicke àsiekt ist die, dass die Laeke niekt auk
die lange Rank gesekoben werden dark, soudera dass
sekon in der näeksten Zession ein VesetZiesentwurk dem
Vrossen Ratke vorgelegt werden sollte, va wird die
Ltaatswirtksekaktskommission noek immer Velegenkeit
kaben, siek mit der Laeke ?u bekassen.

Rinanîidirektor. ver Herr Präsident
der Ltaatswirtksekaktskommission bemerkt mit vollem
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Reckte, dass die Korm, in welcker die ^ngelegenksit
vorgelegt wird, eine aussergewöknlicke sei. Ks ist
allerdings aussergewöknlick, dass der kegiorungsratk
beim Orossen Ratke den Vntrag stellt, er sei mit
àer Revision eines Oesetzes /u beauktragen, da er
auck okne einen soieksn àktrKg berecktigt ist, eine
derartige Revision vorzuscklagen. Allein der Degen-
stand ist eben auck aussergewöknlicker àt, und
deskalb recktkertigt sieb das Verkakren, welckes àer
Regierungsratk eingescklagen bat. Kr kat dabei
zweierlei im âge: Vorerst ist àie Revision cies 6s-
setzes über àie Kantonalbank eine ^ukgabe von ausser-
gewöknlicker Dragweito, kür àie es nicbt nur àen bei
weniger wicktigen Desetzen nötkigen àukwand an
Aeit unà Material brauckt, sonàern beäeutsnäe Vor-
bereitungen. Man wird Kackexperten, ausserparla-
mentariscke Kommissionen ernennen, man wird natür-
lieb auck àie Direktion àer Kantonalbank einver-
nebmen müssen u. s. w., u. s. w. klun wollte àie
Regierung niebt riskiren, alle àiesv Vorarbeiten, àie
viel ?eit unà auob Deld in àsprueb nebmen, zu
maeben, um àann vom Drossen Ratbe àen Rssebeià
zu erkalten: Vikir wollen nickt revidiren. Die Re-
gierung möebto vielmekr zuerst àie àffassung àes
Drossen Ratkes kennen unà veruebmen, ob er im
allgemeinen aueb àer àvsickt sei, àass àie kantonal-
bank reorganisirt weràen unà àass àie Regierung
einen bezüglicken Kntwurk vorlegen solle. Der zweite
Drund ist àer, àass àie Regierung àas Dekükl batte,
àer Drosse Ratb weràe erwarten, àass in seiner ersten
Sitzung, welebe auk àie letzten Vorkälle bei àer
Kantonalbank kolge, über àie Lacke gesprocken weràe.
Ks war aber àer Regierung nicbt möglick, sckon
beute einen Desetzesentwurk vorzulegen, unà es gab
claber keinen geeigneteren >Veg, um àie Lacke zur
Lpracke zu bringen, als àen, àass àie Regierung àen
àtrag stellte, es sei eine Revision àes Desetzes vor-
zuvekmen. Lcbliesslick nock àie Lemerkung, àass,
wenn ick sagte, es möcbte àie lenàeoz vorbanden
sein, àie krage zu verscbieben unà versumpken zu
lassen, ick àiese Absiebt in keiner IVeise bei àer
Ltaatswirtbsckaktskommission oàer einzelnen Nit-
glieàern àerselben voraussetzte. Ick babe àazu kein
Reckt, weil ick mit keinem Mitglieds àer Ltaatswirtk-
sckaktskommission über àie Lacke gesprocken kabe.
Ick kabe vielmekr àas Dekükl, àass àie grosse Mekr-
keit àer Ltaatswirtbsckaktskommission àie kotkwen-
àigkeit àer Revision anerkennt. Ick wollte mit
meiner Lemerkung nur im allgemeinen sagen, àass
meine krükers Hoffnung, !es kerrscke allgemein unà
auck bei àen käckstbetkeiligten àie Meinung, eine
Reorganisation sei notkwenàig, nickt ricktig ist, sonàern
àass nock Deute vorkavàen sinà, welcke bei jàem
bisderigen Kustande verbleiben möckten.

Ick nekme an, es weràe morgen auck
nock eine Litzung àes Drossen Ratdes sein, àa laut
Iraktanàenliste nock eine Menge Draktanden zu er-
leàigen sinà. kun sckeint es mir, es könnte àie
Ltaatswirtksckaktskommission bis morgen über àen
Antrag àes Regisrungsratkes Lerickt erstatten. Ks
ist nickt notkwenàig, àass sie eine eingekenàe Unter-
suckung über àie in àer letzten Keit bekannt ge-
wordenen Descdäktevornskme, sonàern es wirà genügen,

wenn àie Ltaatswirtksckaktskommission einen
allgemeinen Deberblick über àie bestekenàe Organisation
kalt unà sick àaraus ein Lilà àarûber mackt, ob àie
Reorganisation. notkwenàig sei oàer nickti Ks ist
alleràivgs ricktig, àass etwelcke Aufklärung über àie
Verkältnisse àer Kantonalbank allgemein gewünsckt
wirà. Ick stelle also àen àtrag, es sei àie ^vge-
legenkeit morgen zu bekanàeln.

I?râsiàf. Ick will mittkeilen, wie es sick mit
àen nock nickt bekanàelten Desckäktev verkält. Der
Desetzesentwurk betrekkenà àie Versetzung in Ruke-
stanà àer an ölkentlicken Lckulen angestellten Dekrer
kann nickt bedavàelt weràen, àa àieser Kntwurk nock
nickt vorliegt. Die ^ngelegenkeit àer Drennung von
Lremgartsn unà Kollikoken in zwei politiscke Ver-
Sammlungen kann beute erledigt werden. Kbenso
die Letitionen in Lacken àer Lranàversickerung.
Die Vorträge àer Lauàirektion können^ in dieser
Session nickt zur Lekanàlung kommen, weil von
Leite der Ltaatswirtksckaktskommission ein allgemeiner
Lerickt über die ünanziellen Verpfficktungen des
Staates kür Ltrassenunternckmungöll gewünsckt worden
und dieser Lerickt nock nickt vorbereitet ist. Der Le-
riebt über Krweiterung der Irrenpffege wird nur kurze
Zeit in ànspruck nekmen und beute nock angekört
werden können. Ks bleiben also nock die Kntlassung
und IVakl von Ltabsoküzieren, die Lesckwerde der
Debr. ^ffolter und die Reorganisation der Kantonal-
bank. Die Krage, ob morgen nock eine Litzung statt-
ünden soll, wird daker von Ikrem Kntsckeide darüber
abkängen, ob Lie die Kantonalbankangelegenkeit
morgen bekanàeln wollen oder nickt.

ZeM/i Ick bemerke, dass die Laugesckäkte morgen
bskandelt werden könnten, weil der Dorr Kaudirektor
die von der Ltaatswirtksckaktskommission gewünsckte
Vorlage bei der Rand bat.

Dr. Kcàab. Ick wünscke iedenkalls, dass der
Lerickt über die Krweiterung der Irrenpffege nock
zur Lekanàlung gelange.

Kinanzdirektor. Der Lerickt über die
Krweiterung der Irrenpffege soll von mir erstattet
werden, und es kann dies sokort naek Krledigung des

vorliegenden Kraktandums gesckeken. Dr wird aber
ganz kurz auskallen, so dass diese Krage keinen Drund
zur Verlängerung der session bilden soll. Ick be-
àaure, dass ick mick nickt unbedingt dem Antrage
des Herrn Karior unterzogen kabe, das Dssckäkt zu
verscbieben, wenn es dadurck möglick gemackt werden
kann, beute die Zession zu sckliessen. Debrigens
könnte man auck so vorgeben, dass man sokort über
den Antrag des Regierungsratkes entsckeiden und
ikn annebmen oder Vorwerken würde. Vkas die Lau-
gesckäkte betrifft, so können dieselben sckon nock
warten. Ks wird den Staat nur um so weniger krük
Oeld kosten, às nakeliegenden Dründen würde ick
lieber seken, dass wegen der wenigen nock zu de-
kandölnden Desckäkte die Zession nickt verlängert
würde.

v. Âàen. Die Rauptsacke ist meines Krackten»
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vorläuLg nickt die, der Legierung den àktrag
sur keorganisation der Lantonalbank su ertkeilen.
vis Regierung kann ^a voll sied aus uuâ okne sivsll
solcken Auftrag sills Vesetsesrevision vorlegen, wenn
es idr indessen angenedm ist, vorder sillsv solcken
Auftrag su erkalten, so kabe ick nicdts dagegen.
IVenn aber à Ltaatswirtksckaktskommission V?ertk
darauf legt, einige?Ieit sur Verfügung su daben, um
die ^ngvlegenkeit su prüfen, so kalte ick dakür, ss
dandle sied dabei um etwas anderes als dloss um
eiueu formellen àktrag an den Legierungsratk. Ick
glaube, das >Viektige sei äas, dass dem Vrossen
Latke und dem Volks klares IVasser üdsr àie ganse
Situation der Lantonalbank eingesekevkt werde. Iu
seiuem Vortrage saßt der Herr Linansdirektor, der
Lerickt der sur Lrütung der Verkältuisse der Lall-
toualbauk ernannten Lxxsrten evtkalte Liniges, aker
mekr uoek lasse er swiscden dell teilen lesen. ^Vir
verllekmeu ferner aus diesem Vortrage, dass der
gleieden Lerson successive gekäukte Lredite gegeben
wordeu siud, uud es ist dies als eiu Nangel iu der
Organisation beseicknet wordeu. Ls ist dies aker
nickt our eiu Nangel iu der Organisation, svllderll
aucd kill Uangel iu der àskûkruvg. Ick kaua uickt
begreifen, dass die Lautoualkallkdirektiou, welcker
10 Nilliollkll Ltaatsgeld allvertraut siud, solcke Lredite

geben konnte. V?as die àgelegenkeit von Ivter-
lakeu betrifft, so krage ick, wie es mögliek ist, solcke
euorme Summen ill eiu derartiges Oesekäkt su werkeu.
vebrigens sckeiut aucd uoek gegenüber einer Heike
anderer Oesckäkte äknlied vorgegangea worden su
seill. Ick erwarte, dass die Lankbedörde diesem Ver-
kadren den àsckied gebe und voll jetst an solid
operire. Ick wüoscke also, dass die Staatswirtksekakts-
kommissioll ausküdrlicke Auskunft iu ikrem Lerickte
gebe, uud damit sie das könne, möckte ick ikr die
nötkige ?Ieit gewäkrell. Ick beantrage daker, der
Orosse Latk möckte deute besedliessev, die Legierung
sei eillsuladen, ikre Vorlage su bringeu, und die
Staatswirtksedaktskommission wolle über die ganse
Lituatioll der Lantonalbank eiuell klaren Lerickt er-
statten.

IràÂsà Ick macke Herrn v. Lüren darauf
aufmerksam, dass nack dem keglemeut sein Antrag,
soweit er die Staatswirtksckaftskomwission aogedt,
nur in der Lorm eines ^nsuges bedandelt werden
kann.

v. ârâ. Ick glaube uickt, dass es sied dier
um einen àsug bandle. Ls wird vom Orossen Latke
ein Oesekäkt bekaudelt, uud ick stelle einen àtrag,
der sick auk dasselbe besiekt. vas ist sulässig, odne
dass ick eiuen desonderu ^nsug einreicke.

Lâertrer, Linansdirektor. ver Antrag des Herrn
v. Lürea ist revolutionär (Heiterkeit), jedenfalls wider
seillen ^Villen. Lr stellt den Antrag, es sei die
Ltaatswirtksckaktskommission eivsuladen, über die
ganse Situation der Lank Lerickt su erstatten. Ls
ist das eine Leiseitesetsung der Legierung, uud wenn
über dell Lopk der Legierung kinweg eine andere
Lekörds mit dieser Lerickterstattung beauftragt wird,
so debütirt die ganse Oesckiekte damit, dass der

Regierung ein Nisstrauensvotum gegebeu wird. Luv
wäre es mir persönlicd gaus »ugenekm, wenn der
Lerickt von der Staatswirtkscdaktskommission er-
stattet würde. Allein die konstitutiollelle Stellung
ist die, dass die Legierung den Lerickt vorlegen
muss. Ick kann auek «aittdeilen, dass, was die Inter-
lakener átkaire betrilkt, ick bereits einen sekr detail-
lirten Lerickt an die Legierung gemaekt kabe, der,
wenn es verlangt wird, nur gedruckt su werden brauekt.

v. Mren. Ick kabe durckaus niekts dagegen, dass
in erster Linie die Legierung einen Lerickt macke
und modiüsire daker meinen Antrag in diesem Finne.

LÄrrer, Herr v. Lüren siekt also seinen Antrag
surück?

v. Iàôn. Lein. Vlein àntrag gekt dabin, es
sei gemäss ikrem àtrage die Legierung einsuladen,
nickt nur die Reorganisation der Lantonalbank
an die Land su nedmen und su diesem Zwecke das
Oesets von 1865 su revidirev, sondern auek gleied-
seitig einen Lerickt über die Lnansielle Lage der
Lantonalbank vorsulegen.

Linansdirektor. Herr Leisiuger dat den
Antrag gestellt, es sei die àgelegenkeit auk morgen
su versckieben, damit morgen über Versekiedenes
genauer Auskunft ertkeilt werden könne. Ick macke
aber darauf aufmerksam, dass morgen die Legierung
sick nickt in weitere Lrörtsrungen einlassen, sondern
siek in Ftillsekwsigen eindrillen wird. Lie wird dann
in ikrem sekriktlicken Lerickte, den sie erstatten soll,
das Läkere sagen.

àsàAs»-. Lack dieser Lrkläruvg des Herrn
Linavsdirektors sieke ick meinen Antrag surück.
ver Herr Linansdirektor dat sonst die Oewoknkeit,
neben einem allkälligen sekriktlicken Lerickte sekr
eingekende und packende mündlicke Lerickte su er-
statten, und ick glaubte, er werde dies auek bei
dieser Oelsgendeit tkun und dem Orossev Latke
mittdeilen, was sick swiscken den teilen des gedruek-
ten Leriektes lesen lässt, ^uck glaubte ick, er werde
der Ltaatswirtdsckaktskommission in einer keutigvn
Litsung genügende Auskunft geben können, um sie
su veranlassen, dem àtrage des Legierungsratkes
bkisustimmen. vies ist der Orund, warum ick meinen
àtrag gestellt kabe. >Venn nun aber der Herr
Linansdirektor erklärt, dass er sied auf den gedruckten
Lerickt besekränken werde, so werden wir morgen
nickt weiter orievtirt sein als deute. Ick siede also
meinen àtrag surück und empkedle Iknen den
Antrag des Legierungsratkes bestens.

Lür Versekiebuug der ^ugelegenksit auk eine
spätere Session Wnderkeit.

Lür sofortige Lekandlung derselben Uekrkeit.

l'rà'àL ^Vir geben also sokort über sur Le-
kàlldlung des Antrages des Legierungsratkes.

Sànrer, Linansdirektor, Leriedterstatter des ke-
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gieruugsratdos. led dill mit dem Outrage lies Herr»
v. Lüren vollständig einverstalldeo, dass im d'aile
der Keuedmiguug des Outrages des lkegioruugsratdes
dieser einell gründliodeu godruckteu vericdt über die
Lituatioo der Naotovalbank uud oameotlied über die
dem vublikum bekaunt gewordene ^lkairo vorlege.
Vegenüber Herrv lkeisinger muss ied uoed bewerkeo,
dass der drosse Ratd uiedt voll mir verlaogeo wird,
dass ied scdon ^'ot?t ausküdrlicd über alles, was ied
weiss ulld uiedt weiss, rekerire uud später sedriktlied
wiedordolo. Was deu àutrag auk Reorgauisatiou der
kautooalbauk betrikkt, 80 dabe ied wirklied dem
godruckteu veriedte uiedts bei?ukügen. die scdeiueu uàir
ill demselbeu die Verdältuisse 80 dargelegt?u sein, da38
der ^utrag durcdaus begrüudet ist uud sied jedermauu
darüber scdlüssig msckell kauu, ob die keorgauisatiou
am ?lat?e eei oder uiedt.

ver Antrag dee lìegierungsratdes wird uebst dem
Zusst?e dos öerro v. Lüren gonedmigt.

»lsodlii'srlitbsgsdi'on.

ver lìegieruugsratd stellt doll ^utrag, es eei kür
die kublik VI L 3, Lovksedulo, ^ssistooten, eiu
Modkredit voll Lr. 1300 kür 1885 ?u böwilligöll.

Läenrör, Vivau?direktor, Lericdterstattor dee Lo-
gieruugsratkes. Ms es sied um die Wioderbesetxullg
der Ltelle dee au eiue audere vocksedule berukeueu
Herrn Lrokessors ^eb? dandelte, eutetaud died'rsge,
ob diese Lrokossur iu ?wei getdeilt werden solle oder
lliedt. vie Lr?iekuugsdirektioll leistete den Nackweis,
dass die Lrokossur, die Herr Mb? bekleidet datte,
im vauke der Zeit sied so erweitert dat, dass uur
jemand mit der Mbeitskrakt uud deu dewodudeiten
des Herrn áob? uud der es vor?iekt, iu dem be-
treLkeudeo debiete eio?ig?u do?iron uud oio?ig Kleister
?u seiu, die volle Veistullg überuedmeu Kanu. ver
kegierungsratk dat diesem Wuuseko, die Lrokossur
iu ?wei ?u tdeileu, woleder Wunscd aued vou der
Lakultät unterstüt?t wordon ist, lliedt eutsprocdou,
sied aber emverstaudeu erklärt, ill Le?ug auk das
Msistellteuveseil àouderuugeu ?u trekkou. ver Lro-
kessor dat uamlied ?woi kssisteutoo mit dem gloiedeu
Lange, uud es wurde voll der Lrxieduugsdiroktioll
oaedgewieseu, dass es notdwendig sei, eilleu erstell
uud eioell ?weiton Msisteuteu ?u sedakkeu, d. d.
deo erstell Msistenteu ?u emeM eigeutliedon Lrosektor
vorrüekeu ?u lasseu. ver lleuberukeue Lrokessor ist
uull iu Lunktiou, uud es muss dieser Aenderung
Lolgo gegeben wordou. Zu diesem Zwecke ist kür
1885 eiu Naodkredit vou Lr. 1300 noidwondig, desseu
Lowilligullg Idueu empkoklen wird, kuk deo àtrag
der Viuall?djrektiov dat der kogierullgsratd seiaerseits
deu Lredit bewilligt, jedood uuter der Lodingung,
dass die ueue drduung der vioge lliedt ?lat? ßreikell

solle, bis der Grosse Ratk deu Mekkredit bewilligt
dabe.

Xarrer, veriekterstatter der Ltaatswirtdsedakts»
kommissiou, empüeklt deo Mtraß des ikeßierullZs-
ratkes ?ur VenedmißUll^.

veuekmißt.

ksriokt ilber liis Lrtvoitsrung lisr lrrsnpilvgs.

<8âer«rer, d'illav^direktor, Leriedterstatter des Re-
ßierullgsratdes. Ied kaull meiueu Leriedt Zau? Kur?
kasseo, da es sied uiedt um eiueu eiAeutliedeu öericdt,
svllderu um eiue eillkaode NittdeilullZ daudelt. vie
àgeleMlldeit der dirweiterullZ der IrreuxAeZe ist
vor ewiger 2eit der Vjllall?direktiou ?um Nitrapporte
?ugewiesell worden, weil diese dirweiteruog uatürlied
die VillAu?ell dos Ltaates ?iemlicd stark io Mspruod
uedmeu wird. Lur?o Aoit oaeddor ist der ?juau?direktioll
aued eiue die losel betrekkevde Mgelegeudeit über-
wiese» worden, vor Insolueubau dat vämlicd aus
versedisdeueu Vründell medr gekostet als er büdgetirt
war. Lr ist im Kruude uoed niedt das^euige, was
er seiu sollte, da uoed andere Anstalten, wie das
äussere kkraukeodaus ulld die Ltaatsaxotdeko, ausser-
dalb dor lusel gebliedon silld.

diuu dat die Villan?direktioll geglaubt, mall müsse
vor allem aus die ?rage iu's ^uge kasseo, ob es
niedt der Vall sei, die boideo Vogeoställde, die sied
beide auk die Lrallkenpkiege be?ieden, ?usammsll ?u
bedalldeill uud ill einer gemeinsamen Vorlage vor
das Volk ?u bringen. Ls bestedt bereits ein Volks-
besekluss, wonaed eio gewisser?doil der vom Volke
bewilligten Lxtrasteuer kür kkraukell?wecke in oineo
Vonds angesammelt werden soll, um, weuu derselbe
genügend allgewacdsen ist, die Erweiterung der Irren-
püege an die vand ?u nedmon. Nun stellt sied aber
die Notdweudigkeit deraus, diese Lrweiteruog sedoa
krüder m's Werk ?u set?oll, und ?u diesem Zwecke
ist eine Mäudorung dos Volksbescdlusses notkwendig,
und ?war wadrsodeiulied ill dem Liune, dass die
Lxtrasteuer uoed länger kortdausrn soll. Worm aber
diese Vrage dem Volke vorgelegt werden muss, so
sedeiut es?weckmässig, aued die andere Vrsge damit
?u verbinden.

vie Laede bietet aber versediedeue Ledwiorig-
keitou dar uud^muss grüudlied vorbereitet werden. Io
deu let?tev Zeiten war es der dillanxdirektioll scdlecbter-
diogs uvmöglied, sied mit der uötdigeu kründliedkeit
iu die Vrago dilleill?uarbeiten, uud es ist idr dader
aued ullmöglicd, sedon deute dem Vrossoo katde eine
Vorlage ?u maeden. Ls wird aber in der lläcdsteu
Lessiou gesekedon. Io soleden vingeu ist es uiedt
damit gemaedt, dass man sedölle vläoe uud Devise
dabe. vies ist verdältnissmässig die leicdtero Leite
der ^.ukgabe, da leedniker genug vordandeu silld,
welede solede kläne liokorn kölluell. Viel sekwivrigor
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à es, à llötbiZen Kinansen sur Stelle su brinZen
und swar iu eiuer Weise, dass es dem Volke Zenekm
ist und dasselbe sowie die laukends VerwaltunZ niebt
su stark belastet werden. vies sind àie Dründe,
warum àie àZôleZenkeit iu àieser Lessiva uiekt vor-
ZeleZì werden konnte.

Or. Keàà leb stelle àeu àtraZ, es möekte
àer LeZierunZsratb einZeladen werden, iu der uäebsteu
Lessiva, weleks wabrscbeivlieb im Nai stattânden
wird, eiueu Leriebt uebst l?lan uuà Devis über àie
KrweiterunZ àer IrreopkleZe vorsuleZen. Deber àie
KotbwendiZkeit àieser KrweiterunZ brauebt mau uiebt
viel Vierte su verliereu. Wer àeu Zeriebt àer àmen-
direktion ?ür 1883 Zelesen uuà daraus eutvommeu
bat, dass damals iu àer Waldau 350 Llätse besetst
uuà dass iu 8t. llrban, Mrseus, Mnebenbuebsee,
Veruaz^es, LràrZier, Ler^ (Waadt), Kvrard (?aris),
8t. àne (Laris) uuà iu Llermont (Krankreiek) 205
uuà iu àeu àrmeuanstalten 178 beruiscbe Irre unter-
Zebracbt waren, wird uiekt bestreiten können, dass
die KrweiterunZ àer IrrenptleZe eius drinZende KraZe
Zsworden ist. leb möebte Ibueu àaker meiueu à-
traZ kesteus empkeblen.

Der Herr Kinansàektor erklärt, dass

er mit dem àntraZe des Lerrn Dr. Lcbwab eiuver-
staudeu sei.

Âà, LeZierunZsratb. Wenn Derr Dr. Lebwab
uuter deu vorsuleZendeu Lianen uud Deviseu Zenaue
^uskübrunZspläne der Zauseu àstalt uuà detaillirte
Devise verstellt, sv kann keioe Leds davou sein,
soìebe iu der uäebsteu Lessiva vorsuleZen, da es un-
möZlicb ist, sie bis dabiu ansukertiZen. Verstebt er
aber darunter die llebersiebtspläne uud die Devise,
welebe dem LeZierunZsratb vorZeleZt worden siud,
so kauu seinem Wunsebe entsproeken werden. Diese
Lläne uud Devise ZenüZen übriZens vollständiZ kür

dev^eviZeu Lescbluss, deu der Drosse Latk iu erster
Linie su kasseu baben wird. Die detaillirteu Lläne
wird er erst später su ZenebmiZen babeu.

Dr. Koàà leb bin Zaus eiuverstaudeu.

Der Drosse Latb ZenekmiZt deu àtraZ des Herrn
Dr. Lcbwab.

Däretsentwurf
bstrsànà

l'rsnnung rlsr Kirobgsmslnds Lrsmgsrton in ^woi
politisvkö Versammlungen.

Dieser Dekretseutwurk lautet kolZendermassen:

Drosse Tîcâ ckes 71er»!,

auk deu Antrag des LeZieruuZsrstbes,

àesoàesst

1.

Die KirckZsmeivde LremZarten wird iu swei po-
litiscke VersammlunZeu, LremZarten und ^ollikokeu,
Zetbeilt.

2.

Der LeZierunZsratb wird deu Lits der beiden
politiseben VersammlunZen bestimmen.

3.

Durcd dieses Dekret wird iu den übriZen Leebts-
verbältuissön der KirebZemeinde LremZarten uiekts
Zeändert.

4.

Dasselbe tritt sokort in Krskt.

LeZierunZspräsident, Lerickterstatter des
LeZierunZsratbes. Kack der LtaatsverkassunZ beruken
die politiseben VersammlunZen iu der LeZel auk den
KirckZemeindebesirken. doeb kouuen KirebZemeinden
vou mebr als 2000 Leeleu iu mebrere politiseke Ver-
sammIunZen abZetbeilt werden, Nun bestebt die
politiseke VersammlunZ der KirebZemeinde Lrem-
Zarten aus den beiden Demeinden LremZarten und
^ollikoken und bat ikren Lits in Kollikoken. Der
Demeinderatb von LremZarten riebtet die Letition
an den Drossen Latk, es möebte die Demeinde in
swei politiseke VersammluvZeu abZetbeilt werden, da
kür die LevölkerunZ von LremZarten der DanZ naeb
dem àbstimmunZslokal in Kollikoken so weit sei, dass
eine reZe Lbeilnabme an den ^.bstimmunZen nickt
stattünde. Leiten« des LeZierunZsratbes wird das
Desueb als beZründet betraebtet, namentliek da über»
kaupt die l^kuäens existirt, auk möZIiebsts Krleiebte-
ruuZ der LtimmabZabe binsuwirken. Die verkassunZs-
mässiZe VoraussetsunZ betretend die LevölkerunZs-
sabl ist vorbanden, indem die KirebZemeinde mebr
als 2000 Leeleu säblt. Ks wird deskalb dem Drossen
Latke das üdlicke Dekret vorZeleZt. Kack demselben
soll die KirebZemeinde LremZarten in swei politiseke
VersammlunZen, LremZarten und Kollikoken, Zetrennt
werden, deren Lits der LeZierunZsratb su bestimmen
baben wird. Veroer soll durcb das Dekret in den
übriZeu kecbtsverbältnissen der XirebZemeinde
LremZarten uiebts Zeändsrt werden und das Dekret sokort
in Lrakt treten. leb empkeble Ibneu im Hamen des
LeZierunZsratkes die ànnabme des Dekrets.

AoiàAer, Lericbterstatter der Kommission. Die
Kommission ist einverstanden. Lie werden sieb er-
innern, dass 1880 die KinwoknerZemeinde LremZarten-
LtadtZeriekt von der KirekZemeinde LremZarten ab-
Zetrennt und mit Kireblindaeb vereiuiZt wurde. Ks
besitst nun LremZarten eine WobnbevölkerunZ von
794 und ^ollikoken eine solebe von 1298 Lselen, su-
sammen 2092. Laut den NittbeilunZen des LeZie-
runZsstattkalters bat LremZarten 140, Aollikoken 217,
susammen 357 LtimmberecktiZte. Der Demeinderatb
von LremZarten bemerkt, trüber baben die ^.bstim-
munZen in der Kirebs von LremZarten stattZekuoden,
seit einiZer Aeit aber im Lcbulkause ^ollikoken; nun
sei die KntkernunZ von Aollikoken so Zross, dass eine
reZe LetbeiliZunZ au den àstimmunZen nickt Llats
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groike, sondern nur etwa 15 bis 20 Bürger 2» don
Drnon geben. Od diese Lekauptung ricktig ist,
konnte die Kommission nickt untorsueken. à der
Abstimmung vom letxten Lonntag über die Verkas»
sungsrevision war jedenkalls à Letkeiìigung vive
àmlick rege; denn à dakorigo Ver2eickniss weist
von den 357 Ltimmberecktigten nickt weniger aïs
312 auk. vie Kommission Kälte gewünsckt, dass
sued die Gemeinde und nickt nur der Gemoinderatk
8ied über die ^.ngologenkeit ausgesprocken kätte.
Lie glaubt, e8 8eieu nock eine Neoge Grtsekaktsn,
dereu Kntkernung vom 8it2o der politisekon Versamm-
luug uoek grösser 8öi ale diejenige xwiscken Lrem-
garten und Aollikoken, und man eolle die Bequem-
liekkeit nickt 2» weit treiben, da der Bürger, wenn
er seine Reckte aueüben will, aued gewisse Büiokten
dat, worunter in erster Binio die, auk 8einen eigenen
Küssen 8iek in das ^bstimmungslokal 2U begeben,
àk der andern Leite aber i8t die Kommission ein-
verstanden, da88 da, wo die Vorkältnisso es erkeiseken
und die vorkassungsmässigen Bedingungen erfüllt sind,
dem Legedren auk Trennung Reednung 2U tragen sei.
In der Gesàosnovollo 2um Gemvindegesà ist ein
äknlieder Gruvdsà ausgesprocken, indem sie der
Ltadt Lern gestattet, ikre àklen in den einzelnen
Ltadtbo2irken vor^uvedmen. Die Kommission glaubt,
man könne in dieser Wendens kortkakron, okne jedock
eine all?« grosse Zersplitterung dorbei2ukükron. Lie
sekliesst sick daker dem Antrage des kogierungs-
ratkes an und 2war um so medr, als bereits eine
Reibe derartiger Dekrets erlassen worden sind. Lo
sind im dadre 1877 die Kirckgomoinde "kkurnen ist
2wei, die Kiredgemoindo Rokrback in drei, die Kirek-
gemeinde àrwaugen in 2wei und die Kirckgemsinde
Kwann in drei und im dakre 1883 die Kirckgemeinde
klott in 2wei politiscds Versammlungen getrennt
worden.

Genvkmigt.

Lxpropristionsgssuvk rlsr ^in^oknorgsmsinös
Lstoigivylsr.

Der kegierungsratk legt kolgenden Dekretsentwurk
vor:

Aer Grosse Raâ des Bern,

auf den Antrag dos Regierungsratdes und der
Laudirektion,

ertdeilt dierwit der Rinwoknergemeinde Gstoig-
wxler kür die Erwerbung des nötkigen Bandes kür
die planmässige Krweitorung des Noosbrunnon-Gber-
dorkweges das Kxpropriationsreckt.

Dieser Kntwurk wird okne Bemerkung angenommen.

kssvkwsrds von doksnn Kurloik und Ludwig
^ffoltor in Riedtw/I gogon einen Lntsokoid des

Regierungsratkes bexligliok Vsrmsssungskostsn.

Der Rogiorungsratk und die Littsekriktenkommis-
sion stellen den Antrag, es sei über diese Lesckwerdo
2ur Tagesordnung 2U sckreiten.

Rà, Direktor des Vermessungswosevs, Lerickt-
orstatter dos Regierungsratkes. dokavn Rudolk ^k-
kolter, Bandwirtk, und Ludwig ^Kolter, Kürsprocker,
beide woknkakt in Riodtwzd bei Leeberg, ^mtsboxirk
Yangon, stellen durek Kingabe vom 26. September
vorigen dakres kolgendvs Gesued an den Grossen
Ratd:

1) es sei der Kntsekeid dos Regierungsratkes vom
16. duli 1884 in ikrer Lesekwordosacdo gegen die
Gemeinde Leeberg aàukeben;

2) es sei über das Dekret vom 1. Dvxomdor 1874
betretend die Bar^ellarvermossungen im alten Kantons-
tkeil die Volksabstimmung anzuordnen.

In ikrer Versammlung vom 3. Rar? 1884 bosckloss
nämlick die klinwoknorgemoinde Leeberg, es seien
die Kosten der Barxellarvermossuug, d. d. der Ka-
tastorvermossung, aus der Gemeindekasso 2u de-
streiten. Riedtwyl, wo die beiden Herren ^Folter
Bürger sind, bildet eine àbtkeilung der Kinwoknor-
gemeinde Leeberg, und es mussten daker laut diesem
Lescklusse dieselben durck die ?ello an diese Koste»
beitragen. Lie roiekten deskald gegen den Rosekluss
eine Lesckworde ein, welcke dabin ging, die Gv-
meinden seien nickt bekugt, 1'ellpüicktige 2um 2weck
der Bestreitung der Kosten der Katastorvermessung
2u belasten, aus welekem Grunde sie die kiokür de-
stimmte "kelle von V--"/<><> viekt bexakleu worden.
Die Herren ^Kolter wurden in erster Instanz vom
Regierungsstattkaltor abgewiesen, worauk sie sieb an
den Rsgierungsratk wandten, wo iknon aber das

gleieke Lckivksal 2u Ikoil wurde.
Aur Grientirung kükre ick folgendes an. Baut

Z 1 dos Dekretes vom 1. December 1874 über die
Raraellarvermessungon im alten Kantonstkeil sind
alle Gemeinden desselben verpilicktot, die Barsellar-
Vermessungen über idron Gemoindebexirk vornokmen
2U lassen. Dieses Dekret sagt aber absicktliek nicdts
darüber, auk weledo IVoiso die Kosten dieser Vermessung

in den einzelnen Gemeinden gedeckt werden sollen.
Ks lässt violmokr den Gemeinden kroie Band, darüber
su entsekoidon, sei es, dass sie die sämmtlicksn
Kosten aus der Gemoindekasso bestroitov, wie es in
der Ltadt Lern der Rail war, sei es, dass sie dieselben
den 6ütorbesit2orn naek Nassgabe dos Bläckeninkaltes
oder der Grundsteuersekàung aukerlegon, sei es
endlick, dass sie, wie es in den meisten Gemeinden
gesekak, einen "kkeil, 2. L. V» oder )/s der Kosten
durck die Gomoindokasso und den Rest durek die
Güterbesit2or decken lassen wollen. Zeit Krlass des
Dekretes sind allerdings aus versckiedenen Gemeinden
àkragon eingelaukon, wie es sieb mit der Deckung
der Kosten verdalto, da keine Vorsekrikt darüber
besteko und es dock gut wäre, dass eine Norm da-
rüder bostekon würde, àk diese Anfragen ist stets
geantwortet worden, man wolle kein« Lodablone, kein

?»xb1«tt àe« dross«» Ràss. — Bulletin àu dremà (Zouseil. 1385. 11
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Regiewellt, keine Verordnung darüber aukstellen, da
eine solcbe niebt auk alle Demeinden des Rantons
passen vürde: das Dekret des Drossen Ratdes ent-
balte absiedtlicb dierüber keine Vorsebrikt, damit jede
Demoinde diejenige Deckung besekliessen könne,
veledv kür idre Verkältnisss am besten geeignet sei.

Rs sind àenn aueb sebon trüber äbnlieke Le-
sebverden, vie diejenige der Debrüdor áKelter
eingelangt. Die erste vuràe von einew Rkarror in einer
Demeinde eingereiebt, veleke bescblossen batte, die
Rosten àer Ratastervermessuvg aus àer Demeiodekasse
?u be?ablen. Rr erklärte, ibn interessire unà ibm
nüt?e àie Vermessung derjenigen Demeinde, in veleder
er sicb zufällig beünde, nicdts, in einigen Kadren
verdo er vabrsekeinlieb andersvo vobnen; es sei
dabor ungereebt, class er dureb seine l'elle diese
Rosten müsse tragen delkev, und man sollte dieselben
auk die Düterbesitzer verlegen. Der Regierungsratb
vies àiese Lesebvorde ab, inàew er sagte, laut Dekret
sei «s àen Demeinden freigestellt, àie Rosten in àieser
oàer jener Veiso ?u àeekeo, unà venv eine in gesetz-
lieber Voise zusammenberukene Demeindeversammlung
àen Lescbluss gefasst bade, àieselben aus àer De-
moindokasso zu bestreiten, so lasse sick niebts àa-
gegen eillvenàen.

Bald darauk langte von einer anàern Demeinde
eine Lesebveràe in entgegengesetztem Linne ein.
Rs vuràe als àie scbreienàste Dngereebtigkeit be-
zoiebnot, àass àie Vermessungskosten àureb àie Düter-
besitzsr getragen veràen müssen, veil àas Dekret
bestimme, «alle KemàÂe» seien verpâicbtet, àie
Rarzellarvvrmessung in ibrsm Domeindebozirk vor-
nebmen zu lassen » ; aus àiesem Wortlaute gebe der-
vor, àass àie Rosten àureb àie Demeindekasse zu
bezablen seien, àcb àiese Lesebveràe vuràe vom
Rogierungsratde abgeviesen, veil eben àie Demeinden
kompetent sinà, in àieser Rinsiebt ?u besedliessen,
vas sie kür gut Luden.

Run xrotestiren àie Debrüder ^ffoltor gegen
àen Lesekluss àer Demeinde Loeberg, velede àie
Vermessungskosten àureb àie Demeindekasse be»

streiten lassen vill. Dm idre Lesebveràe zu begründen,
bezeiednen sie àas Dekret vom 1. Dezember 1874
als ein verkassungsviàriges, indem sie bekaupten, es
batte dasselbe als ein Doset? erlassen und dem Volke
vorgelegt veràen sollen. Lie erklaren, sie veràen
die Velle nicbt bezablen, bis das Volk über das
Dekret abgestimmt babe. Der kegiorungsratb vies
die Lescbverdo der Dobrüdor ^ffolter ab aus den
nämlieben Dründen, vie er krükoro ädnIiedo Lesebveràen
abgeviesen datte.

Hierauf reicbten die Debrüder ^ffolter einen
Rekurs an den Drossen Ratb ein. Vas nun
das erste Legebren dieses Rekurses betrifft, vel-
ebes dabin gebt, es sei der Rntsedeid dos Regie-
rungsratbos aukzukebev, so ist zu bemerken, dass
der Regierungsratb vollständig in seiner Rowpstenz
gebandolt bat. Rür den Regierungsratb bestebt das
Dekret als ein verkassungswässiges, und er muss
dasselbe auskübren. Rr bat in keiner Veise dagegen
verstossen, und der betreffende Domvindebosedluss
ist in durebaus gesetzliebor Veise gokasst vorden.
Da nun in derartigen Vorvaltungsstreitigkeiten der
Regierungsratb als oberste Instanz endgültig zu ent-

sebeiden bat, gekört diese ^ngelegenboit gar nickt
vor den Drossen Ratb, und es muss daker derselbe
über den ersten Lescbverdepunkt zur Tagesordnung
sebreiten.

Linsiektlieb des zvoiten Lesebverdepunktes, es
sei das Dekret der Volksabstimmung zu unterbreiten,
ist zu bemerken, dass der Regierungsratb niebt im
Ralle ist, in dieser Riebtung eine Rritik auszuüben.
Rs kand im dakr 1874 über das Dekret eine er-
seköpkendo Diskussion im Drossen Ratko statt, und
die vorberatkendon Lekörden varen sieb vollständig
dessen bevusst, vas sie tbaten, indem sie dasselbe
vorlegten. Raeb der gogknvärtigon Auffassung dos
Legriffs «Dekret» ist dieser Rrlass vom 1. Dezember
1874 kein Desetz, sondern ein Dekret. Rs gebt dies
sebon aus den Rrvägungen desselben bervor, velede
lauten: «Dor Drosse Ratb des Rantons Lern, in
Letraebt: 1. dass die durck das Vermessungsgesetz
vom 18. klärz 1867 vorgezeiedneten Vorarbeiten kür
den Rataster nun nakezu vollendet sind; in
àskûkrung dos Vrt. 4 des Dekrets vom 29. klai
1849, dureb velebos die àsdeknung der Rataster-
Vermessungen auk den alten Rantonstbeil grundsätz»
lieb bescdlossön vorden ist.» Klan bat also damals
angenommen, es bandle sieb um sine àskûdrung des
Desetzes von 1867. Debrigens ist in dem Dekret
von 1874 keine Bestimmung ontkalten, veleko irgend-
vie bätte Veranlassung geben können, es als ein
Doset? ?u stempeln. Der Regierungsratb glaubt aber,
es solle über diese Rrago im Drossen Ratbe gar
nickt diskutirt, sondern gevärtigt verden, ob die De»
brüder Vffolter ikre Losekvorde beim Lundesgeriebt
anbängig maeben. Dort vird ondgüldig darüber ent»
sebioden, ob das Dekret vorkassungsvidrig sei oder
nickt. Der Regierungsratb stellt dader den Antrag,
es sei auck über den ?veiton öesekverdepunkt ?ur
Tagesordnung ?u sebreiten.

àssbâm (Vorb), Loriobtorstattor der Littsobriktsn-
Kommission. Die Littsebriktenkommission gebt mit
den Anträgen des Rvgierungsratbes einig. leb babe
dem auskübrlieben Leriebte des Herrn Direktors des
Vermessungsvesens niebts bei?ukügon. Rs bandelt
sieb in Le?ug auk den ersten Lesobverdspunkt um
eine reine Vervaltungsstreitigkeit, velvbe der Re-
gieruvgsratb endgültig ?u entsebeiden batte. Vas
den ?veiten Lesvbverdepunkt betrifft, so ist die
Littsebriktenkommission der àsivbt, dass, selbst kür
den Rall, dass man annebiüen vürde, es bätten die
Bestimmungen des Dekretes von 1874 dureb ein
Doset? uormirt verden sollen, der Veg, den die
Herren ^ffolter einsvblagen, niebt der rivbtigv ist,
um die Volksabstimmung ?u vervirklivben. Die
Littsebriktenkommission trägt daber aueb binsiobt-
lieb des ?veitsn Lesobverdepunktes auk Ilagesord-
nung an.

Der Antrag des Regierungsrstbes und der Litt-
sobriktenkowmissiov vird genebmigt und über die
Lesvbverde ?ur Tagesordnung gesekritten.
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Untlsssungsgssuok

des Herrn Nax ^r«tn»îe»- in kern, Ka^or àerInfanterie,
geboren 1840.

àk den Antrag des Regierungsratdes wird diesem
Desuede wegen ^blauk àer gesetalieden Dienstzeit
des Desuedstellers in der üblivdenVorm entsproeden.

>VskI eines LtsbsofftÄors.

2um KaM- der Infanterie (Landwvdr) wird bei
120 Ltimmenden im ersten VVablgange mit 80 Ltimmen
gewädlt:

Herr Rrisdrieb Rmil âêdàaa»», von Lignau, in
Nünsingen, Rauptmann seit 1881.

Stràsvklsssgssuoks.

1. àk den Antrag des Regierungsratdes und
àer Littsvdriktenkommission wird àem Robert
von Leltort, welvder am 15. November 1883 wegen
Drkundenkälsodung vom ^.mtsgerivdt Rauken «u 2

Konnten Rorrektionsdaus unà naedderiger 2'/sMd-
riger Rantonsverweisung verurtdeilt worden ist, àer
Rest seiner Verweisungsstrake erlassen.

2. Ltraknaedlassgesued àes Rudolf ^Kt«mAKàer,
von Drtenen, und àes Reter ^V/döAAer, von IVadlorn,
am 7. Kära 1871 von àen àsisen àes Nittellandes
wegen Raub ^eàer au 18 dadren ^uedtdaus verur-
tdeilt.

Rsgierungsratd nndLittsedriktenkommission tragen
auk Abweisung âieses Desuvdes an.

v. IV«tten«vz/î, Roliaeidirektor, Lerivdterstatter
àes Regierungsratdes. Die Desuvdsteller sinà im
dakre 1871 ^eàer nu 18 dadren ^uedtdaus verurtdeilt
worden, weil sie àes Raubmordes, begangen an
einem Lodakdändler, àer eine aiemlivde Lumme Deldes
in RMenmatt eingsaogen datte, seduldig erklärt
worden waren. Der Ledakbändler wuràe mit einem
gana aersvdlagenen Rapf aufgefunden, er datte niedt
weniger als 7 oàer 8 Ledädelbrüede, so àass es

gana unaweikeldakt ist, àass man idn au tôàten be-
absiodtigte. d?rotadem nadmen àie Desedwornen
an, àer Rrkolg àieser Kissdandlung dade niedt voraus-
geseden werden können. Dieser ^Vabrsprued erklärt
sied nur àaàured, àass àamals nood àie Todesstrafe
existirte, so àass, wenn sie diese Rrage verneint
unà àer Drosse katd niedt Legnadigung dätte ein-
treten lassen, die Verurtdeilten mit dem d'ode de-
strait worden wären. Die Desedwornen datten die
moralisede Deberaeugung, dass Laumgartner und

Hzrdegger die ?däter seien, allein die Indizien,
welode au dieser Deberaeugung küdrten, waren allerdings

aiemlied svdwavd. led will nur auf folgende
Hauptpunkts aufmerksam mavden, wslvde offenbar
aur Verurtbeilung beigetragen daben.

Leide datten eine sedlimme Vergangenbeit dinter
sied, der eine datte 10, der anders 12 Vorstrafen,
wovon medrerv ^uedtkausstraken. R» sind also In-
dividuen gekäbrlieder ^rt. Lie begaben sied auk
den RMenmattmarkt, odne sied darüber ausweisen
au können, was sie dort au tdun batten. Lie stellten awar
die Ledauptung auk, sie daben den àktrag gedabt,
Reu au kaufen, aber es erwies sied das als null
und niedtig. Lie langten erst bei Rinbruvd der
blaodt in RMsnmatt an, kauften etwas bei einer
Dremplerin und veraebrten es bei einem Ltrasssn-
bord. Hierauf entkernten sie sied wieder, begingen
unterwegs einen Rleiderdiebstadl und versteekten
die gestodlenen Rlsider. Dngekädr um 9 Ildr
begaben sie sied weiter und begingen, wie man an-
nimmt, den Nord. Lie übernaedteten im Reu und
begaben sied am folgenden d'âge navd Riggisberg,
wo sie sied aiemlied vvrdäodtig benadmen. à der
Regierungsstattbalter kam, maedten sie sied auk die
Leite und kedrten mit einem Dritten navd Lern
aurüok. In der Dekangensvdakt maedten sie sied
dadured verdävdtig, dass sie kortwädrend versuedten,
idrs Rleidsr au vertauseden oder au verkaufen, was
offenbar in der Absiebt gesedad, vor den beugen,
die in der llauptverbandlung au ersedeinen datten,
anders, auszugeben, als in k/ffenmatt und dadured
ein kreispreedendes Drtdeil ?.u erlangen.

Ais erklärten sied über idre VerurtdeilunK sedr
verwundert und reiodten navd einem dadre ein Revi-
sionsAesued ein, worin sie den Verdavdt auk awvi
andere Individuen 2u lenken suedten, die allerdings
vielleivdt sued fädig gewesen wären, die I'dat 2U
begeden. Rs fand eine Zweite Dntersuedung dured
den Dntersuvdungsriedter von Lern statt und xwar
unter der Leitung des gegenwärtigen Herrn
Regierungspräsidenten, der damals die Ltellung eines
Deneralprokurators bekleidete. Die aweite Rroaedur
wurde mit grosser Denauigksit gvküdrt, und man
ging dabei in alle Details ein. Allein svdliesslivd
gelangte man aum nämlieden Resultats und nament-
lied au dem Lvdlusse, dass die von den Verurtdeilten
der 1°dat Lsseduldigten unmöglied die I'däter sein
können. leb will in dieser Rinsiodt nivdt auk weitere
Rinaelndeiten eintreten und nur erklären, dass auod
iod au der ^nsiedt gekommen bin, diese beiden
Rersonen seien niedt die ^däter.

Dis àffûdrung der beiden Verurtdeilten im
Auodtdauss war keine gute. Lie kudren dort mit
idren Rabalen und gegenseitigen àsvduldigungon
kort und wurden svdliesslivd unter sied uneins. àed
nadmen sie 'Ideil an einem Romplotts. Deberdaupt
erdalten sie ein sedleedtes Zeugnis» vom ^uodtdaus-
Verwalter.

àk der andern Leite lässt sied aber niedt ver-
neinen, dass der Indiaiendeweis, der gegen sie ge-
küdrt wurde, ein etwas sedwaeder war. Die Unter-
suedung wurde von solang an vielleivdt niedt so
energised geküdrt, wie es wünsedbar gewesen wäre.
Line àaadl beugen sind erst später abgedört worden,
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aïs iìir Dedäcktniss sckon etwas abgesckvväckt war.
Der Lauptumstand, der zu ikren Dunsten sprecken
kann, ist àer, àass sis weàer in kiggisberg nock
in Lern, wo inan ikre Spuren ganz genau verfolgen
konnte, in einer ^Virtbsckakt Dcld besassen. In
kiggisberg nakmen sie nur etwas Räse unà Scknaps
zu sieb, unà unterwegs staklen sie mit einem Dritten
einen Tornister, aus àessen Rrlös sie mekrere Rage
lebten. Rinige Rage später entlsbnts àer eine von
ibnen bei seinem Lruder 40 Rappen. Rs ist àaker
anzunebmen, àass sie von àem Delde àes Rrmor-
àeten wenig bei sieb batten, à unà für sieb
beweist aber àas nickts, weil es oft vorkommt, àass
in soleben Rallen àas geraubte Delà versteckt wirà,
um dann später, vielleivbt erst naeb àem Austritt
aus àem Aucktkause, erkoben zu werden. Rs ist
aueb bier möglick, dass sie das Delà versteckten,
damit man es viebt bei ibnen Lude, und dass sie
später, als sie merkten, dass der Lacks nackgekorsckt
wurde, nickt wagten, es zu kolen.

Ick kedaure, dass Herr Regierungspräsident Rggli
nickt anwesend ist, da er über die ganze âge-
legenkeit noek genauere Auskunft ertkeilen könnte.

Die Regierung fragte sick, welcde Stellung sie
in dieser Rrags einzunekwev kabe. Sie musste
Loden, da die Verurtkeilten nicdts Heues anfükrten,
das geeignet gewesen wäre, ikre Ilnsckuld nackzu-
weisen, so sei sie nickt im Ralle, auk die versckie-
denen Lekauptungen einzutreten, welcks die pstenten
oacdträglick aufstellen, die aber keinen reckten Loden
kaben. Rs existirt ein Vkakrspruck der Desckwornen,
der die Leiden sckuldig erklärt, und ein Rrtkeil des
Dkergericdts auk Abweisung des kevisionsgesuckes,
weil keine genügenden Dründe vorlägen, um ikm zu
entsprscken. Degenüber diesen beiden Ilrtkeilen war
der Regierungsratk nickt im Rails, auk die Sacke
einzutreten, sobald nickt ganz neue Rkatsacken geltend
gemacdt wurden, welcks irgendwie kätten zur lieber-
Zeugung kükren können, dass bei der Verurtkeilung
ein Redlgrilk begangen worden sei. IVärs letzteres
aber wirklick der Rail gewesen, so kann man sick
scdliesslick damit trösten, dass in diesem Ralle ein
so grosses linreckt nickt eingetreten wäre, indem
mit Licderdeit anzunebmen ist, dass die beiden
Individuen einen grossen Rkeil der 2eit, die sie Mzt im
Aucdtkause zubrackten, wegen anderer Vergeben und
Verbreckev in der Defangensckakt und im ^ucktkause
abgesessen kaben würden. Rs sind Leute von d?r
gekädrlicdsten Sorte. Ick kabe mit beiden gesprocken
und den Rilldruck bekommen, dass von einer guten
Rinwirkung ikrer langen Strafzeit auf sie nickts zu
bemerken ist.

Roter diesen Umständen glaubt der Regierung«-
ratd auk Abweisung des Desuckes antragen zu sollen.
Die àkten (sie entkalten nickt weniger als 800 Rolio-
selten, so dass ick eine ganze IVocke des Mckts
daran zu studiren batte) zirkulirten bei sammtlicken
Nitgliedern der Littsckriktenkommission, und diese
ist einstimmig zum gleicden Resultate gelangt, wie
der Regierungsratk.

(Viorb), kerickterstatter der
Littsckriktenkommission. Die Littsckriktenkommission kat
sick in medreren Sitzungen mit diesem Straknacklass-

gesucke besckäktigt. Sie kat sick das àtenmaterial,
das sekr umkavgreick ist und in zwei Lrozeduren be-
stskt, vorlegen lassen. Die erste Prozedur wurde beider
ersten Ilntersuckung in Sckwarzenburg aufgenommen
und die zweite anlässlick des Revisiovsgesuckes durck
den Illltersuckungsrickter von Lern. Lei einlässlicker
Prüfung der ^kten muss es einem unbefangenen Le-
obackter etwas auffallen, wie im vorliegenden Ralle
von Seite der Desckwornen ein Sckuldedikt
abgegeben werden konnte. Rs muss zwar beigefügt werden,
dass die Lauptverkandluog aus der Prozedur nickt
ersicktlick ist, so dass anzuvekinen ist, es seien bei
dieser Verkandlung versckiedene Vlomente aufgekellt
worden, welcks die Desckwornen bestimmten, ein
Sckuldig auszusprecken.

Die beiden Dssucksteller sind im dakre 1871

wegen Raub und Nisskandlung, welcke den Rod zur
Rolge batte, zu ^e 18 dakren ?ucktbaus verurtkeilt
worden. Sie kaben 14 dakre von dieser Strafe abge-
sessen und stellen nun ein Straknacklassgesuck, indem
sie bekaupten, die Rkat nickt begangen zu kaben.
Dis Littsckriktenkommission kat im Rinverständniss
mit dem Regieruvgsratke Laden müssen, es sei nickt
Sacke des Dressen katkes, neuerdings auk die Leur-
tkeilung des Ralles einzutreten, die Verurtkeilung sei
durck das zuständige Derickt erfolgt. Rs ist daker
nock zu untersucken, ob andere Dründe vorliegen,
um eine kegnadiguog eintreten zu lassen. Dies ist
nickt der Rail. Im Degentkeil kaben sick die beiden
Dssucksteller im Aucktkause stets störrisck erwiesen
und sick däuüge Disziplinarstrafen zugezogen. Die
Littsckriktenkommission trägt also ebevkalls auk ^b-
Weisung an.

Der Antrag des Rsgierungsratkes und der
Littsckriktenkommission wird genekmigt.

Rotition um ^bändsrung dsr KIsssiMstlon dor
fouorgofälirliokon Qo^vorbo.

(Siebe Ragklatt von 1884, Seite 272 und Leilage Hr. 18)

Regierungsratk und Kommission stellen den à-
trag, es möckte der Drosse Ratk, in der Voraussickt,
dass der Verwaltungsratk der Lrandversickerungs-
anstalt oknekin die Rrage einer Revision des Z 28
des Dekrets vom 1. Uärz 1882 neuerdings
untersucken werde, besckliessen:

1. es sei die Rorderuvg 1 der Petition, als
unbegründet, abzuweisen;

2. es seien auck die Rorderuvgen 2 und 3, als
untkunlick und durck den neuen Auscklagstarik
vom 29. danuar 1885 gegenstandslos geworden,
abzuweisen.

v. Direktor des Innern, Lsrickterstatter des
Regierungsratkes. Ick kabe bereits in der Sitzung
vom 17. Dezember vorigen dakres über die Petition
von Lesitzeru keuergekäkrlicker Dewerbe Lericdt er-
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stattet. 8oitker ist à àgelegenkeit iv à 8tadium
getreten, das idre Lösung nock viel leickter mackt,
als sie es sedon damals gewesen wäre, ver Ver-
waltungsratk der Lrandversicderuvgsaustalt bat sied
seit einem dakre viel und okt mit dieser Drage be-
sekäktigt, er dat «lie wirklieke Rüekversickerung der
keuergekäkrlicdon Oewerbe bei andern Oesellsekakten
untersuekt, dabei aber gesunden, dass die von andern
Oesellsekakten gestellten Bedingungen immer need
ungünstiger sind, als dasjenige, was von der Anstalt
den keuergekakrlicken Oewerben als Auscklag be-
recdnet worden ist; er dat sied auek mit demDarik
selbst bekasst und dat endliek in der 8itzung vom
29. danuar abbin einen neuen Auseklagstarik ausgestellt,

der vom Regieruvgsratke genedmigt worden ist.
Dieser Darik setzt sämmtlicke bisderigen ^usekläge
duredscknittlied um uugekädr 50 °/» kerab, und wir
sind überzeugt, dass dadurek den Bemerkungen und
Rlagen über allzu koke Belastung der betreikenden
Oebäudebesitzer in dinreicdsndem Msse Bseknung
getragen worden ist.

Die Detition gebt zwar tkeilweise weiter als bloss
auk Ermässigung der ^usckläge. 8iv verlangt in erster
Linie, es möedte vom Bezug der ^useklagstaxen über-
daupt Dmgang genommen werden. Davon kann keine
Rede sein. Der Ausedlag kür die keuergekädrlicden
Oewerbe gründet sied auk eine so deutliede Bestimmung

des àt. 21 e des Oesetzes über die
kantonale Lrandversiekerungsanstalt vom 30. Oktober
1881, dass an eine àkkebung dieser Ausekläge nickt
gedackt werden dark, kekanntliek war dies eine der-
Wenigen Bestimmungen, unter denen überkaupt der
ganze Rompromiss über das ganze Oesetz zu 8tande
gekommen ist. Die Oebäudebesitzer, welede das Oe-
kükl batten, dass sie beim Obligatorium zu viel zaklen,
verlangten, dass, wenn sie die Oekakr kür sckleekt
situirte und sckleekt gebaute Däuser sollen mittragen
delken, dann wenigstens die Oebäude, in denen ein
Oewerbe mit deutlieder Deuersgekakr ausgeübt wird,
etwas medr belastet werden. Ick glaube aber, es
daben die Detenten weniger das Wegkallen des Tu-
seklages überkaupt bezweckt, wenn sie verlangten,
es solle der Bezug sistirt werden, als vielmedr ge-
wünscdt, es möedte der idnen dured den Darik vom
23. duli 1683 vorgesekene ^useklag als zu dock re-
duzirt werden.

Das /weite Legekren der Detition gebt dabin, es
möedte, damit etwas ànekmbares erreiekt werden
könne, das Vertragsverkältniss mit dem Rückver-
siekeruvgskonsortium okne Verzug gelöst werden.
Diese Rorderung kerukt auk dem Irrtkum, als ob der
Vertrag mit den drei sedweizeriscken Rüekversieke-
rungsgesellsekakten uns irgendwie binde, diesen oder
^önen Auscdlag auszulegen und die Oebäude an diese
Oesellsekakten in kückversickeruvg zu geben. Dies
ist nickt der Dali. Der Vertrag mit dem Ronsortium
zwingt die Lrandversiekerungsanstalt überkaupt zu
keiner küekversickerung, sondern er stellt nur die
Modalitäten, die Oesekäktskormen, unter denen allkäl-
lige Rückversiekerungen abgeseklossen werden sollen,
kerner die ^adlungsbedingnugen kür die Brämien und
die Lrandentsebädigungen kest kür diejenigen Dälle,
wo die Anstalt die einen oder andern Oebäude in
küekversiekerung gibt. Wir können also gegenüber

den Besitzern keuergekäkrlicker Oewerbe vorgeben wie
wir wollen, ob wir nun mit dem Ronsortium im Ver-
tragsverkältnisse bleiben oder nickt.

Drittens verlangen die Detenten, es möedte das
Vollziekungsdekret, eventuell das Oesetz selbst einer
Revision unterworfen werden in dem 3inne, dass
kür wirklivk « keuergekäkrliekö Objekte », unter genauer
Drükung der lokalen Verkältnisss, annekmdare ^u-
svklagstaxen festgesetzt werden, oder dass eventuell
die Versiekerung dieser Objekte vom Obligatorium
der genannten Xnstalt bekreit werde.

Run kalten sowokl der Regierungsratk als der Ver-
waltungsratk der Lrandversiekerungsanstalt dafür,
dass von einer Revision des Vollziekungsdekretes
oder des Oesetzes navk so kurzer Aeit des Oesvbäkts-
betriebes keine Rede sein kann. Wie iek aber
bereits im Ringang erwäknte, bat der Verwaltungsratk
einen andern Weg eingeseklagsn, um den tkeilweise
wirklivk berevktigtenBemerkungen und Riagen solober
Oebäudebesitzer entgegenzukommen. Dieser Weg
bestekt darin, dass er den ganzen Darik ermässigto.
8ie werden kragen, wie man das konnte, okne dem
Oesetze eine Rase zu droben. Das Oesetz sagt, es
solle von Oebäuden mit einem keuergekäkrlioken
Oewerbe ausser dem gewöbnlieben dakrosbeitrage
ein Auseklag bezogen werden, der so koek zu
bemessen sei, wie es die Rüekversiekerung erfordert.
Run war darüber bei vielen Deuten Zweifel, ob
diese Bestimmung so zu versieben sei, dass die
Rüvkversioberung wirklivk abgosvblosson und ein-
kaok die Drämio um den betretenden Betrag erköbt
werden müsse, oder aber so, dass die Rückver-
siekerMg bloss als ein Uassstab angenommen wird,
kieken 8ie die Vorbandlungen des Orossen Ratbes
über das Oesetz zu Ratke, so worden 8ie sofort
darüber in's Rlare kommen, dass Letzteres die
àsivkt des Orossen Ratbes war. Damals wurde
von den Leriokterstattörn der Regierung und der
Rommission und von andern Rednern ausdrüekliek
erklärt, die àstalt solle niekt verpliiobtet sein, diese
Oebäude wirklivk rüvkzuversivbern, sondern sie könne
sie gleieksam in eigene Rüvkversioberung nebmen,
dook müssen dieselben einen ^usoklag zaklen, welvker
der orkökten Oekakr ontspreeke.

Nan kam nun auk den ködern Ausvdlagstarik,
indem man säwmtlieke feuergskäkrlivke Oewerbe
naök den Tarifen einer àzadl Versivkerungsgeseil-
sekakten tariürto. Von der Drämie, welede das
betreffende Oewerbe bei dieser oder jener Oesellsodakt
zaklen musste, bravkte man bloss 1V2 in ^.bzug,
weil man dies als durvksoknittlieke dakresprämie kür
sämmtliodo Oebäudöbesitzer annebmen zu können
glaubte. (Bis jetzt sind allerdings 2 °/oo bezadlt
worden, dook ist zu kolken, dass dieses dadr die
Drämie ermässigt werden könne.) Was über l Vs°/»o
kinausging, bereednote man also als ^useklag. Lei
näderer Drükung der 8avks musste aber der Ver-
waltungsratk der Anstalt linden, dass das in der Ddat
niekt eine ganz billige Lereeknung sei, indem bei
einem Oebäude, in dem ein keuergokäkrliokos Oewerbe
betrieben wird, zwei Raktoren auseinandorgedalten
werden müssen: erstens der Zustand des Oebäudes,
seine Lauart, seine öedaoduug, seine Lage, seine
Rntkornung von andern Oebäuden (woleke Raktoren
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va» alien Versioderungsgosollsekakton sokr streng
beurtkeilt werden und àie döke àer Brämie wesent-
liok beeinflussen), unà xweitens der dkarakter àes
dewerbes selbst, ob àieses, abgesoken vom dobäuäe,
mokr oàer weniger dekakr Kiste. Im erstell "Barik
mavkte man in àieser Lexiekung einen xu geringen
dutersokied, inàem man 3iek einkaek krafts, was
derartige debâuàe kei àer Lâloise, kei àer Helvetia,
keimBkönix u. 8. w. xaklen. Run aker kanà man,
àass àies llivkt rivktig sei. 8oweit ein solvkes de-
kâuàe àurek seine Bauart, Leàaekung, àurek seine
Räks kei anàern debâuàen eillv erködte dekakr
darbietet, källt es kereits unter clis allgemeine 8oli-
àaritât, unà es soli àaker, soweit àiese kaktoren in
Letraekt kommen, ein I^usoklag niekt eintreten;
àenn wir kaken auek eins Nsnge anàerer debâuàe,
weloke àurek ikre Lauart, Lage, Raokbarsekakt u. s. w.
àie nämlieke dekakr àarkieten unà àennovk an àer
IVokItkat àer gegenseitigen Koliàaritât tkeilnekmen.
k» soll also àer Ausoklag KIoss kür âas keuergekäkr-
lieke dewerbe an unà kür siok, akgsseken vom de-
kâuàe, gemaekt weràen.

In Bexug aul âiesen ^usvklag konnte man niekt
willkürliek vorgsken, sonàern musste ^e naek àer
grösssrn oàer geringern Beuergekäkriiokkeit àer
àer einzelnen dewerbe eins 8kala aufstellen. 8o
gelangte man àakin, àen ganzen "l'arik àureksvknittlivk
um 50 °/o xu ermässigev». IVâkrenà naek àem ersten
"Barik einxelns dewerbe einen ^usvklag kis xu 13 °/vo
xaklen mussten, ist nun im neuen "tarit àer köokste
^usvklag 7 °/»o. vie àsâtxe àes neuen "tarifs sinà
so kestgesetxt, àass ^eàer debâuàebesitxer, àer mit
àen Verkältnissen vertraut ist, sie als riektig
anerkennen muss.

Die 8aoks kat niekt àie finanzielle "Bragweite,
weloke man ikr vielerorts xugetkeilt kat. Die Kumme
àer Ausekläge tür àie ksuergekäkrlivken dewerbe
keliek siok bloss auk kr. 40,000, ist also äsn vergor,
àie àkeit, àie Nüke unà àie dnxukrieàenkeit, àie sivk
geltenà maokten, nivkt wertk. dm so ekvr konnte
àenn auek eine erkeklieke Ermässigung àes "tarits
vorgenommen weràen; àenn àie kinbusse tür àie
Anstalt ist niekt von Belang.

Der Begierungsratk kat àen neuen,"tarit genodmigt
unà ist in einem Bunkte nook weiter gegangen, als
àer Verwaltungsratk àer Anstalt vorgeseklagen katte,
inàem er ikn auk àen 1. àanuar 1884 rückwirkend
erklärte, vas lakr 1883 ist ein äkgesoklossenes
Revknungs^akr, unà es kann àakur keine Büeker-
stattung mekr vorgenommen weràen. Ks wirà auek
kein debâuàebesitxer eine solvke verlangen, dagegen
kat àer Begierungsratk gôtunàen, àa àie Betition
knâe 1883 eingelangt sei, sei man àen Betonten
svkulàig, àie Wirkung âieser >Vokltkat ant àas àakr
1884 siok xurüvkerstreeken xu lassen. ks kann
àies gesokeken, okne àas Beeknungswesen àer à-
stalt erkokliok xu inkommoàiron. die Beoknung tür
1884 ist nook nivkt akgeseklossöll, unà es kann
àaker alltällig ^uvielbexakltes leivkt xurüvkerstattet
weràen.

destütxt auk àiese ^useinanàersetxungen emptsklo
iek Iknen àen Antrag àes Begierungsratkes xur à-
nakmo, welvker lautet: (der Beàner verliest àen
oben mitgetdeilten Antrag.)

â/enuâ-d/oser, Boriokterstattor àer Kommission,
die Kommission ist mit àen Anträgen àes Regierung« -
ratkes vollkommen einvorstanàou. àgesiekts àer
vorgerückten Züeit will ick naek àem einlässlioken
Rapporte àes Herrn Direktors àes Innern miok gavx
kurx tassen. Lei àer Lespreekuvg àer Betition kat
àie Kommission àen kinàruck bekommen, es sei
billig, àen Betonten in irgenà einer IVeise entgegen-
xukommen. darüber, àass àem Legedren um
Revision àes desetxes niekt entsprocden unà àaker àer
Auseklag niekt gänxlied beseitigt weràen könne, war
àie Kommission einig, ks wäre in àer "Bkat niekt am
Blatxe, so kurxe Aoit naek Inkrakttreten àes desetxes
sekon wieàer an àie Revision àesselben xu geden.
kaekàem àie Kommission geseden, àass àer Verwaì-
tungsratk àer Lranàversiekerungsanstalt sick mit àer
Revision àes Auseklagstarikes betasse, glaubte sie àas
Resultat àieser Revision abwarten xu sollen. Run
ist, wie Iknen àer Herr Vorreàner mitgetdeilt kat,
àer neue larik so ausgekalleu, àass in àemselben àen
Betonten in weitgekonàstor IVeise entgegengekommen
woràon ist. led will nur einige Beispiele antükren:
kür àie Brauereien ist àer Auseklag von kr. I V» auk
auk 40 unà 65 Rp. reàuxirt woràen. IVas àie Lrannt-
weinbrenuereien betritt, so sinà diejenigen, welcke
naek àt. 1 àes desetxes von 1884 als nickt ge-
worbsmässigs xu betraekten sinà, vollstânàig entlastet
unà àie übrigen von 2 auk 1 Br. ermässigt woràen.
kür àie Lpritkabrikation ist eine krmässigung von
3 V» auk 2 Br. eingetreten.

die Kommission ist mit àieson dorabsetxungen
eillverstallàen; àenn sie hegreikt, àass es nickt billig
wäre, àie Lesitxer keuergekäkrlicder dewerbe von àer
Solidarität ausxusekliessen, welcke wir sonst kür alle
Versickerten aukreckt erkalten, die Kommission konnte
sied dabei um so eker berukigsn, als àie ünavxielle
"Bragweite dieses ^uscklages nickt so gross ist, als
man geglaubt batte, kack meinen AusaMmvllstolluvgon
belauken sick die Ausckläge im gaoxsn auk kr. 37,000
und werden àurek die Reduktion des "Bariks auk
Br. 15,000 ermässigt, so dass sick bloss ein àskall
von Br. 22,000 ergibt, der gegenüber der dakrosein-
nakme der àstalt von Br. 1,200,000 nickt in Lotraedt
kommt. Ick empkeklo Iknen bestens den Antrag àes
Regierungsratkös unà àer Kommission.

der Antrag des Regierungsratkös unà der
Kommission wird vom drosson katko genedwigt.

die Lekandlung àer lìtàu um àf/ìebuuA des

^râàsseàrâSAesekses im à'inne der d^reiAsbuuA
der t?edàdsversic^eruuA wird auk àie näckste Lession
versekobkn.

kbenso werden der àsup dos dorrn Regierungsratkös

Koeàar (8. 22 kiovor) und die dufsrpeiiakà
des dorrn (8. 35) auk eine spätere Kession
versckoben.
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ver Präsident 2eigt sa, dass Herr dàob IViettiAer
(Lâtterkiudeu) seiueo Austritt aus dem Vrosseu katde
erkläre.

vas ^ustrittscdreiheu gedt au deu kegieruugsratk
heduks ^uorduuug eiuer Drsat^vadl.

ver schliesst, Zudem er deu hlitgiiederu
glückliche Heimreise vüusedt, die Litsuug uud die
Lessiou

um 1°/« vkr.

vräsideut uud Vizepräsident verdeu ermächtigt,
das ^oto/:oü der heutigen Lit^uug ?u geuedmigeu. ver Redaktor:
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